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Unſere auswärtigen Leſer erinnern 
1 wir ergebenſt an die rechtzeitige Er⸗ 
neuerung des Abonnements auf den 


„Geſelligen“. Den Poſtbeſtellſchein wolle man gefl. 
aus dem Fünften Blatt der heutigen Nummer aus⸗ 
ſchneiden und ausgefüllt an die Poſt ſenden. 

Die Expedition. 
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Der Wahltermin 


für die Wahlen zur 19. Geſetzgebungsperiode des Hauſes der 
Abgeordneten wird nun vom preußiſchen Miniſter des Innern, 
v. d. Recke, im Staatsanzeiger bekaunt gemacht. Die 
Wahl der Wahlmänner iſt auf den 27. Oktober 1898 und 
die Wahl der Abgeordneten auf den 3. November feſt⸗ 
geſetzt. Die Wahl der 1 folgt alſo ſchon eine 
Woche nach der Wahl der Wahlmänner. Erſt 
mehrere Tage nach der Wahl der Wahlmänner pflegt die 
amtliche Liſte der Wahlmänner veröffentlicht zu werden, 
die Wahlmänner werden alſo wenig Zeit haben, mit ein⸗ 
ander in Verbindung zu treten. - 

Aus dem preußischen Landtagswahlrecht — das einft 
Fürſt Bismarck als miſerabel bezeichnet hat, das aber 
noch immer gilt — ſei für heut Folgendes angeführt: 

Die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes werden von Wahl- 
männern in Wahlbezirken, die Wahlmänner von den Urwählern 
in Urwahlbezirken gewählt. Die Wahlbezirke ſind durch be⸗ 
ſondere Geſetze feſtgelegt. 

Die Urwähler werden nach Maßgabe der von ihnen zu ent⸗ 
richtenden direkten Staats⸗, Gemeinde-, Kreis-, Bezirks- und 
Proinzialſteuer in 3 Abtheilungen getheilt, und zwar in der Art, 
daß auf jede Abtheilung ein Drittel der Geſammtſumme der 
Steuerbeträge aller Urwähler fällt. Für jede nicht zur Staats- 
einkommenſteuer veranlagte Perſon iſt an Stelle dieſer Steuer 
ein Betrag von 3 Mk. zum Anſatz zu bringen. 

Jede Abtheilung wählt ein Drittel der zu wählenden Wahl⸗ 
männer. 

Jeder ſelbſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr (zur Reichs ⸗ 
tagswahl berechtigt nur das vollendete 25. Lebensjahr) vollendet 
und nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräf⸗ 
tigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat, iſt in der Gemeinde, 
worin er ſeit ſechs Monaten ſeinen Wohnſitz oder Aufenthalt hat, 
ſtimmberechtigter Urwähler, ſofern er nicht aus öffentlichen 
Mitteln Armenunterſtützung erhält. Für die zum aktiven Heere 
gehörigen Militärperſonen, mit Ausnahme der Militärbeamten, 
ruht die Berechtigung zum Wählen. 


Von der 51. Hauptverſammlung der Guſtav Adolf⸗ 


Stiftung. 
s. Ulm, 15. September. 

Durch Poſaunenblaſen vom Münſterthurm wurde der heutige 
Feſttag eingeleitet. Das Lutherlied „Eine feſte Burg iſt unſer 
Gott“ ſchallte über die Stadt. Dann läuteten die Glocken. Die 
zweite Hauptverſammlung begann um 8½ Uhr. Oberkon⸗ 
fiftoriafrath Hofprediger D. Braun aus Stuttgart führte den 
Vorſitz. Die Verſammlung erhob ſich und ſang: „Ach bleib mit 
Deiner Gnade“. Geueralſuperintendent D. Heſekiel⸗-Poſen 
ſprach von der Kanzel aus — die Verſammlung tagte in der 
Dreifaltigkeitskirche — das Eingangsgebet. Bei Beſprechung des 
Jahresberichts gab Profeſſor D. Benrath (Königsberg Pr.) 
einige Anregungen wegen Gründung von ſtudentiſchen Guſtav 
Adolf⸗Vereinen, deren bis jetzt nur in Halle, Heidelberg, Straß⸗ 
burg, Tübingen, Kiel und Königsberg i. Pr. beſtehen. Es ſei 
dringend wünſchenswerth, daß auch an andern Univerſitäten noch 
ſolche Vereine gegründet werden. Auf katholiſcher Seite iſt man 
bekanntlich ſehr eifrig im Werben der ſtudentiſchen Jugend. 

Archidiakonus Jacobi aus Weimar hielt einen eingehenden 
Vortrag über die Diaſpora von Lothringen. Bereits vor zwölf 
Jahren hat ſich der Guftan Adolf Verein eingehend mit dieſem 
Gebiet beſchäftigt. Daß es jetzt wiederum geſchieht, hat ſeine 
Veranlaſſung in den maßloſen Aeußerungen bei dem Alberſch⸗ 
weiler Prozeſſe. Es gilt nun, der Glaubensgenoſſen Loth⸗ 
ringens beſonders freundlich und eingehend zu gedenken. (Beifall.) 
Pfarrer Jacobi entrollte ein Bild der Geſchichte von Lothringen, 
die viel mit proteſtantiſchem Blute befleckt iſt. Die Jeſulten 
und die „geſtiefelten Miſſionare“, die Dragoner, haben hier 
böſe gehauſt. Alberſchweiler, von Saarburg abgezweigt, hat 
400 evangeliſche Glieder. Die Gottesdienſte, von einem Vikar 
gehalten, müſſen im Amtszimmer des Bürgermeiſters, einem 
ſehr niedri en Raume, ſtattfinden. Eine Kirche iſt dringend 
nöthig, fie fol 40 000 Mk. koſten. Die Leute find arm, aber 
opferwillig. 1000 Mk. haben fie bereits aufgebracht, 3000 Mk. 
wollen ſie noch aufbringen. Alberſchweiler iſt der Ort, wo die 
bekannten Kreuzigungsdilder geſtellt wurden. (Biuiruf.) Dies 
— auch vom katholiſchen Standpunkt anſtößig — mußte nament⸗ 
lich evangeliſchen Chriſten und dem evangeliſchen Pfarrer als 
eine Profanirung des Heiligſten erſcheinen: ſo ſagt das Zaberner 
Gericht! (Beifall.) Pfarrer Dr. Gerbert nannte es eine ſcham⸗ 
loſe Profanirung. Er ‚it dafür zu 50 Mk. verurtheilt worden. 
Das Bild aber wird nicht mehr geſtellt! (Beifall.) Das Verbot 
iſt vom Biſchof von Metz wiederholt worden. Daß er ſich bei 
Dr. Gerbert für die Veranlaſſung dazu bedankt hätte, hat man 
nicht geleſen. (Heiterkeit.) Wohl aber hat man erfahren, daß 
die katholiſche Akademie von Metz dem Veranſtalter der 
Bilder, dem katholiſchen Pfarrer, am Tage der Gerichts verhand⸗ 
lung von Zabern den Tugendpreis von 800 Mk. zuerkannt 
hat, weil er „ein Spital eingerichtet hatte“. — Redner macht 
noch weitere Mittheilungen über die Gegend von Diedenhofen. 
Das neueſte Spottwort, das dort gang und gäbe iſt, lautet: 
„Proteſtaut — Elefant, altes Schwein, gehe heim!“ Bei einem 
evangeliſchen Kinderbegräbniß wurde aus den Fenſtern auf 
den Sarg geſpuckt. Die Thäter wurden gerichtlich be⸗ 
langt. Der nationale Gegenſatz iſt bekanntlich ſehr ſcharf. 
Die in Nancy erſcheinende Zeitung „Libre Parole“ ſchrieb 
vor einiger Zeit: „Dem katholiſchen Klerus iſt das Deutſche ein 


Gräuel. Der Klerus war und wird ſein das große unüberſteig⸗ 
liche Hinderniß gegenüber der Germaniſirung der beiden ge⸗ 
ſtohlenen Provinzen.“ Man könnte ſagen, was geht es uns an, 
was man in Frankreich ſagt? Aber der Artlkel der „Libre 
Parole“ hebt an: „Man ſchreibt uns aus Saarburg“ — alſo 
aus Deutſchland. Eine katholiſche Lehrerin ſchickte Kinder aus, 
um die Bibelbücher einzuſammeln, die ein Kolporteur gebracht 
hatte, damit ſie verbrannt würden. Ein Prozeß hat das feſtge⸗ 
ſtellt. Ein Bibelkolporteur wurde mit Steinen beworfen, von einem 
Gemeindediener hinausgebracht, Bibeln und neue Teſtamente 
verbrannt — das iſt ein Bild aus Lothringen! Als Antwort 
darauf ſollten wir jedem Schulkinde in dem betreffenden Orte 
(der Name blieb unverſtändlich am Berichterſtattertiſch) ein neues 
Teſtament ſenden! (Lebhafter Beifall.) : 

Sehr häufig find Friedhofsſkandale in Lothringen. Die 
Proteſtanten in die Selbſtmördereckel heißt es, oder man 
verſcharrt ſie auf freiem Felde, wie es noch ganz kürzlich ge⸗ 
ſchehen iſt. Man verſchließt auch das Friedhofsthor und verlangt, 
daß der Sarg über die Mauer gehoben werde. Auch der Geiſt⸗ 
liche und das Leichengefolge ſollte über die Mauer gehen. In 
Chateau Selin wurde ein evangeliſcher Trauerzug beſchimpft und 
mit Steinen beworfen. Die Thäter ſind gerichtlich beſtraft 
worden. In manchen Fällen iſt die Schuld der katholiſchen 
Prieſter nachzuweiſen, in manchen Fällen find fie dringend ver- 
dächtig. Unſere evangeliſchen Glaubensgenoſſen müſſen kämpfen 
um ihr Deutſchthum, um ihre evangeliſche Ueberzeugung; es iſt 
ein ſchwerer Vertheidigungskampf. Es liegt in der Natur der 
Sache, daß wir mit dem evangeliſchen Chriſtenthum das Deutſch⸗ 
thum ſtärken, und das wollen wir allezeit freudig thun! (Bei⸗ 
fall.) Gerade aus dem Alberſchweiler Prozeß ſollten wir Ver⸗ 
anlaſſung nehmen, recht kräftig für dieſe Sache zu arbeiten. 
(Bravo!) Wir haben nicht einen perſönlichen Tugendpreſs zu 
vertheilen, aber wir wollen den wackeren Proteſtanten von 
Alberſchweiler helfen! (Bravo.) Der Centralvorſtand hat 1000 
Mark bewilligt, und bittet alle anderen Vereine mitzuhelfen, daß 
recht bald in Alberſchweiler evangeliſche Kirche und Pfarrhaus 
erſtehen! Das wird die beſte, echt evangeliſche Antwort fein auf 
die unerhört römiſchen Anfeindungen! (Lebhafter Beifall.) 

Der deutſche Kaiſer hat der kleinen Gemeinde zu Kurzel 
ein neues Gotteshaus erbaut. Im Jahre 1895, am 17. Oktober, 
da Ludwig XIV. einſt das Todesurtheil des Proteſtantismus unter» 
ſchrieb, iſt das Kirchlein eingeweiht worden. Auch die Proteſtanten 
von Lothringen haben den Tag des Ediktes von Nantes 
— es ſind nun gerade 300 Jahre — gefeiert. Unſere Bruder⸗ 
liebe möge ihnen helfen, daß es in ihrem Kampf und in ihrer 
Noth und Arbeit immer wieder wahr werde: „Wenn Du mich 
demüthigſt, fo machſt Du mich groß!“ (Lebhafter Beifall.) 

Der Alberſchweiler evangeliſche Geiſtliche ſprach feinen tiefen 
Dank aus für die Gaben und die erfahrene Liebe. 

Oberkonſiſtorialrath D. Braun gab folgende Telegramme 
bekannt: 

„Mit inniger Freude habe ich der 51. Hauptverſammlung 
der Evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung in Ulm und damit 
in meinem Lande willkommen geheißen und danke für die 
freudliche Begrüßung von ganzem Herzen und wünſche Gottes 
reichſten Segen den Berathungen und Beſtrebungen des Ver⸗ 
eins zum Wohle unſerer theuren Kirche. „Wilhelm, König 
von Würtemberg.“ 

Die Königin von Württemberg hat telegraphirt: 

„Mit freundlichem Danke für Ihre Worte verſichere ich 
Sie meiner wärmſten Theilnahme an Ihren Verhandlungen 
und wünſche einen weiteren ſchönen und ſegensreichen Verlauf 
des Feſtes! Charlotte.“ 

Es ſolgte die Ueberreichung der Feſtgaben. Dekan Bilfinger 
(Ulm) legte Namens der Stadt Ulm und der Diözeſe 19600 Mk. 
auf den Tiſch des Hauſes nieder. Die Ulmer Schulkinder 
brachten durch eine Deputation tauſend Mark. Seit 1892 


haben ſie daran geſammelt. D. Plaidemo (Ulm) überreichte 


die Altargeräthe und Paramente, etwa 120 Nummern! — D. Vraun 
(Stuttgart) brachte aus dem übrigen Württemberg 8500 Mark. 
Hierauf berichtete Oberkonſiſtorialrath Koch (Berlin) über die 
drei, für die große Liebesgabe vorgeſchlagenen Gemeinden: Eſſegg 
in Slavonien, Lichtenfels in Bayern und Oſielsk in Poſen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß für die erſte ſiegende Gemeinde 19287 Mk., 
für die zweite 8470 Mk. und für die dritte infolge beſonderer 
Beſtimmungen ſogar 8500 Mk. eingelaufen find. In Oſielsk in 
Poſen ſieht es bitter traurig aus. Die Polen ſpotten über den 
ſchon gekauften, aber noch immer leerſtehenden Kirchplatz. Die 
Verſammlung erkannte mit 174 Stimmen die große Gabe, wie 
bereits ſchon erwähnt wurde, der Gemeinde Oſlelsk zu. Die 
zweite Gabe (gegen 25 Stimmen) erhält Lichtenfels, die dritte Eſſegg 
(5 Stimmen). Pfarrer Kroſchel (Oſielsk) dankte Namens feiner 
poſenſchen Diaſporagemeinde. Generalſuperintendent D. Heſe⸗ 
kiel aus Poſen fügte herzliche Dankworte zu: „Die Gabe wird 
uns in Polen ſehr ſtärken. Man hat leider noch zu wenig 
Verſtändniß dafür, daß mit der Zukunft der evangeliſchen Kirche 
in Poſen auch die Zukunft des Deutſchthums in Poſen verknüpft 
iſt.“ Mit Beifall wurde ein Telegramm des Bürgermeiſters 
Tiedemann aus Alberſchweiler an den Centralvorſtand auf⸗ 
genommen. „Treue um Treue, Glauben um Glauben!“ 
telegraphirte er. 


An die 51. Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins iſt 
am Freitag noch folgendes Telegramm gelangt: 
„Potsdam, 16. September 1898. 
Herrn Geheimen Kirchenrath Fricke 
Ulm⸗Donau 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt 
ſich herzlich gefreut, von der 51. Hauptverſammlung des 
Guſtap Adolf⸗Vereins jo freundlichen Gruß und treue Segens⸗ 
wünſche für Allerhöchſtihre Paläſtina⸗Reiſe zu erhalten. Seine 
Majeſtät laſſen beſtens danken und der Guſtav Adolf⸗Sache 
eine immer weitere Ausbreitung im deutſchen Vater⸗ 
lande wünſchen. Auf Allerhöchſten Befehl 
von Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ 


Die „Roſe aus Bayernland“. 

Im Auguſt 1853 weilte Kaiſer Franz Joſeph L, 
damals in der Blüthe ſeiner Jahre, in Iſchl, der Perle 
des Salzkammergutes, um im Kreiſe ſeiner Familie ſeinen 
23. Geburtstag in aller Stille zu feiern. Damals weilte 


in Iſchl auch die Schweſter ſeiner Mutter, Herzogin 
Ludovica in Bayern, mit ihren anmuthigen Töchtern, deren 
jüngere, Prinzeſſin Eliſabeth, der eben erſchloſſenen 
Knoſpe gleich, durch ihre edle Schönheit alle Welt ent⸗ 
zückte. * 

Schloß Poſſenhofen in Bayern war ihre Heimath, 
dort war ſie zur Jungfrau herangewachſen. ine der 
herrlichſten, an Naturſchönheiten gelegueten Gegenden des 
rächtigen Bayerlandes, die Geſtade des Starnbergerſees, 
And der Rahmen, von welchem Schloß Poſſenhofen, damals 
das Beſitzthum Herzog Maximilians von Bayern, des 
Vaters der Prinzeſſin Eliſabeth, ſich erhebt. 0 

Die Roſe aus Bayernland, die „Roſe aus Poſſenhofen“, 
wie Prinzeſſin Eliſabeth genannt wurde, war nach den 
Schilderungen eines zeitgenöſſiſchen Schriftſtellers „hoch 
ſchlank, leicht und anmuthig; ihr Weſen iſt graziös, belebt, 
beſtimmt; das tiefblaue Auge voll träumeriſchen Glanzes; 
die ſchönen Züge, aus denen das dichte, braune Haar in 
vollen Wellen zurückgeſtrichen, iſt reiz» und ausdrucksvoll 
und vom roſigſten Teint, der Eindruck im Ganzen: milder 
Ernſt und zarte Weiblichkeit“. 

Am 18. Auguſt, dem Geburtstage Kaiſer Fran 
Joſephs J., war in Iſchl ein Ball bei Hofe, dem auc 
Prinzeſſin Eliſabeth mit ihrer älteren Schweſter beiwohnte, 
und auf dem fie vom Kaiſer ſehr ausgezeichnet wurde, 
Am 19. Auguſt ſah man ſchon um 9 Uhr Morgens die 
kaiſerliche Equipage vor dem „Hotel Julachini“ halten, 
wo Herzogin Max wohnte. Eiligen Schrittes eilte der 
Kaiſer die Treppe hinan und rief der Kammerfrau die 
Worte zu: „Iſt Siſi (Eliſabeth) ſchon wach?“ — „Ja 
Majeſtät, aber noch bei der Toilette“. — „Schon gut, i 
will zuerſt zur Mutter“. Und nun erfolgte die offizielle 
Werbung um die Hand der Prinzeſſin, deren Herz der 
jugendliche Monarch ſchon beſaß; bei einem Spaziergange 
im geſchloſſenen Familienkreiſe hatte er das Jawort von 
ihren Lippen erhalten. 

An ſeinen Jugendfreund, den Grafen Taaffe ſchrieb der 
Kaiſer damals: „Ach, ich hatte den beſten Vorſatz, mich in 
recht zermeonidjer Weiſe um Eliſe zu bewerben. Als ich 
aber ein Kind, ein anmuthiges Kind vor mir ſah in all 
ſeinem Zauber, da konnte ich nichts thun, als die Fee in 
meine Arme zu ſchließen. Sie zögerte nicht, mir ihr Ja⸗ 
wort zu geben, und ich bin ſo verliebt, wie ein Lieutenant, 
und ſo glücklich wie ein Gott“. 

Als man der jugendlichen Prinzeſſin mittheilte, daß der 
Kaiſer von Defterreich fie zur Frau erwählt habe, joll 
ſie ausgerufen haben: „Das iſt unmöglich! Ich bin ja nur 
ein ſo winziges Ding!“ Bald aber überzeugte man ee, daß 
ihr Glück auf Wahrheit beruhe, und ſie gab freudeſtrahlend 
ihre Einwilligung. 

In Oeſterreich und namentlich in Wien wurde die Mel⸗ 
dung von der Verlobung mit Jubel aufgenommen, und als 
die Braut im nächſten Frühling von Bayern zu Schiff 
donauabwärts fahrend in Wien erſchien, beſcheiden und 
lieblich und ſo bezaubernd ſchön, war die Begeiſterung eine 
ſchier unermeßliche. Ueberall klang es: „Roſe aus 
Bayerland — Lieblich und traut, — Nun grüßt 
dich ganz Oeſterreich — Als hehre Braut.“ . 

Bald wurde die 17 jährige Kaiſerin der Liebling de 
Wiener, die ſich des friſchen Zuges, den die jugendliche 
Kaiſerin am Hofe geltend machte, freuten. Als ſie in der 
Hofburg erſchien, fand ſie noch ſtarrende Etiquette, ſtrenge 
Vorſchriften; ſo verlangte zum Beiſpiel der Gebrauch, daß 
ein Kleid, ein Schuh u. dgl. nur einmal benutzt werden 
dürfe. Die Bequemlichkeit dünkte der jungen Kaiſerin 
wichtiger als der alte, abgenutzte Kodex ſpaniſcher Kleider⸗ 
ordnung. Darob großer Schrecken und Entrüſtung unter 
der Umgebung; man trug dem Kaiſer die Verletzung des 
Geſetzes zu. Aber raſch war der Entſcheid gefällt: „Was 
meine liebe Eliſe thut, iſt Geſetz an meinem Hofe!“ Damit 
war die Sache erledigt. a 

Am meiſten aber geſiel's den Wienern, daß die 
Kaiſerin im Prater, in Schönbrunn, in Laxenburg und — 
als die Baſteien fielen — auf der jungen Ringſtraße gern 
ſpazieren ging und die Grüße ſo lieb, ſo freundlich erwiderte. 
Kein Bild — und die beſten Meiſter ihrer Zeit wurden 
berufen — hat den Zauber feſtgehalten, der von ihrer Er⸗ 
ſcheinung, von der ſchönſten Frau im Purpur ausſtrömte. 
Nur die Photographie gab das volle, echte Leben dieſer 
Eigenart von Frauenſchönheit, dieſer Mengung von Herbheit 
und Duftigkeit, von Kraft und Zartheit wieder. Aus den 
letzten Lebensjahren der Kaiſerin giebt es, wenigſtens für 
die Oeffentlichkeit, keine Bildniſſe. Große Aehnlichkeit haben 
Viele zwiſchen ihr und dem unglücklichen König Ludwig II. 


von Bayern, ihrem Vetter, in den Geſichtszügen gefunden. 


Manche Aehnlichkeit herrſchte auch in der Stimmung des 
Herzens, in der Suche nach Einſamkeit. 

Schon in jüngeren Jahren hatte die nervöſe Reiz⸗ 
barkeit der Kaiſerin eine längere Kur nothwendig erſcheinen 
laſſen, welche ſie zum erſten Male nach Korfu führte, das 
daun ſpäter oft von ihr aufgeſucht wurde. Das tragiſche 
Ereigniß des Jahres 1889, der Tod des Kronprinzen 
Rudolf, war ein niederſchmetternder Schlag für die Kai⸗ 
ſerin, von dem ſie ſich nicht mehr ganz zu erholen vermochte, 
und der gleichſam ihr ganzes Leben zerſtört hat. Der 
Schmerz um den einzigen Sohn ſpricht ſich in dem ganzen 
ſpäteren Thun und Laſſen der Kaiſerin aus und trug auch 
viel zur Erſchütterung ihrer Geſundheit und zur Erſchöp⸗ 
fung ihrer ſeeliſchen und körperlichen Kraft bei. Und doch 
mit welchem Heroismus wußte fie ihre Gefühle niederzu 


kämpfen und dem Kaiſer im Augenblicke einer furchtbaren 
Familienkataſtrophe Troſt zu ſpenden. Und wie die Kaiſerin 
dieſe Aufgabe erfüllte, das zeigen jene Worte, die der Kaiſer 
wenige Tage nach dem ſchmerzlichen Ereigniſſe an eine 
parlamentariſche Deputation richtete, welche gekommen war, 
um ihn der Theilnahme der Bevölkerung zu verſichern. 
Damals ſprach der Kaiſer die Worte: 

„Wie viel ich in dieſen ſchweren Tagen meiner innigſt ge⸗ 
liebten Frau, der Kaiſerin, zu danken habe, welch' große Stütze 
ſie mir geweſen, kann ich nicht beſchrelben, nicht warm genug 
ausſprechen. Ich kann dem Himmel nicht genug danken, daß er 
mir eine ſolche Lebensgefährtin gegeben hat. Sagen Sie 
dies nur weiter; je mehr Sie es verbreiteu, umſo mehr werde 
ich Ihnen danken“. 

Schon nach der Geburt ihres zweiten Kindes hatte ſich 
bei Kaiſerin Eliſabeth ein Lungenleiden eingeſtellt, gegen 
das ſie in dem milden Klima der Inſel Madeira, welche 
ſie öfter beſuchte, mit Erfolg Heilung ſuchte. Seit dem 
Tode ihres Sohnes Rudolf hatte ſich der unglücklichen 
Mutter aber eine innere Unraſt bemächtigt, welche ſie 
nirgends lange weilen ließ. Nur ſelten hielt ſie ſich in 
Wien auf; ſie beſuchte nur vorübergehend ihre heimath⸗ 
lichen bayeriſchen Berge, franzöſiſche Bäder und italieniſche 
Kurorte. Am häufigſten und längſten weilte ſie auf der 
Inſel Korfu, wo ſie ein märchenhaft prächtiges Schloß 
„Achilleion“ ganz dem Andenken ihres Sohnes geweiht 
hatte Dort lebte ſie ihren litterariſchen Neigungen und 
namentlich der Beſchäftigung mit ihrem Lieblingsdichter 
Heinrich Heine, dem ſie auf Korfu ein herrliches 
Denkmal errichtet hat. 

In den letzten Jahren hatte ſich ein Herzleiden ein⸗ 
eſtellt. Die Kaiſerin wußte, daß der Tod auf ſie lauere. 

u ihrem früheren Vorleſer Dr. Chriſtomanos that fie 

einmal eine Aeußerung, die auf das wunde Mutterherz 
ſchließen läßt, das den Tod des Sohnes niemals verwinden 
konnte: „Ob und wann ich wirklich ſterbe, iſt eine Neben⸗ 
18 auf die ich geſpannt ſein kann. Es giebt im Leben 
ür jeden Menſchen einen Augenblick, an dem er innerlich 
ſtirbt, und es braucht nicht gerade die Zeit unſeres wirk⸗ 
lichen Todes zu ſein“. 

Das Herzleiden hatte die Kaiſerin in dieſem Sommer 
nach Bad Nauheim (Prov. Heſſeu⸗Naſſau) geführt. Pro⸗ 
feſſor Dr. Schott, der die Kaiſerin dort behandelt hat, 
äußerte, die Kaiſerin jet nach Nauheim gekommen mit einer 
ausgeſprochenen Herzerweiterung und ziemlich ſchlechtem 
körperlichen Befinden. Die Herzerweiterung ſei durch Aus⸗ 
kultation, Perkuſſion und mittels Röntgenſtrahlen feſt⸗ 
geſtellt worden. Durch die Badekur und durch lokale Be⸗ 
handlung ſei das Leiden gehoben worden, und die Kaiſerin 
habe mit normalem, gekraftigtem Herzorgan Nauheim ver⸗ 
laſſen. Sie habe alle Ausſicht gehabt, ſehr alt zu werden. 
Bei der letzten Konſultation vor der Abreiſe habe man ihr 
gerathen, im nächſten Jahre die Kur frühzeitig zu wieder⸗ 
holen. Die Kaiſerin antwortete darauf: „Nun gut, dann 
werde ich alſo am 1. Mai wiederkommen“. 

Es hat nicht ſollen ſein! Die „Roſe aus Bayernland“ 
iſt verwelkt und entblättert. Der Stahl des Mordbuben 
hat dem Leben Eliſabeths von Oeſterreich ein Ziel geſetzt, 
gerade jetzt, wo fie Hoffnung auf Geneſung hegen durfte, 
wo ſie ſelbſt ihrem Gemahl mittheilen konnte, ſie fühle ſich 
ſo wohl, wie ſeit langer Zeit nicht mehr, wo ſie ſich an⸗ 
ſchickte, nach Wien zurückzukehren, um theilzunehmen an 
der Feier des Regierungs⸗Jubiläums des Kaiſers. 

Trauernd ſteht Wien, ſteht ganz Oeſterreich und mit 
ihm Ungarn, deſſen geliebte „Königin“ ſie war, an der 
Bahre feiner Kaiſerin und weint um den Verluſt der Frau, 
die ſich ſtets fern gehalten hat von der Politik, deren ein⸗ 
zige Lebensaufgabe vielmehr geweſen iſt: Wohlthun und 
Barmherzigkeit. 


Berlin, den 17. September. 


— Unmittelbar nach der Rücktehr vom Manöver bei 
Prenzlau erſchien der Kaiſer zu einem Beſuch bei Prof. 
Reinhold Begas im Atelier in der Stülerſtraße. Der 
Beſuch galt in erſter Reihe dem Entwurf zu einem Bis⸗ 
marck Sarkophag für den Dom. Die Skizze zeigt den 
entſchlafenen Kanzler in Küraſſier » Uniform, auf dem 
Sarkophag ruhend; zu Füßen des Sockels Tyras. An den 
beiden Seiten bewachen zwei Genien die Ruheſtätte; rechts 
die Kraft, welche die ſchädlichen Elemente niedertritt, links 
die Hüterin des Rechtes. Vorn ſtehen zwei Kandelaber, 
die das Ganze beleuchten, im Hintergrunde in einer Wand⸗ 
niſche die trauernde Germania. Der Kaiſer war mit dem 
Entwurf ſehr zufrieden. Dann betrachtete er die Statue 
um Bismarck-Denkmal vor dem Reichstagshauſe, 
für die das große Modell begonnen und in der Anlage 
fertig iſt. Auch hier ſtimmte der Kaiſer der Auffaſſung des 
Künſtlers zu. 

— Der Kaiſer hat ſich Freitag Abend um 11 Uhr 
mittels Sonderzuges von Potsdam zu den Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten nach Wien begeben. Er nahm für den Sarg 
der Kaiſerin Eliſabeth ein großes Palmenarräßgement 
mit, das aus mehreren der koſtbarſten Cycoswedeln be⸗ 
ſteht, die am unteren Ende durch ein mächtiges Bouquet 
aus weißen Roſen zuſammengehalten werden. Die breite, 
lang herabwallende weiße Atlasſchleife trägt auf den 
beiden Enden in Golddruck ein W. mit der Krone. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt Freitag 
Abend bereits in Wien eingetroffen; er empfängt dort 
Sonnabend früh den Kaiſer Wilhelm und wohnt der Bei⸗ 
ſetzung der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich bei. 

— Auf eine Dank⸗Adreſſe, die der Verein deutſcher 
Ingenieure für die Berufung der Profeſſoren Jutze, 
Launhardt und Slaby zu Vertretern der drei preußiſchen 
techniſchen Hochſchulen im Herrenhauſe an den 
Kaiſer richtete, erhielt der Verein eine Antwort, worin 
es heißt: 

5 . Verein deutſcher Ingenieure hat ſich durch lang⸗ 
jährige zielbewußte Arbeit um die Verwerthung der Ergebniſſe 
techniſch⸗wiſſenſchaftlicher Forſchung für die deutſche Jnduſtrie 
und die Hebung des deutſchen Ingenieurſtandes weſentliche 
Verdienſte erworben. Ich werde dieſe Beſtrebungen auch 
ferner mit meinem beſonderen Intereſſe begleiten und wünſche 
dem Verein weiteres Blühen und Gedeihen in Treue zu Kaiſer 
und Reich und zum Wohle des deutſchen Vaterlandes. 

Wilhelm R.“ 

— Der Handels miniſter hat ſich bereit erklärt, die 
Ausſtellung vom Rothen Kreuz durch Gewährung von 
„Staatsmedaillen für gewerbliche Leiſtungen“ an ſolche Aus⸗ 
ſteller zu fördern, welche auf gewerblichem Gebiet hervor⸗ 
ragende Stellung einnehmen. Das Centralkomitee der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz hat ebenfalls beſchloſſen, für 
beſondere Leiſtungen Medaillen zu bewilligen. Außer den 
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Polizeibeamten geiagt: „Es wird der Schweiz wohl nichts 
anderes übrig bleiben, als ihre Geſetze zu ändern und 
namentlich die Beſtimmungen über die Anarchiſten zu 
verſchärfen. Für uns werden Genf und Zürich Städte 
ſein, die wir meiden müſſen.“ — Wenn alle Fürſten und 
vermögenden Leute ſo dächten, wie der König von Rumänien, 
ſo würden die Anarchiſten aus der Schweiz bald ver⸗ 
ſchwunden ſein. Mehr Eindruck als alle internationalen 
Kongreſſe zur Bekämpfung des Anarchismus würde es auf 
die biederen Schweizer machen, wenn man ihnen auf den 
Geldbeutel klopfte, denn „kein Geld — kein Schweizer“. 


preußiſchen Eiſenbahnbehörden haben nunmehr auch diejenigen 
von Bayern, Sachſen und Württemberg die üblichen Fracht⸗ 
ermäßigungen für Ausſtellungsgut eingeräumt. 

— Das Kriegsminiſterium hat angeordnet, daß in allen 
Militärwerkſtätten während des Winters vom 1. Oktober 
bis 1. April Arbeiterentlaſſungen nicht ſtattfinden ſollen. Die 
Direktionen der Fabriken haben die Vertheilung der Arbeit 
danach einzurichten. Es iſt dies eine ſehr arbeiterfreundliche 
Maßregel, durch die es den in jenen Inſtituten beſchäftigten 
Arbeitern erſpart werden ſoll, daß ſie ſich während der ſchlechteren 
Jahreszeit nach neuer Beſchäftigung umſehen müſſen. 

— Die Wahl des Herrn Schuſtehrus zum Oberbürger⸗ 
meiſter von Charlottenburg ſoll angefochten werden. 
Herr Schuſtehrus hatte telegraphiſch den Rath erhalten, ſeine 
Bewerbung zurüdzuziehen, da ſie ausſichtslos wäre. Die 
Mehrzahl der Stimmen ſchien für Oberbürgermeiſter Weſter⸗ 
burg⸗Kaſſel gewonnen zu ſein. Herr Sch. ſoll darauf ſeine 
Bewerbung zurückgezogen haben. An demſelben Tage traf aber 
auch noch von Herrn Weſterburg die telegraphiſche Nachricht 
ein, daß er eine etwa auf ihn fallende Wahl nicht annehmen 
würde. Den Stadtverordneten ſoll nun von dem Rücktritt des 
Herrn Sch. nicht ordnungsgemäß Mittheilung gemacht worden 
ſein. Dieſen Umſtand wollen die Auhänger des Bürgermeiſters 
Matting zum Anlaß nehmen, die Wahl anzufechten, da nach 
ihrer Anſicht die Kenntniß von dem Rücktritt des Herrn 
Schuſtehrus in der Entſchließung einer großen Anzahl der 
Stadtverordneten eine Aenderung hervorgerufen hätte. 

— Der von italieniſchen Arbeitern bewohnte Schuppen 
in Spandau iſt, wie jetzt nachgewieſen iſt, nicht von dieſen in 
Brand geſteckt worden. Der Thäter iſt in der Perſon des Bau⸗ 
arbeiters En gel aus Spandau ermittelt worden. Engel hat zu⸗ 
gegeben, die That verübt zu haben, weil er der Anſicht war, daß 
die Italiener den deutſchen Arbeitern unlautere Konkurrenz 
machen. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Am Donnerſtag Abend gegen 
9½ Uhr begab ſich Kaiſer Franz Jo ſſeph, begleitet von 
ſeinen beiden Töchtern und ſeinen beiden Schwiegerſöhnen, 
von Schönbrunn kommend in die Wiener Hofburg, um 
dort den eben eintreffenden Sarg mit der Leiche ſeiner 
ermordeten Gemahlin zu erwarten. Die beiden Erz⸗ 
herzoginnen weinten heftig, der Kaiſer aber hielt ſich 
tapfer; man ſah ihm jedoch an, daß ihm ſeine Haltung 
einen ungeheuren Kampf koſtete. Als der Sarg durch den 
Vorraum in die Kirche getragen wurde, folgte der Kaiſer 
dicht hinter dem Sarge. Auch die beiden Töchter der 
Verſtorbenen ſchloſſen ſich dem Sarge an. Erzherzogin 
Valerie konnte ſich kaum aufrecht erhalten; ſie mußte von 
ihrem Gatten geſtützt werden. In der Kapelle ſegnete 
Hofburgpfarrer Unger die Leiche ein. Hier ſchien es, als 
ob den Kaiſer die mühſam aufrecht erhaltene Faſſung 
verlaſſen wollte. Er bedeckte die Augen mit der rechten 
Hand, überwand aber auch diesmal ſeine Schwäche. Beim 
Verlaſſen der Kapelle weinte der Kaiſer heftig und küßte 
den Sarg zweimal. Um ½12 Uhr begab ſich der Kaiſer 
nach Schönbrunn zurück. 

Freitag früh nahm der Biſchof von Veszprim, als 
Kanzler der Königin von Ungarn, die erſte der ſog. kleinen 
Einſegnungen der Kaiſerin Eliſabeth vor. Hierauf wurde 
der Bevölkerung der Zutritt zu der auf einem Schaubette 
in geſchloſſenem Sarge ausgeſtellten Leiche der Kaiſerin 
geſtattet. An drei Altären wurden bis zum Mittag un⸗ 
ausgeſetzt von halber zu halber Stunde Seelenmeſſen ge⸗ 
leſen. Der Andrang des Publikums in die ſchwarz aus⸗ 
geſchlagene Kapelle iſt ungeheuer. Aus der ganzen Welt 

ſind Blumenſpenden eingetroffen. 

Heute, Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr, erfolgt 
die feierliche Ueberführung des Sarges nach der Kapu⸗ 
zinerkirche, wo in Gegenwart des Kaiſers und der fremd⸗ 
ländiſchen Majeſtäten die Einſegnung der Leiche ſtattfindet. 
Dann wird der Sarg in die Gruft hinabgetragen, wohin 
der verwittwete Kaiſer folgt. Nach nochmaliger Einſegnung 
und Beendigung der Gebete wird der Sargſchlüſſel dem 
Guardian der Kapuziner übergeben. An der Seite ihres 
Sohnes Rudolf wird die ſterbliche Hülle der Kaiſerin 
Eliſabeth in der Gruft der altehrwürdigen Kirche des 
Ordens der Kapuziner, dem das Haus Oeſterreich die Obhut 
über die letzte Ruheſtätte ſeiner dahingeſchiedenen Mitglieder 
anvertraut hat, beigeſetzt. In den weiten Kellergewölben der 
Kirche ſtehen bereits 170 Metallſärge mit den ſterblichen 
Ueberreſten der Angehörigen der Familie Habsburg. 

Frantreich. Die Miniſterberathung, welche darüber 
entſcheiden ſoll, ob eine Reviſion des Dreyfus⸗ 
Prozeſſes einzutreten hat, findet heute, Sonnabend, ſtatt. 
Wahrſcheinlich wird Kriegsminiſter Zurlinden, welcher den 
früheren Kriegsminiſter General Mercier ſchonen will, 
zurücktreten und Miniſterpräſident Briſſon das Kriegs⸗ 
miniſterium proviſoriſch übernehmen, bis ſich wieder ein 
muthiger Mann gefunden hat, der unter den obwaltenden 
schwierigen Umftändenstriegaminifteringrankreich werden will. 

Präſident Faure hielt Freitag die Schlußparade über 
die im Manöver befindlichen Truppen ab. Der Präſident 
ſaß in einem ſechsſpännigen Landauer, dahinter ritten der 
Herzog von Connaught und der Generalſtab. Nachdem der 
Präſident die Front der Truppen entlang gefahren war, 
nahm er die Vertheilung von Ordensauszeichnungen vor. 
Der ſozialiſtiſche Deputirte Breton nahm, als eine Fahne 
vorüberkam, nicht den Hut ab und weigerte Ei much er 
thun, als ihn mehrere Journaliſten dazu aufforderten. Vie dor 3 r 190000 Mk. genehmigt. 
herumſtehende Volksmenge gerieth in Aufregung; man rief: 75 ee Stürmer, A, ar — Tagen in 
„Nieder mit den Juden, nieder mit Dreyfus Hoch die Folge von Kurzſichtigteit in den Keller ſtürzte, iſt an der ſchweren 
Armee!“ Breton wurde geſtoßen und mußte flüchten. Gehirerſchütterung, welche er dabei erlitten hat, im chirurgiſchen 
Die Parade endete um Mittag mit einer Kavallerie⸗ Stadtlazareth geſtorben. 
attacke, von der jedoch des Staubes wegen nichts zu er⸗ Entſprungen ſind am 12. d. M. die Arbeiter Max Retzke 
kennen war. Sie war aber „glänzend“ und hat den Fran⸗ und Paul Grabowaki aus bem Amtsgefängniß in Karthaus. 
seg ed nen ; ee Serchnus entiprungen ine, 

Be. a Maubvermahle hielt ber Präſibent „der gab als Grund jeiner Flucht an, das Eſſen im Karthauſer 
Republik eine Denk Anſprache an den General Négrier, Gefängniſſe wäre ihm zu schlecht. 3 
als den Leiter der Manöver, er ſagte u. A: 5 Durch einen Schuß in den Kopf wurde geſtern Abend 

„Durch dieſe gelegentlichen Proben wird das Band zwifchen | per Arbeiter Rudolf Poettke in Obra ſchwer verletzt. Sein 
Volk und Armee immer inniger. Indem ich mich hier an die [Nachbar, der Arbeiter Müller, ſoll von einigen Mitbewohnern 
Armee wende, ſpreche ich zu der ganzen franzöſiſchen Nation, | wegen einer Krankheit ſeiner Frau, die geſtern nach dem Olivaer⸗ 
den Kindern der großen franzöſiſchen Famille. Ich ſehe fie, | tbor⸗Lazaretb gebracht werden mußte verböhnt und dadurch auf⸗ 
wie fie, von denſelben Gefühlen bewegt, ſich um die Fahne gereizt worden ſein, und als Poettke, der eben aus dem Stalle 
ſchaaren zur Wahrung des gemeinſamen Erbes und der kam, in das Gelächter einſtimmte, ſoll Müller in ſeine Wohnung 
Ehre. Dieſe Einigkeit iſt unſere Stärke. Dank derſelben gelaufen ſein, das Fenſter aufgeriſſen daben und dem Poettke 
Dr Re 3 55 eine Kugel in den Kopf geſchoſſen haben. P. brach bewußtlos 

1 U i I 
Dank dieser Einigkeit wird unſer geliebtes Vaterland ſeine „ und wurde nach dem Lazareth in der Sandgrube ner 
Miſſion in der Welt weiter verfolgen können.“ £ : 

Von der Einigkeit haben die letzten Prozeſſe aller- Dt.⸗Krone, 16. September. Bei der am Kgl. Gymnaſſum 

dings abſonderliche Zeugniſſe beigebracht! Die sen: An⸗ am Mittwoch abgehaltenen Abgangsprüfung erlangte der Ober⸗ 


j 1 i i itz das Zeugniß der Reife. 
ſpielung auf Elſaß⸗Lothringen wird wie immer jen⸗ Primaner Krzych aus Radawnitz 2 
i i Dt.⸗Eylau, 16. September, Zur Unterhaltung der dem⸗ 
r ee verftanben werder. nächſt hier in's Leben tretenden Kleinkinderſchule hat der 


Schweiz. Ein ſcharfes Urtheil über das Verhalten b äſident eine I de Beihilfe v ährli 
der Schweig den Anarchisten gegenüber ſoll König Karl e e e e e e e 
von Rumänien abgegeben haben. In Ragaz, wo er | Danziger Mutterhaus eine Schweſter zur Leitung der Schule 
jetzt mit ſeiner Gemahlin weilt, hat er zu einem hohen | hierherſenden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am Sonu⸗ 
abend bei Graudenz unverändert 0,26 Meter. 


— lLaudtagswahl.] Eine konſervative Vertrauens⸗ 
männer⸗Verſammlung des Wahlkreiſes Ragnit⸗Pillkallen hat 
beſchloſſen, als Kandidaten für die Wahl zum Abgeordnetenhauſe 
den konſervativen Wählern den Gutsbeſitzer Brämer⸗Kellmiſch⸗ 
keiten und Gottſchalk⸗ Sauerwalde vorzuſchlagen. 

In Tilſit beabſichtigen die Freiſinnigen den Landgerichts⸗ 
direktor Wittko als Landtagskandidaten aufzuſtellen. 

Kandidat der vereinigten Nationalliberalen und 
Konſervativen in Tilſit iſt der bisherige Landtagsabgeordnete 
v. San den. 

— INordoſtdeutſch⸗Sächſiſcher Thiertarif.] Mit ſo⸗ 
fortiger Giltigkeit treten ermäßigte Frachtſätze für den Verkehr 
mit den Stationen Arnswalde, Marienwalde, Neuwedell, Tütz, 
Zühlsdorf, des Tirektionsbezirks Bromberg, ſowie naue Fracht⸗ 
ſätze für den Verkehr in den Stationsverbindungen Dt.⸗Eylau⸗ 
Greiz, Jablonowo⸗Otterwiſch, Neuſtettin⸗Döbeln, Pollwitten⸗ 
Ronneburg, Rombſchin⸗Leipzig I und II, Stolno⸗Otterwiſch, 
Vietz⸗Trebanz⸗Treben in Kraft, welche bei den betheiligten Ab⸗ 
fertigungsſtellen zu erfahren ſind. 

— IKörnerkrankheit.] Vom 26. September bis 22. Oktober 
werden, wie ſchon mitgetheilt, in dem Diakoniſſen⸗Krankenhauſe 
zu Thorn zwei je 14lägige Kurſe in der Erkennung und Be⸗ 
handlung der Körnerkrankeit (Augen⸗Grauuloſe) abgehalten 
werden. An Granuloſe leidenden Augenkranken wird während 
der Kurſe freie Verpflegung und freie ärtztliche Behandlung ge⸗ 
währt. Die Koſten, welche durch die Reiſen und die jonitige 
Unterkunft der Kranken in Thorn entſtehen, ſind von dieſen 
ſelbſt bezw. den Gemeinden oder den Kreiſen zu tragen. 

— Der erſte Hauptgewinn der Marienburger Pferde⸗ 
lotterie iſt nach Danzig gefallen. 

— [Der Aerztliche Verein des Regierungs⸗ Bezirks 
Marienwerder] hält feine Jahresverſammlung am 2. Oktober 
in Strasburg ab. Auf der Tagesorduung ſtehen u. a. folgende 
Punkte: Jahresbericht. Bericht des Dr. Meltzer⸗Graudenz über 
den diesjährigen Aerztetag. Wahl des Vorſtandes. Vortrag des 
Dr. Schondorff⸗Graudenz: Ueber Beziehungen zwiſchen der 
modernen Naturheilkunde und der ärztlichen Praxis. Ferner 
wiſſenſchaftliche Vorträge der Herren Dr. Saft⸗Thorn, Dr. 
Wentſcher⸗Thorn und Dr. Krauſe⸗ Strasburg. 

— [die Straßen ⸗ Niefenipargel find geſtochen. ] 
Die dicken Rundhölzer, welche nach Meinung der Nordiſchen 
Elektrizitäts- Geſellſchaft bezw. der beauftragten auswärtigen 
Baufirma gut genug für die Straßen der Stadt Graudenz 
waren, ſind auf eine, vom 15. September datirte Anorduung 
des Magiſtrats hin heute, Sonnabend, in aller Frühe von 
einer Arbeiter⸗ Kolonne der Baugeſellſchaft au sgegraben und 
weggeſchafft worden. Es ſollen nun dem Auge wenigſtens 
wohlgefällige Metall- Säulen, aus leichten Mannesmann⸗ 
Röhren, aufgeſtellt werden. Das hätte allerdings gleich 
geſchehen können und ſollen, daun wäre auch nicht erſt 
unnütz tagelang an den Trottoirs „herumgebuddelt“ worden 
und eine „unbeſtimmte Mehrheit von Perſonen“ wäre nicht erſt 
ſchwer beunruhigt worden. > 

— In der ſtädtiſchen Realſchule zu Graudenz wurde 
am heutigen Sonnabend unter dem Vorſitz des Geheimen Re⸗ 
gierungs⸗ und Provinzial ⸗Schulraths Herrn Dr. Kruſe die 
Reifeprüfung abgehalten. Als Vertreter des Magiſtrats war 
Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt auweſend. Sämmtlichen 
13 Prüflingen: Borutzki, Dauß, Groſſe, Janitzkowski, Junghahn, 
Kunzke, Lindenau, Opelt, Templin, Ziegler, Zillmer, Zittlau und 
Zynda wurde die Reife zuerkannt. 

— I Hirſch⸗Dunckerſche Vereine.] Laut Beſchluß der 
Delegirten⸗Verſammlung des Ausbreitungs⸗Verbandes 
der Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereine für Weſtpreußen und 
Hinterpommern iſt beſtimmt worden, daß nicht mehr Danzig, 
ſondern Graudenz Vorort ſein ſoll. In den Vorſtand wurden die in 
Graudenz wohnenden Herren R. Müller als Vorſitzender, 
W. Paul als Schriftführer und K. Kalinowski als Kaſſirer. 
gewählt. Sämmtliche Schriftſtücke ſind an den Schriftführer zu 
richten. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Der Oberlehrer 
Roſengarth vom Progymnaſium zu Löbau iſt an das kgl. 
Gymnaſium in Neuſtadt verſetzt. Der Oberlehrer Dr. Klebba 
in Löbau iſt auf 6 Monate beurlaubt, um in Paris die franzöſiſche 
Sprache zu ſtudiren. 


Danzig, 16. September. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenjigung wurde die Verpachtung des Marktſtandgeldes 
auf Märkten an verſchiedene Pächter für insgeſammt 17451 Mk. 
veſchloſſen. Ferner erklärte ſich die Verſammlung mit der Ein⸗ 
führung von Schweſtern des ev. Diakonie⸗Vereins zu Herborn 
als Wärterinnen am Olivaerthor-Lazareth einverſtanden und 
bewilligte die dadurch erforderlich werdenden Mehrkoſten im 
Betrage von 14194 Mk. Sodann wurde der Ankauf des an die 
ſtädtiſchen Rieſelfelder grenzenden Dan'ſchen Grundſtücks für 
48000 Mk. und der Ankauf des Rabowsky'ſchen Grundſtücks 
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Marienburg, 16. September. Bei der heute ab⸗ 
gehaltenen Abgangsprüfung haben zwei Zöglinge des 
Gymnaſiums, Hering und Kurowski, das Zeugniß der Reife 
erhalten. — Am Lehrer⸗Seminar erfolgte am Mittwoch die 
feierliche Entlaſſung des Muſikdirektors Herrn Tb. Schmidt aus 
ſeinem bisherigen Amte, bei welcher Gelegenheit ihm der Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe überreicht wurde. — Die goldene Hochzeit feierte 
geſtern das Rentier Karl Gerlach ' ſche Ehepaar. Dem Yubel- 
paare wurde die Ehejubiläumsmedaille überreicht. . 

y Königsberg, 16. September. Herr Oberkonſiſtorialrath 


D. Pelka von hier iſt vom evangeliſchen Oberkirchenrath ber. 


auftragt worden, das Kirchenweſen unter den maſuriſchen 
Kohlenarbeitern in Weſtfalen einer Viſitation zu unter⸗ 
ziehen. Es arbeiten zur Zeit ſchon fünf polniſch redende Vikare 
in den dortigen Kohlenrevieren; die meiſten ſind oſtpreußiſche 
Kandidaten. D. Pelka beabſichtigt Anfangs Oktober dieſe 
Viſitationsreiſe auszuführen. — Der bekannte Welt⸗Fuß⸗ 
wanderer v. Rengarten hielt heute Abend bier einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über ſeine Erlebniſſe auf der Wanderung 
durch Perſien und über die gegenwärtig dort herrſchenden Zu⸗ 
ſtände. Er ſchilderte den Niedergang des einſt ſo blühenden 
Landes. Träge überläßt die Regierung das Volk ſich ſelbſt und 
beutet es in unverantwortlichſter Weiſe aus. Alle Aemter, vom 
Vicekönig und Gouverneur an bis zum Zollbeamten herab, 
werden an den Meiſtbietenden verſteigert, der hinwiederum ſich 
durch möglichſte Ausuutzung ſeiner Stellung zu entſchädigen 
ſucht. So iſt es denn kein Wunder, daß man in dem Lande 
keine Wohlfahrtseinrichtungen, keine Bildungsanſtalten und 
Krankenhäuser, geſchweige denn ſonſtige Anzeichen einer fort⸗ 
ſchreitenden Kulturentwicklung antrifft. E 

Selbſtmord durch Erſchießen verübte geſtern ein in 
einem Geſchäfte der Königſtraße thätiger 18 Jahre alter Hand⸗ 
lungsgehilfe. Er entfernte ſich aus dem Laden und wurde 
ſpäter mit durchſchoſſener Bruſt in ſeiner vier Treppen hoch 
belegenen Schlafſtube todt aufgefunden. Der Beweggrund der 
That iſt nicht bekannt. Der Verſtorbene ſtammt aus dem Kreiſe 
Pr. Holland. 

Di Mühlhauſen Oſtpr., 17. September. Zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt wurde geſtern Herr Rendant 
Waſchke⸗Schlobitten gewählt. 

Inſterburg, 15. September. Die Central⸗Sektion für 
Getreide- und Saatbau des landwirthſchaftlichen Central» 
Vereins für Littauen und Maſuren beabſichtigt, eine Kollektiv⸗ 
Ausstellung von Gerſten aus dem Bezirk des Central⸗ 
Vereins auf der Gerſten⸗ und Hopfenausſtellung in Berlin vom 
12 bis 16. Oktober zu veranſtalten. 

Die 4. Zuchtviehauktion von Heerdbuchthieren des 
Oſtpr. Heerdbuchs für rothbuntes Vieh der Breitenburger⸗ und 
Whilſtermarſch-Raſſe findet am 28. September auf dem Biebhofe 
zu Inſterburg ſtatt. Zur Auktion werden nur Stiere im Alter 
von acht Monaten zugelaſſen. Sämmtliche Thiere ſind mit 
Tuberkulin geimpft. 

Stallupönen, 16. September. Unter dem Verdachte 
des vollendeten Giftmordes und zweier verſuchter Giftmorde 
ſind geſtern der Beſitzer Kislat⸗Szaboſeden und das Dienſt⸗ 
mädchen Hoffmann ⸗Szabojeden verhaftet und dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß zugeführt worden. Die bei Kislat wohnhafte 
Altſigerin und Schwiegermutter des Genannten, fowie eine un⸗ 
verheirathete Tochter der Letzteren und die Ehefrau des Kislat 
erkrankten am letzten Mittwoch gleich nach Genuß des Morgen- 
kaffees unter Vergiftungserſcheinungen. Die Altſitzerin ſtarb 
nach kurzer Zeit, während die beiden anderen Frauen noch krauk 
darnieder liegen. Die ſofort angeſtellten Erhebungen laſſen 
darauf ſchließen, daß der von der Verſtorbenen und den beiden 
Erſtgenannten genoſſene Kaffee mit Arſenik vergiftet war, von 
welchem in der Kislatſchen Behauſung noch eine Menge vor⸗ 
gefunden wurde. Außer dem verhafteten Beſitzer Kislat und dem 
Dienſtmädchen iſt auch ein Sohn des Erſteren verdächtig, ſich an 
dem Verbrechen betheiligt zu haben; dieſer hat ſich aber der 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. 

Inowrazlaw, 16. September. Bei den geſtern vyr⸗ 
genommenen Kreistagswahlen ſind lauter Deutſche gewählt 
worden, und zwar die Herren Gutsbeſitzer Sperling-Ludwigs- 
ruh und Conrad ⸗Dombken, Oekonomierath Kunckel⸗Krenzoly 
und die Gutsbeſitzer Leonhardt⸗Rucewto, Kalckbrenner⸗Kl. 
Opok und Timm⸗Zduny. 

Gneſeu, 16. September. Die Stadtverordneten— 
Verſammlung erklärte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit dem 
Bau eines neuen Rathhauſes einverſtanden. 

Jutroſchin, 15. September. Der Milzbrand iſt in 
einigen Orten der Umgegend, z. B. in Zduny, Ruda und Beſtwin 
ausgebrochen. In beiden letztgenannten Orten hat die Seuche 
mehrere Stück Rindvieh fortgerafft. 

fi Bentjchen, 16. September. Auf dem geſtrigen Vieh⸗ 
markt wurde eine Kuh, als ſie von einem Wagen angefahren 
wurde, wild. Sie warf den Führer zu Boden und raſte über 
den Markt, wo ſie zwei Männer überrannte; dem einen 
wurde ein Bein und eine Rippe gebrochen, der andere trug eine 
bedeutende Kopfwunde davon. Auf dem Topfmarkt hat das 
Thier noch bedeutenden Materialſchaden angerichtet. 

＋Oſtrowo, 16. September. Geſtern wurde von der 
Stadt die neue Infanteriekaſerne an die Militärbehörde 
übergeben. Die Stadt hat zum Bau der Kaſerne eine Anleihe 
von einer Million Mark aufgenommen, die 25 Jahre hindurch 
vom Staate mit 4 Prozent für die Grunderwerbs⸗ und mit 
6 Prozent für die Baukoſten verzinſt wird. Nach Ablauf dieſer 
Friſt geht die Kaſerne ohne Weiteres an die Stadt über. 
Letztere verzinſt das Kapital bei der Central⸗Boden⸗Krebitbank 
in Berlin mit 3 Prozent ohne Amortifation. 

* Filehne, 16. September. Die Stadtverordneten- 
Verſammlung hat beſchloſſen, für das Schlachthaus probeweiſe 
Acetglenbeleuchtung einzuführen. Als Schlachthausinſpektor iſt 
der Thierarzt Dr. Heffter aus Düſſeldorf gewählt worden. 
Die Geſammtkoſten des Schlachthauſes belaufen ſich auf etwa 
60000 Mark. — Nach vielen Bemühungen iſt es gelungen, für 
unſere Stadt ein Statut betr. die Einrichtung einer Hand⸗ 
werker⸗Fortbildungsſchule und, getrennt von dieſer, einer 
kaufmänniſchen Schule zu erlaſſen. Das behördlich beſtätigte 
Starut ſchreibt vor, daß alle gewerblichen Arbeiter unter 
18 Jahren, ausgenommen die Gejeuen und Gehilfen, zum Beſuch 
der Schule verpflichtet ſind. Die Koſten der Handwerker⸗ 
Main ane g ver a übernommen, während zu der 

uniſchen Schule die Kaufleute ei i i i⸗ 
— — 0 fl nen erheblichen Theil bei 

Stettin, 16. September. Die Befürchtung, da wegen 
des Todes der Kaiſerin Eliſabeth von * eie 
feinen Bejuch in Stettin aufgeben könnte, ift unbegründet. Es 
bleibt bei der für die Einweihung des Hafens und des Manzel⸗ 
brunnens am 23. September getroffenen Beſtimmung. 


— 


VBerſchiedenes. 


— Durch eine Feuersbrunſt iſt die ungariſche Ortſchaft 
Mihalyhaza im Veszprimer Komitat, melde 200 Se 15 
bis auf 5 Häuſer, die unbeſchädigt blieben, zerſtört worden. 

— [Ein unbotmäßiger Schutzmann. ] Der Schutzmann 
Scholl in Frankfurt a. M. hatte wegen eines a het 
vierundzwanzig Stunden Arreſt zu gewärtigen. Dieſer 
Tage wurde er auf das Präſidium beſtellt und ihm mitgetheilt, 
daß er ſeine Strafe antreten ſolle. Scholl machte den Einwand 
geltend, daß er ſoeben erſt vom Dienſt komme und nicht in der 
Lage ſei, die Strafe ſofort anzutreten. Als er auch einem aus⸗ 
drücklichen Befehl nicht gehorchte, wurde er von ſechs Schutz ⸗ 
leuten, die dazu kommandirt waren, gewaltſam in die Zelle 
gebracht. Er ſträubte ſich heftig, ſodaß er nieder geworfen 
und geknebelt werden mußte. Der lärmende Vorgang erregte 


* 


großes Aufjehen und verſommelte eine große Zuſchauermenge 
vor dem Polizeipräſidium. — Es heißt, daß Scholl verurtheilt 
war, weil er einen Polizeikommiſſar nicht gegrüßt habe. Den 
Schutzleuten ſoll es ſehr peinlich geweſen ſein, gegen ihren 
Kameraden ſo ſcharf vorgehen zu müſſen. In Frankfurt hofft 
man, daß jenes Feingefühl auch im Verhalten dem Publikum 
gegenüber Beſtand halten wird. t 

— Wegen Betruges und Zechprellerei hatte ſich dieſer 
Tage in Beuthen (Oberſchleſien) vor der Strafkammer der 
Kaufmann Adrian Clemens aus Peiskretſcham zu verantworten. 
Der wegen desſelben Verbrechens bereits vorbeſtrafte Angeklagte 
wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Nachdem das 
Urtheil verkündet war, welches auf zwei Jahre Zuchthaus und 
300 Mark Geldſtrafe lautete, zog Clemens einen bis dahin ver⸗ 
borgen gehaltenen Dolch hervor und rief: „Ich bin ein 
Ehren mann und gehe nicht ins Zuchthaus!“ Ehe man 
ihn daran hindern konnte, ſtach er ſich zweimal in die Bruſt und 
ſank blutüberſtrömt zuſammen. Gerichtsdiener mußten den 
Schwerverletzten hinaustragen. 

— [Berliner Reklame] In Maſſen auf den Straßen 
verbreitete Zettel kündigen jetzt an, daß jeder Beſucher eines im 
Centrum Berlins gelegenen Spezialitätenlokals eine Mark 
geſchenkt erhält. Die einzige Bedingung iſt, daß die geſchenkte 
Mark im Lokal verzehrt werden muß, was um ſo leichter 
durchzuführen iſt, als die Mark aus Schokolade beſteht. Die 
Beſucher machen gute Miene zu ihrem Reinfall, während der 
findige Wirth ein volles Haus erzielt. 

— [Schlagfertige Hausfrauen ] In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zu Stolp i. Pomm. verlas der Vor⸗ 
ſteher ein anonymes Schreiben mehrerer Hausfrauen. Die 
Frauen bitten darin um Erlaß einer Verordnung, welche Kauf⸗ 
leuten, Kleinhändlern und Hökerinnen, alſo den Zwiſchen⸗ 
händlern, unterſagt, an den Wochenmarkttagen vor 10 Uhr Vor⸗ 
mittags von den vom Lande zur Stadt auf den Markt 
gebrachten Eßwaaren einzukaufen, und vor 10 Uhr allein den 
Leuten den Einkauf zu geſtatten, welche aus dieſem kein 
Gewerbe machen. Die Frauen ſchildern, wie die Zwiſchen⸗ 
händler den Hausfrauen Butter, Obſt, Gemüife zc. vor der Naſe 
wegkaufen. Magiſtrat wird um „hochgeneigte Beachtung dieſes 
Uebelſtandes“ gebeten, der „ſogar zum Straßenkampf führen 
kann, wenn die Hausfrauen ſich zuſammenthun und die 
Zwiſchenhändler verhauen“. 


Neu e ſte s. (T. D.) 


A Danzig, 17. September. Der Provinzialverein 
vom Rothen Kreuz für Weſtpreußen veranſtaltete heute Nach⸗ 
mittag unter der Leitung des Generalarztes a. D. Dr. Boretius 
eine Schiffsſanitätsübung vom Grünen Thor aus. Die Ver- 
treter der Staats-, Militär- und ſtädtiſchen Behörden, die 
Damen vom Rothen Kreuz, die Sanitätskolonnen von Danzig 
und Legan nahmen daran Theil. Auweſend waren auch die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Oberbürgermeiſter Del» 
brück, Kommandant General- Lieutenant von Heyde⸗ 
breck, die Vorſtände der hieſigen Kriegervereine u. ſ. w. 
Die eigentliche Uebung fand an der Chauſſee Danzig-Plehnen⸗ 
dorf ſtatt. Der Schiffszug ging nach dem Hafen von Plehnen⸗ 
dorf, dort fand die Ausſchiffung der Verwundeten und ihre Be⸗ 
förderung in das dort errichtete Lazareth ſtatt. 


* Wilhelmshaven, 17. September. Die Flotten⸗ 
manöver ſiud beendet. Das letzte Flottenſigual war: 
Drei Hurrahs für Kaiſer Wilhelm II. 


Paris, 17. September. Mehrere Blätter melden 
gerüchtweiſe, der Handelöminifter und der Arbeitsminiſter 
wollen ebenſo wie der Kriegsminiſter ihren Abſchied 
nehmen. 


r Wien, 17. September. Das „Neue Wiener Tag⸗ 
blatt“ verzeichnet ein Gerücht, nach welchem zwei dem 
Kronprinzen von Italien vorausgeeilte Anarchiſten, 
Caviglio aus Vercelli und ein Schuhmacher Ticei aus 
Reggio, ein Attentat auf den Kronprinzen beabſichtigt 
hätten. Andere Blätter bezeichnen das Gerücht als un⸗ 
wahr. Wahr iſt nur, daß die Behörde eine ftrenge Be- 
wachung der Grenze auorduete und ſonſtige Vorſichts⸗ 
mafregelu traf. 

! Paris, 17. September. Der Miniſterrath er: 
mächtigte den Juſtizminiſter, zur Reviſion dees Dreyfnfi- 
Prozeſſes die für Reviſionen im Juſtizminiſterium be⸗ 
ſtehende Kommiſſion einzuberufen. 

Madrid, 17. September. Die Königin ⸗ Regentin 
unterzeichnete einen Erlaß, in welchem das von der 
Volksvertretung angenommene Geſetz betreffend die Ge: 
bietsabtretung au Amerika veröffentlicht wird. 


) Kairo, 17. September. General Kitchener will 
eine letze Aufforderung an den franzöſiſchen Befehlshaber 
Marchand ſtellen, Faſchoda ſofort zu räumen. Wenn 
die Franzoſen fenern, ſoll das Feuer erwidert und 
Faſchoda mit Gewalt genommen werden. 


J Kandia, 17. Seplember. Admiral Nocl hat die 
Eutwaffuung der Muhamedaner binnen drei Tagen ver⸗ 
langt und dagegen verſprochen, daſt er für ihre Sicher⸗ 
heit Bürgſchaft leiſten wolle. 


— — —— — ————— 2 — — 


Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civil⸗Verſorgungsſcheines.) Landbriefträger 
im Obexpoſtdtrektionsbezirk Gumbinnen, vom 1. Januar 1899, 

6. — Boitibafiner im 


Stationen. Bet) Wind Wetter Zip Uumerkung. 
1 x S on 
Belmullet 754 S 3 wolkenlos 20 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 760 S. 8 bedeckt 14 |, geornet: 
Ehriſtlansſund 784 SED. 1 heiter | 328 
Kopenhagen 273 8. Iwoltenlos, 12 A er 
Stockholm 71 WEM, 4 bedeckt 11 and Dis 
aparanda 765 SW. 2 wolkig 10 ſtpreußen 
7 — — — — — 8) 1 
os kau —— — — — ropa üdlich 
berker 7865 e eee | 17] @ e 
u ee =) — — Inn Ib jed 
Lelder 767 Seo. I wolfenlos 19 gebe in die 
Sylt 72 SS Bwoltenlos| 13 Neibenfoige von 
ambur 771 Sd. J wolkenlos 13 Weſ nach OR ein, 
Jena — 1758. lens 12 ee 
eufahrwaſſer 774 ſti — wolkenlos 11 
Deniel 772 WRB. 2) bel dep. 13 Ellert. 
Barıa 705 till — wolkenſos 15 | 1 leſſer Zug 
künſter 767 O. 1 wolkenlos 15 | 2=1leidt, 
Karlsruhe 768 NO. 4 wolkenſos 18 128 
Wiesbaden 470 8. I wolkenſos 1 f eng 
München 770 O. 4 wolkenlos 12 Gar 
Chemnitz 772 0. 2 wolkenlos 13 7 = fteif, 
Berlin 772 S0. 3 wolkenlos 11 8 = ftürmiſch, 
Wien 773 ſſtill — woltenlos 9 Sturm, 
Breslau 774 S8 2 Dunſt 81 vo harter 
Ile dux 765 SS. 4 beiter 20 anne 
Vg za 8 A wolkenlos 20 1 222 
Trieſt — — — — — u Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 
Bei dem Herannahen einer Depreſſion im Weſten, die ihren 
Einfluß über die britiſchen Inſeln ausgedehnt bat, iſt das Hoch⸗ 


druckgebiet über Europa oſtwärts fortgeſchritten und erſtreckt 10 
mit 770 mm fberſteigendem Luftdruck von Südſkandinavien na 
der Balkanhalbinſel. Bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden iſt das 
Wetter in Deutſchland trocken, faſt wolkenlos und mit Ausnahme 
des Südens kühl. Fortdauer der heiteren Witterung bei ſteigender 
Tagestemperatur wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 18. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, lebhafter Wind, normale Temperatux. Strichweiſe 
Gewitter. Montag, den 19.: Friſch, windig, wolkig, meiſt trocken. 
Dienſtag, den 20.: Meiſt heiter, theils neblig, wärmer. 


Graudenz, 17. September. Getreidebericht. (Handelsk.) 


Weizen, neuer, gute Qualität 155—160 Mark, mittel —.— 
Mk., gering —.— Mark. — Roggen, neuer, gute Qualität 125 
bis 128 WE, abfallend 113—124 Mk., gering —.— ME — Gerſte 
Futter- 105—112 Mk., Brau- 11135 Mk. — Hafer, 120-128 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 17. September. Marktbericht von Paul Kuckein 


Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mk., Eier per Mandel 0,75 —0,80 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 0,75—1,0 
Mark Rothtohl Mdl. 1,10 — 1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 9,500.75 Mk. 
Blumenkohl dl. 0,50—3,00 Mt, Mohrrüben 15 Stück 2—4 Pf. 
Kohlrabi Mol. 0,20—0,40, Gurten St. 0,03—0,30 Pek., Kartoffeln 
per Centner 1.80—2.00 Mt., Wrucken v. Scheffel —.— Mk, Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 3,50—4,50 Mk., Enten geſchlachtet Stck, 1,30 
bis 2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,10—1, Mt, Hühner junge 
p. Stück 0,00 —1 Me, Rebhühner Stück 0,90—1 Mk., Tauben Paar 
6,80 ME, Ferkel per Stück —— Mt., Schweine lebend per Etr. 
40—47 Mk., Kälber per Ctr. 30—45 Mk., Hafen 3,50,.—4,00 Mk., 
Puten —— Mark. 


Danzig, 17. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſionuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet. 


17. September. 16. September. 

Weizen. Tendenz: Matter, 1—2 Mk. höher, 
1—2 Mk. niedriger. 

Umſaztz z 200 Tonnen | 300 Tonnen. 
inl. dad u. weiß 756,802 Gr. 162-166 Mk. 755,810 Gr. 163-169 Mk. 
„ hellbunt 750, 777 Gr. 148-162 Mk. 723,85 Gr. 154-163 Mk. 
n 761,793 Gr. 151-156 Mt. 724, 793 Gr. 151-159 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 128,00 Mt. 130,00 Mt. 
„ hellbunt 122,00 „ 124,00 „ 
„roth befebti 774 Gr. 122 Mk. 122,00 „ 
Roggen, Teudens: Matter. 2—3 Mk. höher. 
inländiſcher .. 705, 705 Gr. 180-132 Mk. 702, 768 Gr. 160-12 ME 
ruſſ. poln. z. Truſ. 96,00 Mk. 96,0) Mk. 
Gerste gr. (74.700 130-1383600 „ 132—140,00 „ 


fl.(615-666 Gr.) 11800 „ 115,00 „ 
Baier iull. 1190) „ 119,00 „ 
Erbsen inl. .... 135,00 „ 135,00 „ 

„ W 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. 203,00 „ 203,00 „ 
Weizenkleie) zur, 4,20 4,30 3,90—4,30 „ 
Roggenkleie)“““““ — 


2 
Unverändert. 
72,50 nom. 
52,50 Brief. 


Unverändert. 
72,50 nom. 
52,50 Brief 
38,50 nom. 


Spiritus Tendenz: 
kon ting. 
nichtkonting. 
Nov.⸗ Mai 38,00 nom. 


Königsberg, 17. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.] 

Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 51,00 Geld; September unkontingentirt: Mk. 52,50 Brief 
Mk. —— Geld; halb O tober unkontingentirt: Mk. 52,50 Brief, 
Mk. 51,50 Geld; ganz Oktober unkontingentirt: Mk. 52,50 Brief, 
Mk. —.— Geld. 


Bromberg, 17. September. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 344 Pferde, 340 Stück Rindvieh, 93 Kälber, 493 
Schweine (darunter — Bakonier), 358 Ferkel, 221 Schafe, 44 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26—31, Kälber 32—40, Landſchweine 38—44, Bakonier 
—, für das Paar Fertel 21—33, Schafe 21—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 17. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 17.19. 16.9. 17.9. 16./9, 
loco 70 er 54,30 54,00 % Petept der. 99 401 99,40 
Werthpapiere. 17.9. 16.9 3% Weſtpr. Pfdbr. 90,10 91.00 
3½ %% Meichs- A. kv. 101, 90/10 1,9003 ¼% Oſtpr. 9900 98,80 
3½%/ „ „ 1019010 1,0 3¼% Pom. „ 100,00 100,10 
30/9 * 98 80 93,801 3½ % Poſ. „ 99.80 9,40 

Geld Disk.-Com.⸗Auth. 201,75 201,50 
3/0% Pr. Conſ. kv. 101,90 101,80 Laurahütte . 210,10 209,50 
Ua „ „ 101,90/101,80 50% Ital. Rente .. 92,50 —.— 
5 94,400 94,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,4 96,60 
Deutſche Bank.. 201,80 201,60 Ruſſiſche Noten „. |216,60/216,75 
3½ W. ritſch. Bfb.! 10 %0 100,0 Privat Diskont 3¼% ¼¾ 
1 99,40 99,401 Tendenz der Fonds | ftill träge 
Chieago, Weizen, jtetig, p Sept.: 16 9.: 65¼ 15.9: 66½ 
New⸗- Dort, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 16.9.: 70%; 15/9. 72½. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 5%. 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolffs Bureau telegr.übermittelt,y 
Berlin, den 17. September 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 3203 Rinder, 880 Kälber, 10221 
Schafe, 7777 Schweine. N r 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 64 bis 68; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 55 bis 62; 
o mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 51 bis 53; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 50. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 53 bis 62; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält, Mk. 54 bis 57; c) gering genährte Mk. 47 bis 52. — 
Färſen u. Kühe: a) pollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — ; b) vollfteiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 56; c) Alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u, Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
46 bis 49. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt] und beſte 
Saugkälber Mk. 68 bis 72; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 67; c) geringe Saugkälber Mk. 36 bis 60; d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 49. — Schafe; a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; b) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
60; c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26 bis 32. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1½ J. Mk. 59; b) Käſer Mk. 60; c) fleiſch. Mk. 57 bis 58; 
d) gering entwick. Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 54 bis 56. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Am Rindermarkt fand gute Waare glatten Abſatz, in ge 
ringer Waare war der Geſchäftsgang ruhig; es wird ziemlich 
ausverkauft. — Der Kälber handel geſtaltete ſich rege. — Der 

andel bei den Schafen geſtaltete ſich ruhig; es bleibt etwas 
nn — Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurd⸗ 
geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Eine Delikateſſe, die ohne jede weitere 
Zubereitung ſtets fertig iſt, ih. Jede Sante, 
Als eine ſolche müſſen unbedingt die marinirten Delikateß⸗Brat⸗ 

ellfiſche „Schlüſſelmarke“ gelten, welche die Deutſche Dampf⸗ 
dete Gesell „Nordſee“ in Nordenham a. Weſer jetzt in 


anz Deutſchland verſendet. Laſſen Sie ſich eine 10 Pfd.⸗Probe⸗ 
Mlechdoſe ommen, welche 23 Stück enthält. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich 


Sonnabend, den 24 September cr, 


Mode⸗ „Magazin 


beſtehend in 


Damen-Kleiderstoffen und Confection, Portieren, Teppichen, Gardinen, Leinen, Wäsche 


Ausstattungs-Bazar 


ſowie 


Herren ⸗-Stoffe und Confecktion, Neiſedecken, Schirme elc. 


mit allen daran anſchließenden Artikeln in nur beſten Fabrikaten eröffnen werde. 


Mein Prinzip 
Grosser Umsatz — Kleiner Nutzen 


feſthaltend, bin ich durch vortheilhafte Maſſen⸗Einkäufe aus renommirteſten Fabriken in die angenehme Lage verſetzt, allen geſchätzten Kunden 


a große Auswahl zu ſtaunend billigen, aber feſten Preiſen 
zu bieten. 


Indem ich bemüht ſein werde, jeden Kunden auf das Beſte zu bedienen, halte ich mich, um Vertrauen und Wohlwollen bittend, beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


Mode- Magazin A. Woelk, Graudenz. 


Ab Dienſtag, den 20. September er.: 


rosse Hil- pefädtätenJorstelung. 


Auſteelen Ant allererſter Canacitäten. 
Senſations-⸗Vrogramm erſten Ranges. 
Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Zettel. [3164 


Stalt jeder beſonderen Anzeige! 
Heute Abend 9½ Uhr entschlief nach schwerem 
Leiden, im Alter von 72 Jahren, mein geliebter 
Mann, unser guter Vater, Schwieger- und Gross- 
vater, Herr 


Vietor Hartwich. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


Fiddichow und Charlottenburg, 
den 15, September 1898. 


Herren und Damen 

Gediegene, elegante Cheviots, Anzug⸗ u. Palelöt-Stoffe, 

Damentuche, Damenkleiderſtoffe, Baumwollwaaren jed. 
Art, Tricotagen, Strumpfwaaren, Cravatten ꝛc. 


2 unerreicht in Preiswürdigkeit und Qualität. 


N aarensendungen Garantie: 
von 10 Mark an franko. Umtauſch oder Zurücknahme. 


Für 5 Mk. 10 Pf. Für 3 Mk. 60 Pf. 
3 Meter Zwirnbuxkin 6 Meter Damentuch 
zum Anzuge. zum Kleide. 


Marie Hartwich, geb. Grundmann. 
Agnes Rosenbohm, geb. Hartwich. 
Eugen Rosenbohm. 


als Enkel. 


Went r. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedrichsplatz 27. Bromberg, Fiedriehsplatz 27, 


8 Zwei Penſionäre 
| | | ir. i Hagan Knaben, finden noch freundliche 
Aufnahme bei [32 

Dr. Köhn, it egal gen 


Schöneberg bei Berlin, | Vereine. 


urt 
Ernst 
34731 Axel 


n 
; ag Nachmittag | 


4 Uhr entſchlief ſanft 
nach einem 2 jährigen 


Heute Mittag entichlief 
nach längerem Leiden 
unſere geliebte Mutter 
Arenen Krankenlager zu einem 


Minna Friedriehsdorf beſſern Leben in Königs⸗ 


geb. „Kreise berg unfere liebe Tochter 


Graude Mathilde 


16, Seuttmber 1898 im Alter von 12 Jahren. 
Hinterbliebenen. Dieſes ie en tiefbe⸗ 
Die Beerdigung findet trübt, um ſtilles Beileid 
Mongfg, 19. Sept., Nach⸗ bittend, an 


Für 5 Mk. 80 Pf. 
6 Meter Kleiderſtoff zu 
einem modernen Kleide. 


Für 9 Mark 
3 Meter Lord⸗Cheviot 
zum Anzuge. 


„ Dtachtvolle Auswahl in allen Qualitäten 


zum Hochfeinſten zu überraſchend billigen Preiſen. 


i Graudenz, N 
Fandel dom d. 17. Centbr. 1808. | Reste, grosse Posten, weit unter Preis! Stubenrauchstr. 10, |B4 
G. Liedtke. Vorzüglich empfohlene Vor- Die XIII. Jahresver- 
Korbmachermeiſter, bereitungs-Anstalt zum Fähn- sammlung des Vereins 


Muſter franko an Jedermann 
— ohne Kaufs verpflichtung 
Ungefähre Angabe des Gewünſchten erforderlich. 
Tauſende Empfehlungen. 19124 


Tuchausſtellung Augsburg 25 


Wimpfheimer & Cie. 
8 Größtes und älteſtestBerſandhaus Deutschlands. © 


richs-Examen und zu denübrig, 


nebit$rau u. Geſchwiſter. 
Schul- u. Militär- Prüfungen. 


Die Beerdigung findet 
Montag, d. 20, Nachm. 
3½ Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Marienwerder⸗ 
ſtraße 33, aus ſtatt. 


der Aerzte des Regie- 
rungsbezirks Marien 
werder findet 


am 2. Oktober 1898 


Vorm. I1 Uhr 
im Rathhaussaale zu 
Strasburg Wpr. statt. 
Um zahlreiche. Betheiligung 
der Herren Collegen wird 
gebeten, 11774 


Allen denen, die in ſo freundſch. 
Weiſe mich zu meinem 25 jährig. 
Dienſt⸗Jubiläum durch ihre Auf⸗ 
merk amkeit erfreut haben, ſage 
ich bierdurch meinen verbind- 
lichſten Dank. [3445 


enheit. 


in prima 


Günstige Geles, 


&. Allerdt, gr 
Königlicher 2 . W 


Continental 
reiten kostet Mk. 145.— 
2 Jahre Garantie. 
Preisliste kostenfrei, 
S. ROSENAU in Hachenburg. 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung, Graudenz. 


Praktischer Eſſtgfabrikant 


N 1 5 , ons ne En Modernerfincake 5 
u . fi 8 Phöto Wieden, — — 
7 die Leitung von Eſſig⸗ 


Billigste Bezugsquelle für selbst. in ge Schweſtern, e. Lehr., w. 7 
fabrizirte Möbel. in kl. Stadt Ditpr. Schülerinnen Ein Dreſchlaſten 
fabriken, 1 ed auch perſön⸗ 
gut erhalten, mit ſtarkem Roß⸗ lich. Garantie für 10 bis 12 pCt. 


jeden Alters in 
Penſion 

zu nehmen. Schule i. H. Penſions⸗ werk, hat preiswerth eee Säure. Störungen werden ohne 
pr. inkl. Schulg. 500 M., m. Muſikſt. Dom. Gr. Roſaine Umpacken 9 Flein 13461 
550 50 M. Off. u. Nr. 3101 d. d. Geſ. erb. Kr. Marienwerder. 13371 C. n, Kolberg. 


8 H Stein: 0 Bachdrückerei R 5 b 1 Ve rgnü gun 19 en. 
. Heitmann Seen Ve Blübenwmeffer (IM Inn 
i ägs- N en n € . 
5 Kirchenstr. 4 : DANZIG . Wal Bus asg in beſter ‚en e . er 
Möbelfabrik mit Dampfbeir ieh. billigſten Preiſen 134 Großes 


Streich⸗Konzert 


der Kapelle d. Inf.⸗Rgts. Nr. 141. 
Eintrittspr. 30pf., Loge 50 Pf. 


Anfang 7½ Uhr. 


ice — ä 
Heute 5 Blätter. 


MWD essere 


u 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der G 


eſellige. 


No. 219. 


(18, September 1898. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. September. 


— I, Die alten Kerls“.] Der Krieg im Frieden iſt aus. 
„Das Ganze halt“ hat den Mandverübungen zum größten Theil 
bereits ein Ende gemacht, und mit Sang und Klang ſind die 
Truppen wieder in ihre Garniſonen eingerückt. Das freie 
Manöverleben gefällt dem jungen Soldaten nicht übel, dem Auge 
des Korporalſchaftsführers iſt er außer Dienſt entrückt, die ſtrafende 
Hand der Mutter der Kompagnie kaun ihn nicht allezeit faſſen, 
und die Abwechlung des Kriegſpielens macht auch den ſchwerſten 
Dienſt erträglich. Aber auch der Mühſale und Anſtrengungen 
hat das Manöver nicht wenig, denn den gepackten Torniſter über 
frifchgepflügten Acker, durch holpriges Haideland und unſicheren 
Buſchwald zu ſchleppen, iſt kein Kinderſpiel. Tag und Nacht, in 
Wind und Wetter guten Muths auszuhalten — der deutſche 
Soldat kann es — aber die höchſte Freude iſt es ihm ſicher 
nicht. Drum widerſtrebt er auch in ſeinem Junern nicht, da ihn 
das Gebot ſeiner Vorgeſetzten wieder in das behaglichere Garniſon⸗ 
leben zurückruft. Für eine Kategorie der Angehörigen des 
Militärſtaates hat nun der Schluß des Manövers eine beſondere 
Bedeutung, und das ſind „die alten Kerls“! Für fie iſt die 
Beendigung der Manöver zugleich der Abſa luß ihrer Militär⸗ 
zeit, noch wenige Tage, und ſie werden entlaſſen; heim geht es, 
die Soldateumütze keck auf dem Ohr, aber ſchon im Kleide des 
Civilſtandes. „Die alten Kerls“! Für den, dem die kräftige 
Soldatenausdrucksweiſe fremd, mag dieſe Benennung wohl etwas 
Unbehagliches haben, und der Philiſter mag wohl den Kopf 
ſchütteln und räſonniren, weil man den Soldaten mit einer ſo 
»herabwürdigenden“ Bezeichnung belegt. Aber der Eingeweihte weiß 
es beſſer. Für ihn und denjenigen, den dieſe Bezeichnung be ⸗ 
trifft, hat der Ausdruck nichts Anſtößiges. Gerade die Militär⸗ 
ſprache ſcheint berufen, dem Worte „Kerl“ die Anrüchigkeit, welche 
mit ſeiner Anwendung heut zu Tage verbunden iſt, zu nehmen 
und ihm wieder zu ſeinem Rechte zu verhelfen. Denn einen 
ganzen, echten Mann bedeutete urſprünglich der Aus druck 
„Kerl“ — und ein ſolcher will und ſoll auch der „alte Kerl“ 
ſein. Offizielle Benennung iſt auch jetzt „der alte Kerl“ nicht und 
in keinem Reglement iſt er zu finden, aber im geſelligen Um⸗ 
gange iſt er um ſo gebräuchlicher und auch von den Vorgeſetzten 
in wohlwollendem Sinne gebraucht. Mit Stolz aber läßt ſich 
»der alte Kerl“ ſelbſt ſo nennen. Unterſcheidet ihn dieſes Wort 
doch von dem unreifen, halbflüggen Rekruten, der nichts ordent⸗ 
lich kann und nichts erlebt, den die militäriſche Schulung erſt zu 
dem machen ſoll, was er ſchon iſt und umkleidet ihn dieſer Ruf 
doch mit einem Selbſtgefühl, das ſelbſt der kräftigſte Fluch des 
Korporalſchaftsführers kaum erſchüttern kann. Jetzt iſt nun für 
den „alten Kerl“ die Zeit des Abſchieds gekommen, jetzt zieht er 
heim, und bald liegt hinter ihm, was jahrelang allein ſein 
Denken und Thun beſchäftigte. Möge er die guten Eigenſchaften, 
die den alten „gedienten“ Soldaten zieren ſollen und die ein 
jeder „alte Kerl“ beſitzen ſoll, mit in die Heimath und ſeinen 
bürgerlichen Berufsſtand nehmen und bewähren! Zum Nachtheil 
wird es ihm nicht ſein! 

Heute (Sonnabend) früh vor vier Uhr, als noch die eifrigſten 
Hähne im Hinblick auf den dichten Nebel in ernſten Erwägungen 
begriffen waren, ob ſie überhaupt krähen ſollten, wurden die 
Reſerviſten mit Regimentsmuſit durch die Stadt nach dem Bahn- 
hofe geleitet. Eine zweite und dritte Abtheilung marſchirte eben⸗ 
falls mit Muſik vor ſechs Uhr in geordnetem Zuge ab — eine 
bemerkenswerthe militäriſche Aufmerkjamteit für die „gedienten 
Leute“, aber weniger freundlich für die Civilbevölkerung, die 
durch Schlaf Kräfte zu neuer Arbeit ſammeln muß. Indeſſen 
es iſt für die „alten Kerls“ geſchehen und maucher ehe- 
malige alte Soldat, der vor vier Uhr heute im Schlafe geſtört 
worden iſt, wird derohalber ein Einſehen haben. 

4- — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
britannien 23758 Ctr., nach Amerika 56002 Ctr., nach Däne⸗ 
marck 2000 Ctr., in Summa 81760 Ctr. gegen 8234 Ctr. im 
leichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neu- 
5 betrug am 15. d. Mts. 60838 Etr. gegen 3686 Ctr. 
im Vorjahre. — Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden 
ſtatt nach Groß-Britannien 37950 Ctr., Amerika 59 100 Ctr., 
Finnland 1400 Ctr., Dänemark 240 Ctr., in Summa 99690 Ctr. 
gegen 13900 Etr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am geſtrigen Tage 
15 700 Ctr. gegen 35825 Ctr. im Vorjahre. 

— [Binfen für Staatsſchuldſch ine] Die am 1. Oktober 
fälligen Zinsſcheine der preußiſchen Staatsſchulden, mit Einſchluß 
der Eiſenbahn⸗Anleihen, werden bei der Reichsbank⸗Haupttaſſe, 
den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den übrigen 
mit der Einlöſung betrauten Kaſſen, Reichsanſtalten und ſonſtigen 
Zahlſtellen vom 21. d. Mts. ab eingelöſt. 

— l[Poſt⸗Aſſiſtenten⸗Prüfung.] Die bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Danzig abgehaltene Poſt⸗Aſſiſtenten⸗Prüfung haben 
die Poſtgehilfen Herrmuth⸗Marienburg, Duwe⸗Graudenz und 
Gleiſer⸗Pelplin beſtanden. 

— l[Lotterie.] Der Miniſter des Innern hat dem Thier⸗ 
garten-Berein zu Königsberg i. P. die Erlaubniß ertheilt, 
eine öffentliche Verlobſung von Gold: und Silbergegenſtänden, 
ſowie von Schmucksachen mit Edelſteinen zu veranſtatten und zu 
dieſem Zwecke Looſe zu je 1 Mark im ganzen preußliſchen Staat 
zu vertreiben. 

, Ü Beſtätigung.] Die Wahlen des Kupferſchmiede⸗ 
meiſters Verſchow und des Zimmermeiſters Eider zu 
unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Tütz ſind beſtätigt. 

Die Wahl der Herren Volkmann als Kämmerer und 
Marx als Stadt- und Polizeiſekretär der Stadt Krone a. Br. 
Hit beſtätigt. 

— UVerſetzung.] Der Rentmeiſter Broſe iſt zu 
I Oktober von Roſenberg Wpr. nach Pleß (Shiehen) A de 
Rentmeiſter Böhm von Berlin nach Roſenberg verſetzt. 

. en e ee De Gemeindevorſteher Martin 
u iliowo i 
verliehen. 8 ch ſt das Allgemeine Ehrenzeichen 

— [ Perſonalien von der Spezialkommiſſion.] Herr 
Regierungsrath Philipp, der Vorſtand der Seen ae 
in Inſterburg, iſt zum Ober⸗Regierungsrath ernannt. Die 


Kommiſſion wird, da der Geſchäfts i 
a orten? eſchäftsumfang ſehr bedeutend iſt, 


Culmſee, 16. September. Die freiwillige Feuer- 
wehr hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab. In den Bor 
ſtand wurden folgende Herren gewählt: Gutsbeſitzer Henſchel 
zum Branddirektor, Kaufmann v. Preetzmann zum Brands 
meiſter, Kantor Krauſe zum Vereinskapellmeiſter, Kaufmann 
M. Jacobſohn zum Kaſſirer und Schriftführer, Tiſchlermeiſter 
Hellwig zum Abtheilungsſührer, der Spritzen⸗ und Sattler⸗ 
meiſter Max Glauner zum Abtheilungsführer der Steiger⸗ 
kolonne, Kunſtgärtner Haedeke zum Kommandeur, der Waſſer⸗ 
und Sattlermeiſter Theodor Müller zum Kommandeur der Ab⸗ 
ſperrungsmannſchaften. Nach Erſtattung des Jahresberichtes 
wurden die Normalſtuten des weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes 
angenommen. — Herr Hauptlehrer Müller in Vildſchön, 
welcher 46 Jahre im Schuldienſte thätig geweſen iſt, tritt zum 
1. Januar n. Js. in den Ruheſtand. — Das Kreisſiechenheim 
um deſſen Gründung der gieſige Vaterländiſche Frauenverein 


ſich große Verdienſte erworben hat, und das neue Schul⸗ 
gebäude in der Wilhelmſtraße ſtehen vollendet da, und es 
wird die feierliche Einweihung bei den Anſtalten demnächſt ſtatt⸗ 
finden. 

Culmſee, 14. September. In der heute abgehaltenen 
Hauptverſammlung der Bäcker-Innung wurde die Gründung 
einer freien Innung für das Bäcker-, Konditor- und Pfeffer: 
küchlergewerbe für den Stadtbezirk Culmſee und die zum Amts⸗ 
gerichtsbezirk Culmſee gehörigen Ortſchaften beſchloſſen. 

x Rieſenburg, 16 September. Die Erneuerungs⸗ 
arbeiten an der großen evangeliſchen Kirche nahen ſich ihrer 
Vollendung, ſo daß mit der Einſegnung der Konfirmanden am 
25. d. Mts. die Gottesdienſte wieder aufgenommen werden 
können. Das altehrwürdige Gotteshaus bietet jetzt einen ſchönen 
Aublick dar. Das Innere der Kirche weiſt eine herr⸗ 
liche Lichtentfaltung auf. Der Umſtand, daß mehrere der neuen 
Fenſter mit praktiſchen Ventilationsvorrichtungen verſehen find, 
wird der Gemeinde an heißen Sommermonaten den Aufenthalt 
in der Kirche angenehmer machen. Außer 10 großen neuen 
Fenſtern in Bleiverglaſung, welche doppelt blau gerändert, nach 
oben in ein gemaltes Rondel im gothiſchen Style auslaufen, ſind 
zwei prachtvolle, gemalte Fenſter, welche den impoſanten Hoch⸗ 
altar an beiden Seiten flanfiren, neu angebracht. Eins der 
Fenſter zeigt in Lebensgröße Moſes mit den Geſetzestafeln, das 
andere Jeſum mit der aufgeſchlagenen Bibel in den Händen. 

+ Roſenberg, 16. September. Die Kreisſparkaſſe 
hat vom 1. Oktober ab den Zins fuß für Wechſel⸗ und Lombard⸗ 
Darlehne von 5 auf 5½ Prozent erhöht. 

[1 Marienwerder, 15. September. Nach dem zweiund⸗ 
dreißigſten Jahresbericht des Armenpflegevereins iſt der 
Vorſtand im verfloſſenen Jahre in der Lage geweſen, vielen 
armen Leuten zu helfen. Diesmal ſind beträchtliche Summen 
darauf verwandt worden, Kindern armer Leute, die an granulöſer 
Augenentzündung litten, dadurch zu helfen, daß fünf Kinder nach 
Graudenz bezw. Thorn in die Augenkliniken geſchickt wurden, 
wo ſie zur großen Freude des Vorſtandes wiederhergeſtellt 
worden ſind. Ferner konnte der Vorſtand einer armen Frau in 
Marienau, die in dem Grade an Rheumatismus litt, daß ſie 
ſeitens des Vorſtandes des Diakoniſſenhauſes zum Gebrauch 
von Moorbädern nach Polzin geſchickt wurde, Dank der Mild 
thätigkeit etlicher Mitglieder, 91 Mk. geben. Dieſe Frau iſt faſt 
ganz geheilt zurückgekehrt. Auch war der Verein im Stande, 
etlichen Familien, die durch Typhus ſchwer heimgeſucht wurden, 
durch Darreichung von Lebensmitteln und Wein zu helfen. Die 
Einnahme betrug 1193,95 Mk., die Ausgabe 1213,63 Mt. Außer 
dieſem Betrage wurden zu direkter Verwendung von Wohl- 
thätern 525 Mk., zu Weihnachten 156,50 Mk., vom Magiſtrat 
126 Mk., vom vaterländiſchen Frauen-Verein 116 Mk., zuſammen 
923,50 Mk. geſpendet. 

Rehhof, 16. September. Die Gemeindevertretung 
unſerer jetzt etwa 1500 Einwohner zählenden Ortſchaft hat zu 
ihrem Gemeindevorſteher den den Amtsbezirk Rehhof verwaltenden 
Amtsvorſteher Herrn Wunderlich gewählt. Zu Gemeinde» 
ſchöffen wählte man den bisherigen Ortsvorſteher Herrn Stobbe, 
den Beſitzer Herrn Reddi und zum Schöffen⸗Stellvertreter den 
Beſitzer Herrn Wendt. — Tie hieſige Sauerkohlfabrik wird 
ihren Betrieb in nächſter Woche eröffnen. 

+ Bempelburg, 15. September. Als Delegirte zu der 
Vertreterverſammlung des Provinziallehrervereins wurden 
vom hieſigen Verein die Herren Lehrer Kolmjee aus Schön⸗ 
horſt und Ziehlsdorf aus Nichorcz gewählt. 

Dirſchau, 16. September. Der Ausſchuß zur Errichtung 
eines Kaiſer Wilhelm und Kriegerdenkmals in Dirſchau 
hat beſchloſſen, beim Miniſter des Innern den Antrag auf 
Genehmigung zur Aufſtellung des Denkmals zu ſtellen. Ferner 
wurde der Vorſchlag des Bildhauers Herrn Meyer angenommen, 
ſtatt des flachen einen plaſtiſch hervortretenden Adler am Denkmal 
anzubringen. Hierdurch, beſonders aber durch erheblich theurere 
Fundamentirungsarbeiten, wachſen die Geſammtkoſten des 
Denkmals auf ungefähr 13300 Mark an. Da 10363 Mark vor⸗ 
handen find, fo würde noch ein Betrag von rund 3000 Mark 
aufzubringen fein. Der Ausſchuß hat deshalb beſchloſſen, eine 
nochmalige Sammlung unter der Bevölkerung von Stadt und 
Kreis Dirſchau zu verauſtalten. — Der Umbau des hieſigen 
Perſonenbahnhofs iſt mit der Fertigſtellung der neuen Bahn- 
fteige, der Inbetriebnahme der neuen Ein- und Ausfahrtsgeleiſe 
und des zu den Bahnſteigen führenden Tunnels in der Haupt- 
ſache beendet. Der Tunnel wurde geſtern in Benutzung genommen. 
Das Ueberſchreiten der Geleiſe und ſomit eine Gefährdung von 
Perſonen fällt gänzlich fort. 

V Zoppot, 17. September. Geſtern fand das letzte 
Konzert der Saiſon im Kurgarten ſtatt, das noch ſehr ſtark 
beſucht war. Damen der Kurgeſellſchaft hatten das Notenpult 
des Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt reich mit Blumen geſchmückt, 
und nach dem letzten Vogenſtreich brachte ein Herr im Namen 
der Kurgeſellſchaft ihm und der Kapelle für ihre vortrefflichen 
Leiſtungen Dank dar. Auch das Kurtheater, das ſich recht 
lebhafter Sympathien erfreute, ſchloß geſtern feine Pforten. 
Trotzbem iſt die Saiſon nicht beendet. Das Kurhaus, alle Hotels 
und die Bäder bleiben bis zum 1. Oktober geöffnet und noch täg⸗ 
lich treffen Kurgäſte ein. 

1. Neuſtadt, 16. September. Mit dem Ausfall der 
Kartoffelernte iſt man im Kreiſe Neuſtadt wenig zufrieden. 
Die Frühkartoffel hat zwar ein genügendes Ergebniß geliefert. 
doch iſt bei der Dauerkartoffel auf leichtem ſandigen Boden in 
Folge der langen Türre nur die Kälſte des vorjährigen Ertrages 
zu erwarten. — Geſtern hatte ſich im Manövergelände eine 
große Menge Zuſchauer eingefunden. Herr Landrath Graf 
Keyſerlingk begrüßte den fommandirenden General v. Lentze. 
Das Gefecht erſtreckte ſich zwiſchen den Ortſchaften Lebno, Stelu⸗ 
trug bis Kölln. Nach mittags verließ Herr v Lentze mit ſeinem 
Stab das Mannövergelände und kehrte nach Danzig zurück. 
Einen ſehr hübſchen Anblick boten die Abends in langer Linie 
ſich hinſtreckenden Biwakfeuer. Heute wird das Manöver fort⸗ 
geſetzt und morgen findet der Schluß ſtatt. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht iſt ein Stallgebäude auf dem Rittergut 
Oppalin niedergebrannt. 


Marienburg, 16. September. Der Landweg von 
Schadwalde über Blumſtein nach Marienburg ſoll jetzt in 
eine Pflaſterchauſſee umgewandelt werden. Der Weg gehört 
wohl zu den ſchlechteſten im ganzen Marienburger Werder. Das 
Landrathsamt zu Marienburg iſt bereits mit den Gemeinden in 
Verbindung getreten, und die Gemeinden haben ſich bereit 
erklärt, die Koſten zu tragen. 

&zarnifau, 15. September. Herr Rabbiner Dr. Freund 
von hier iſt zum Rabbiner in Oſtrowo gewählt worden. 

Bütow, 13. September. Der Bütower Kreislehrer⸗ 
verein hielt unter Leitung ſeines ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Hauptlehrers Schwarz⸗Gr. Pomeiske, ſeine Hauptverſammlung 
ab. Es wurden die Herren Lehrer Burzlaff⸗ Gersdorff zum 
Vorſitzenden, Hauptlehrer Schwarz- Gr. Pomeiske zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden, Lehrer Heidenreich Kl. Pomeiske 
zum Schriftführer, Lehrer Klemm⸗Wuſſeken zum Kaſſenführer 
und Lehrer Rahn⸗Dampen zum Stellvertreter des Schrift⸗ und 
des Kaſſenführers gewählt. Zum Vertreter des Kreis- 
lehrervereins ſowie des hieſigen Peſtalozzi-⸗Zweigvereins auf der 
Provinzial Verſammlung in Greifswald wurde Herr Mehl- 
Bütow gewählt, 


Verſchiedenes. 


— [Brandſtiftung.] Der wegen Straßenüberfall verfolgte 
Arbeiter Gryska wurde kürzlich in Koftellig (Oberſchleſien) in 
einem Bauerngehöft von einem Gendarmen entdeckt. G. hatte 
in der vollgefüllten Scheuer Zuflucht geſucht. Der Gendarm 
holte, nachdem er die Thore der Scheune verrammelt hatte, 
Hilfe und drang dann in die Scheune ein. Als ſich der Verfolgte 
von ſo vielen Perſonen umringt ſah, entzündete er eine Hand 
voll Streichhölzer und warf dieſe von ſich. Im nächſten 
Augenblicke ſtand die Scheune in Flammen. Der Brand⸗ 
ſtifter mußte nun ſelbſt einen Ausweg ſuchen. Blitzſchnell ſchoß 
er auf einer brennenden Garbe auf die Tenne herab, wo man 
ſich ſeiner bemächtigte. Er hat erhebliche Brandwunden erlitten. 
Die Scheune, deren Inhalt nicht verſichert war, brannte nieder, 
dea 5 angrenzende Stallgebäude, in welchem viel Vieh ver⸗ 
rannt iſt. 


„ IWink.] „Ach, jo ein Mann zu fein, ein Krieger. 
Wie ſtolz das klingt: Herr Rittmeiſter!“ — „Na, Gnädigſte . 
Frau Rittmeiſter klingt doch auch nicht übel.“ 


Danziger Produkten⸗Börſe Wochenbericht. 
Sonnabend, den 17. September 1898. 

„An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn nur wenig 
größer wie in der vorigen Woche. Es ſind 366 Waggons egen 
349 in der Vorwoche, und zwar 300 vom Inlande und 66 von 
Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen. Für dieſen Ar⸗ 
titel berrſchte lebhafte Frage, da unſer Export guten Abjak 
namentlich nach jfandinaviichen Häfen fand, wo die Beitände von 
alter Waare vollſtändig geräumt find und von eigener Provenienz 
noch zu wenig herankommt. Auch die ameritaniſche Feſtigkeit be⸗ 
eluflußte unſeren Markt in günſtiger Weile. Faſt täglich hatten 
unſere Breije eine Steigerung und ſchließen ſolche Mk. 4 bis Mk. 5 
gegen die Vorwoche. Es ſind circa 1600 Tonnen umgeſetzt. — 
Roggen war auch in recht feſter Tendenz und fand derſelbe ſo⸗ 
wohl zum Export wie an die Mühlen ſchlanken Verkauf zu vollen 
Preiſen. Zuletzt erfolgte jedoch noch eine Steigerung von Mk. 2 
bis Mk. 3. Es find ca. 1000 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Die 
Zufuhren ſind noch immer recht unbedeutend. Für inländiſche 
Gerſte zeigt ſich ziemlich gute Frage bei unſeren Brauereien, 
während unſer Export zurückhaltend iſt. Preiſe ziemlich unver⸗ 
ändert. Auch ruſſiſche Gerſten fanden zu bisherigen Preiſen 
ſchlankes Unterkommen. Gehandelt iſt inländiſche große 659 Gr. 
Mk. 125, 662 Gr., 674 Gr., 632 Gr., 655 Gr. Mk. 133, 677 Gr. 
Mk. 136, Chevalier 650 Gr., 662 Gr. und 686 Gr. Mk. 138, 674 
Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit große 656 Gr. Mk. 90, weiß 
715 Gr. Mk. 109, 721 Gr. Mk. 115, kleine 615 Gr. Mk. 85, 
Futter Mt. 83 per Tonne. — Hafer ziemlich unverändert. In⸗ 
ländiſcher Mt. 117, Mk. 118, Mk. 119, Mt. 120, Mek. 120½, Mk. 
21, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 88, Mk. 93 per Tonne bezahlt. = 
Erbſen inländiſche Viktoria Mk. 163, alte Mk. 156, ruſſiſche zum 
Zranfit Viktoria Mk. 150 per Tonne gehandelt. — Bohnen rufe 
ſiſche zum Tranſit weiße runde Mk. 140, weiße Rieſenbohnen Mk. 
164 per Tonne 190 — Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel 
Mkt. 250, große Mk. 265, helle Mk. 285 per Tonne gehandelt. — 
— Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit ME, 197, Sommer Mk. 180, 
Mk. 181, Mk. 189 per Tonne bezahlt. — Raps unverändert, 
Inländiſcher Mk. 205, Mt. 208, feinſter ME. 210, Mk. 211, 
abfallend Mk. 150, Mk. 175, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 190 per 
Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher zum Tranfit braun Mr. 190 
per To. bezahlt. — Weizenkleie knapp, Preiſe feſt. Extra 
rohe Mk. 4,30, Mk. 4,37 ½, mittel Mk. 4,00, Mk. 4,05, feine Mk. 
927/, Mk. 3,95, feine beſetzt Mk. 3,80 per 50 Kilogr. bezahlt. 
— e Mk. 4,25 per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus 
war bei kleinem Verkehr in etwas matter Tendenz. Die letzten 
Notirungen waren kontingentirter loco Mk. 72,50, nicht kon⸗ 
N loco Mk. 52,50, November-Mai Mk. 38,00 per 10000 
iter. 


Danzig, 16. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo t. 15,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 18,50, fein Rr 1 Mt 11,50, Nr. 2 Mk. 9,00 Mehlabſall oder Schwarz⸗ 
mehl Dit 5,40. — Nennenmeof: extra fuperfein Rr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,40, 
ſuperſein Nr. 11,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt. 10,40, fein Nr. 1 ME. 9.00, 
— fein 2 Mit. 740, Schrotmehl Mt. 8.20. Nehlabfall ober Schwarzmehl Mk. 5,60. 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,60, Roggen - Uk. 4.80, Gerftenſchrot 1 ME 7,50, 
Hraupe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt 18,50, mittel Mk. 1.50 
orbinär Mk. 10,0%, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mt. 16,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Werfen» Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, Hater- WIE 15,50, 


Königsberg, 16. September. Getreide- u. Saatenbericht 
von Nich. Heymann und Riebenſahm. 

Zufuhr: 38 inländiſche, 121 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter 775 Gramm (131) 
163 (6,95) Mi, bunter 758 Gr. (124) 146 (6,20) ME, blauſpitzi 
647 Gr. (117) bis 701 Gr. (118), mit Roggen und Trespe 14 
(6,10) Mark. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 
Pfund holld.) höher, 708 Gramm (119) bis 732 Gr. (123) 139,50 
(5,30) Wit. — Hafer (pro 50 Bid) 116 (2,0) Mk., 124 (3,10) Mk. 
— Raps (pro 72 Pfund) ab Kahn 210 (7,55) Mk. 


Bromberg, 16. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 152-162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 124—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—136 Mt. — Erbſen 
Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
122— 128 Mt. — Spiritus 70er 53,25 wit, 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
16. September 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. | NoggensFabr.| | Graupe Nr. 3 12100 
Gries Nr. 1 130 Mebl 0 11 40 do. „ 4 100% 
Ft‘ 15 0% ro olı 10 % do. „ [1050 
Kaiſerauszugmehl 16 20 Wehle 1 10 100 do. 5 6 10% 
Mehl 000 15 20 do. I 7120 bo. grobe 5 9/50 
bo, 00 weiß Bd. 12 80 Commis-Mehl 9/20] Grüße Nr. 1 10/10 
do. 00 gelb Bd 60 Schrot 8140 do. „ 9 9 50 
do. o 820 Kleie 5 0⁰ De fi U . — 
uttermehl 5 201 3 ochme 0 
Nals ’ 5/00 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 5/00 
Graupe Nr. 1 1450] Buchweizengriltzel 1500 

do. SIR 1800 4 11460 


Poſen, 16. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,50 — 16,50. — Roggen Mk. 12,20 bis 13,50. — 
Gerſte Mk. 12,00 — 14,00. — Hafer Mk. 12,50—13,5U. 


Berlin, 16. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahuenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 104, IIa 100, IIIa 
—, abfallende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche —,—, Netzbrücher ——, polniſche —— Mk. 


Stettin, 16. September. Spiritusbericht. 


Loco 52,90 nom. 


Magdeburg, 16. September. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement 10,40—10,70. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,15— 8,65. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,25. Ruhig, ſtetig. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. September. (R.⸗Anz.) 
Landsberg a. W.: Weizen Mk. 14,00 bis 16,00. — Roggen 
Mk. 12,50. — Gerſte Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,40. 
— Wongrowitz: Weizen Mark 13,80, 14,50, 15,40 bis 16,00. — 
Roggen Mk. 11,20, 11,70, 12,00, 12,20, 12,60 bis 13,0 J. — Gerſte 
Mark 11,00, 11,30, 11,60, 111,90, 12,00 bis 12,50. — Hafer Mark 
10,80, 11,06, 11,40, 11,70, 12,00 bis 12,60, 
eee. eee : 
Baur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlotteuſtraße 23, unterhält 22 Büreaus in Europa mit über 
500, Angeſtellſen, die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerika und Auſtralien 93 Büreaus. Tarife poitfrei. 


j A Ein Beamter 
Ginj.-greiwill.-Rrüfung. Ja. 5. Lande 200 fe fabrl. Oe 
Ser halt, Wittw. o. Anh. Ende 40 J., 
Fähnrichs⸗Prüfung. Einzel⸗ ſucht Lebensgefährtin. Damen 
Unterricht. 3463 | (Wittw. o. Anh.), im Alt. v. 30 

Henze, Köslin b. 45 J. w. vertrauensvoll ihre 
Jämereie 


Adr. b. z. 20. d. Mts. unt. Nr. 
Epp⸗ Weizen 


3355 an den Geſelligen einſend. 
à 170 Mk. p. To. 


Diskretion Ehrenſache. 
Cinſtgemeint. Heiraths⸗ĩGeſuch. 
Bahlſens Triunph Roggen à 150 
Schlanſtedter Roggen à 159 


Für m. Nichte, jüd., aus ſehr achtb. 
Fam., 12000 Mk. ermdg., wird 
paſſ. Parthie geſucht. Betreff. 

empfiehlt zur Saat fr. Lasko⸗ 

witz per Kaſſa oder Nachnahme 

in Käufers Sack, tadellos trocken, 


| he Anzeigen 
3369] Der hinter dem 8 1 Arnold Bloch am 
19. Mai 1897 erlaſſene, in Nr. 126 dieſes Blattes veröffentlichte 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen I. C. 135/97. 
Graudenz, den 7. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ansſchreibung. 


8370], Die Arbeiten zum Abbruch der Brücke über den Welle 
fluß bei Lautenburg in Weſtpr. und zum Neubau einer Brücke an 
dieſer Stelle mit Ausnahme des eiſernen Ueberbaues ſollen ver⸗ 
dungen werden. } 
Termin am Sonnabend, den 1. Oktober d. Js., Bormitt. 
10 Uhr. — Die Verdingungsunterlagen ſind gegen koſtenfreie 
Einſendung von 2 Mt. zu beziehen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Grandenz, den 16. September 1898. 


Tichelherg Konserralorium 


und Opernschule. 


IJ. Charlottenstr. 28 7 w II. Marburgerstr. 
(Ecke d. Rronenst. Berlin 9 Rane d. Zl dart) 


Vom 1. Oktober ab: Besitzer und Direktor 


Fritz Masbach. 


Hauptlehrer: Damen: Mathilde Mallinger, Kammersängerin, 
Jeanne Golz, Martha Siebold u. A. Herren: Fritz Masbach, 
Paul Bulss, Kammersänger, Prof. Franz Rummel, 
Prof. Heinrich Hofmann u. A. 

u 
Volkommene Ausbildung in allen Fächern bis zur 
Konzert- resp. Bühnenreife. 


darf nicht unt. 28— 30 J. ſein. Nur 
ſolche, welche d. ernſtgem. Geſuch 
näher tret., wollen gefl. Off. unt. 
Nr. 3430 an d. Geſell einſenden. 
Anon. w. n. berückſ. Diskret. zugeſ. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 2. Prospekte kostenfrei im Konservatorium Charlottenstr. 28. Tnatierig rgut Lipi a Sntelligenter > 
Bekanntmachung. + 8 £ abrikbeſitz. 


Anmeldungen neuer Schüler bis zum 1. Oktober in der 
Privatwohnung des Direktors, Nettelbeckstr. 6, und im 
Konservatorium, Charlottenstr. 28. [3469 


3470] Das in unmittelbarer Nähe unjerer Stadt im Ziegelei⸗ 
park belegene ſogenannte 


. I 
% 44 
„Ziegeleigaſthans 

ſoll mit den dazu gehörigen Baulichkeiten vom 1. Oktober d. 38. 
ab auf 6 Jahre zum Betriebe der Schankwirthſchaft anderweitig 
verpachtet werden (bisherige Pacht jährlich 3600 Mark). 

Eine angrenzende ca. 13 Morgen große Wieſe wird dem Pächter 
auf Wunſch gleichfalls pachtweiſe überlaſſen. 

„Die Vervpachtungs bedingungen liegen in unſerem Bureau! aus, 
können aber auch von demſelben gegen Einſendung von 50 Pfg. 
Schreibgebühren bezogen werden. 

Pachtluſtige werden erſucht, verſchloſſene Angebote mit der 

Aufichrift: „Angebot auf das Ziegeleigaſthaus“ und der Verſiche⸗ 
rung, daß Bieter ſich den Pachtbedingungen unterwirft, bis 


Dienſtag, den 27. d. Mts., Vorm. 10 Uhr 


bei uns einzureichen, zu welchem Zeitpunkt die Eröffnung im Dienſt⸗ 
immer des Herrn Kämmerers in Gegenwart der etwa erſchienenen 
ieter ſtattfinden wird. 
Jeder Mitbietende hat vor der Eröffnung der Angebote eine 
Bietungskaution von 200 Mk. bei der Kämmerei⸗Kaſſe zu hinterlegen. 


Thorn, den 15. September 1898. 


Ende Zwanziger, in einer Bros 
vinzialſtadt Oſtpreußens, wünſcht 
zwecks Verheirathung die Bes 
kanntſchaft einer jungen Dame 
aus guter Familie, ein dispo⸗ 
nibles Vermögen von ca. 20000 
Mark erwünſcht. Junge Damen 
in entſprechendem Alter, welche 
eine glückliche Ehe eingehen woll., 
werden gebeten, ihre Adreſſe 
nebſt Photographie brieflich mit 
Auſfſchrift Nr. 3356 an den Ge 
ſelligen einzuſenden. Strengſte 


FFF 
Die Erd⸗, Maurer⸗ und] Ein gebrauchtes 
Asphalt Arbeiten für den 
Amtsgerichtsbau in Witkowo O gatter 
ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung verdungen werden. zu kaufen geſucht. Meldung. 
Die Bedingungen, Maſſen⸗ mit näheren Angaben, ſowie 
berechnungen und Zeichnungen Preis unter Nr. 3483 durch den 
liegen während der Dienſtſtunden Geſelligen erbeten. 


in dem Baubureau des Unter⸗ ; 
zeichneten zur Einſicht aus. 7 . > . 
Die beſonderen Bedingungen r 
und die Verdingungsanſchläge 18 rn aun 1518 0 Mi- 
können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ Fine en 
geldfreie Einſendung von 1,50 t 2 ini A 
Mark von dort bezogen werden. 2 943560175 11 30. 1.28. 1 
Verſiegelte, poſt⸗ und beitell-| 5 Mandaxinendaunen p. Pd 
geldfreie Angebote, ſind mit ent⸗ 82 60, 2.25, 2.50, 2.75 304 d. 
ſprechender Aufschrift verſehen, 8 genügen z. Deckbett. Gänfefed. 
an den Unterzeichneten bis 2 1.50, 2.00, 2.50, 3.00. Gänſefed. 


Mittwoch, den 28. Sept. 1808 S ſchuceweiß 3.25, 3.75. Gänſe⸗ 


rin - Nam, 


Winterfester 


uur head 
Heinen 


hat sehr kräftige 
Halme und kör- 
nerreiche Aehren- 
bildung, ist relativ 
lagerfestu. konnte 
dieses Jahr wieder 
mit Maschinen 
gemäht werden. 
Ertrag 4600 hl pro 
ha. eine Züch- 


von 4 Stuben und 1 Kabinet 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Der Magiſtrat. Vormittags 11 Uhr 2 daunen 4.25, 4.75, 5.50, 7.75. tungen wurden E. Deſſonneck, Graudenz. 
g im b i ichen. 2 Erſte Schleſiſche Beitfedern⸗ u. :ch die D. L. G. R 57 
m kt im Bau ureau einzureichen 2 Erf Bee Pt 1 Eine Wohnung 
5 eee Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. * g. Becker, Berlin N. O., sichtigt und an-] von 3 Stuben und 3 Kabinetten 
Bekanntmachung. Witkowo, 14. Sent. 1898. bt be erkannt, soyrie in | up stabinet nebit Subebo! for 
a ; 7 4 Der Königl. Regierungs⸗ Verſandt p. Nachnahme, Um⸗ Dresden mit I. u. ( ‚nebj bör . 
3420] Die Holzverkaufstermine für das Forſtrevier Wilhelms⸗ tauſch geſtattet. Verpackung fort zu vermiethen. [1528 


II. Preis prämiirt. 
100 kg M. 29, pro 
1000 kg M. 270. 
Preis verzeichniss 
mit Züchtungs- 
beschreibung frco. 


Vertreter: 


Baumeiſter. Lang.]3489 nicht berechnet. 


e dann. Dank! 


großen fiskaliſchen Anſiedelungs⸗ 7 
gute Sumowo, Kreis Straßburg | _ 3330] Nachdem ich 6 lange 


E. Deſſonneck, Graudenz. 


n 0 77 
Eine Wohnung 
2 Zimm., Küche m. Waſſerl. und 
Ausguß, zu vermiethen [3446 
Graudenz, Lindenſtr. 29. 


walde pro Oktober / Dezember 1898 finden ſtatt im Hotel de Danzig 
zu Skurz am 
5. und 19. Oktob . 
9. und 23. November 
7., 21. und 28. Dezember 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 


Wilhelmswalde, den 12. September 1898 Weſtpr., ſoll auf 6 Jahre, und! Jahre von Magenſchmerzen ge⸗ * il lau f 
5 Der Zoritmeiter. Kohli. zwar vom 1. Juli 1898 bis 30. plagt wurde und kein Mittel Oswald wer er Wohnungen 5 
5 N 232 TEN Juni 1904, öffentlich meiſtbietend helfen wollte, wandte ich mich 1 Hirsche Saatzuehlent je 2 Stuben, Küche And Zubehör, 
- Ait. Au a To a verpachtet werden. endlich auf Empfehlung an] A 8 > zu vermiethen. A. Gieſe, 
ie All. Ausstellung und Zuchtstier-Auktion Dierzu ift ein Termin auf |Serm, @. Fuchs, Berlin, |_ Pfffelbach b. Spolia. |Srandenz, Gutmerite. B3__ 
* — € € 1 [A pp 

der Ostpreussischen Holländer Herdbuch-Gesellsch. Sonnabend, den 24, Septbr. d. 35. ſchüderke ſchriftlich mein Leiden. Zur Saat offerirt Briesen Westpr. 
findet am 27. und 28. Oktober 1898, Vormittags 9a Uhr, Faſt nach jeder Mahlzeit traten * — . STREET BEGE TER 


Meinen am biefinen Ort, in 
beſter Lage der Stadt belegenen 


Laden 
der ſich zu jeder Branche eignet, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bedingungen zu verpachten. 

Frau Bertha Harris, 
31531 Brieſen Wpr. 


im $ die heftigſten Schmerzen vom 
bert ane neee eg Dagen bie in die Beuft, den 
zu welchem Pachtliebhaber ein“] Rücken u. zwiſchen die Schultern 
eladen werden. Die Bacht-Be- ein, ſodaß ich elt e Stunde auf 
ingungen werden im Termin den Rücken liegen mußte, bis 
bekannk gegeben. es ſich langſam verzog, oder Er⸗ 
Konojad Weſtpr brechen eintrat. Der Stuhl war 
den 15. September 1898. ſchlecht und eee, 2 jr 

i s 8. echt und ſtets zäher Speiche 
* Wii im Munde. Bei der einfachen 
E [Behandlung beſſerte ſich das 


6 prachtv. Anſichtskarten gänzlich gebelle was ich let 


nach 5 Monaten Prüfungszeit 


die XIII. Zuchtstier-Auktion 


Freitag, den 28. Oktober 1898, Vormittags von 9 Uhr ab 


auf dem fädt. Diebhof in Böniasbern dt, U. Bolenau 


Probſteier Orig.-Saatroggen 
Probſteier Roggen, 1. Abfant 
Epp-Weizen (140 Pfd. ſchwer) 


Hermann Tessmer, 
2280] Danzig. 


Petkuſer 


Saatroggen 


in vorzügl. Qualität verkauft die 
To. zu 140 Mk. in Käuf. Säcken 


Thorn 


von der Drient⸗Reiſe ſicher beſtätigen kann Auch Dom. Sloszewo b Wrotzk Böreiteftraße 31, 
Kaiſer Wilhelm II. einer Frau, die an Schlafloſige r Sn ; l f 
3 0 Kaas ; ; u allerbeſter Ge⸗ 
5 IT RE PIE f 5 „neblig keit und rheumat. Schmerzen Sandweizen ee iſt d. 
Vieh⸗2 uktion. Athen, Konſtantinopel, Kairo, e Puae 2! magie Epp⸗Weizen erſte u. zweite Etage 


Auf dem Gute A dl, Post- Skirbst, 
Bahnitation Gross Brittanien kommen 


Dienstag, den 20. September, v. 8 Uhr Morgens ab 
wegen Aufgabeder Wirthſchaft freiwillig zum Verkauf: 
jetzt nur noch ca. 50 Stück Vieh, tragende Sterlen, 
Kühe ꝛc., mehrere Schweine (Säue) und Schafe, 
zwei Pferde und ein Füllen u. eine Anzahl Gänſe. 


ee 


Jaffa, Jeruſalem per Poſt franko 
dunfſte d Preis Er genden, 
künſtleriſch ausgeführten Serie mi 

Mk. 2,50. Beitellungen unter Wei Kirstein 
gleichzeitiger Betrageſendung ſo⸗] Hausvater des Knaben ⸗Rettͤngs⸗ 
fort erbeten an H., Dratſchke,. Hauſes Friedland Oſtpreußen. 


Berlin O. 27, a. d Stadtb. 5. . 
!! Ansichtskarten || 


IETTPTTTELTTITTRET TITELS TE EC EEE 
Grösstes Lager, 1000 Muster 


* 
Alel 11 8 künstlerisch ausgeführt. 25 St. 


3.1. April zu vermieih. 

Dieſelbe eignet ſich 
vorzügl. auch f. e. 
Geſchäft o. Burean 
Näh. Auskunft erth. 
Generalagent 
Goldſchmidt. 


prechen unſern beſten Dank 


andomir⸗Weizen 
dafür mit den innigſten Segens⸗ S omire 3 


Petkuſer Roggen 
Schlaraffen⸗Roggen 
Probſteier Roggen 
Originalſaat 
Johaunisroggen 
Vicia villosa 


— 


A 22 


2 


M., 100 St. 3 M. sortirt, franco. 


1 221 * 3 —— 
* N W T Billige Lectüre !! Drigkunk Frauleuſteiner , ur 
[ 4 .. .. 3 N 
F Luneburger Fal: Jahrgang 1906, 1807 Weizen Ein großer Eckladen 
N N een rd Berek's @) Sean nos zn 1 us Original Koſtrömer paſſend für Kolonial⸗ od. Eiſen⸗ 
. u Stunde, 0 Alle, Str. N 2 Ser : 
1 erer s Welt, Gartenlaube, Fliegende Weizen eure . 


Blätter à 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Das neue Blatt. Heit. 
Welt, Fürs Haus, Berliner ill. 
Zeit. p. Jahrg. compl. à 1,50 Mk. 
Germania, Commandit-Gesell- 
schaft, Berlin, Besselstr. 26. 


offerirt 11894 


Rudolph Zawadzki 
Bromberg. 


Heirathsgeſuch. 


Cigarr.⸗Geſchäft, in beit. Geſch.⸗ 
Lage Bromberg's, ſof. zu verm. 
C. G. Bandelow, Bromberg. 


Schulitz a. W. 
— . —-„ — 


Ein Laden 
nebſt Wohnung 


N beſtes Salz für Molkereien, in Fäſſern * 
N von 3 Centner Inhalt. aun © 
} 


Sanitäts-Pfeifen 
Einfach und ſolide 
© 2 zufanmmengeftellt,eles 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 
weiſen die große Zu⸗ 


X Niederlage bei 

* er » (7 
N Richard Giesbrecht & 
X X 
1 Danzig. N 
C:! 


Dienſtag, d. 20.d. Mis. 


Oreisverzeichniß 
mit Abbildungen auf 
Wunſch koſtenfrel durch 
ben alleinigen Fabrikanten 


Kichard Berch 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 


Am 13. September 
1897 wurde bereits 


— Ton — A we - \ 3 24 z 
2 vg E Tan 5 mit allem Zubehör, z. Fleiſcherei⸗ 
EE e eee eee 2. Raucher. Vormittags 10 Uhr Ein junger Wittwer, 32 Jahre betrieb, auch Schlachtbaus, an 
8994 5 werde ich wegen Fortzugs meiſt⸗ alt, Inhaber eines großen Ge- gangbarer Straße gelegen, it jo, 

180 9 88 * or Ao bietend verkaufen laſſen: 2 ſchäfts ſucht eine fort zu vermiethen. 13315 
8 Weseke 1 ante Tajelwagen, Lät. | Kehensgefährti Adolf Paſſuth, Schulith a. W. 
Glücks- Kalender u A DR Hl Lebensgefährtin can eee ein mien e ine. 

2 dor das an ’ > 1 Vermögen 10- bis 12000 Mk. Kia: Stabthebar 
mit 15 Gratis- Seil agen Sal 50 Saber raten lader: | erforderlich. Mend brieil. unter INCH geeit Sra 

= nor g 2 8 2 Kleiderſchränke, Kleider⸗ Nr. 331 a d. Geſelligen erbet.| | — 

1 Brieſſtefler. 1 Liederbuch (originell). 3 halter, Bücherſpind, Ci⸗ — — ; 5681 0 " 
6. und 7. Buch Moſes. 4 verſchled. Bände 8 ite epic uad Asch — BE TE won — | 841 0: ee 
Weltſtadtbilder in Wort und Bild, ganz ſche, Teppich un 1 Reelles Heirathsgeſuch. fond 


Jun meinen Pe 


Suche für mein. Schweiter, © 


decke, Schreibpulte, Komode 
Sopha, Bilder, Eisſpind, 
Wurſt⸗ u. 1 Fleiſchmaſchine, 
Baftrog, Fäſſer, Schirme 
ſtänder, Kinderſtuhl, 
Schaukel, Schaukelpferd, 
suppenipind, Drehrolle, 
tuckmaſchine, Garten- 
bäuke, Honigſchleuder, 


etwas Neues, höchſt Originelles. 1 Spiel 
Zauberkarten. 1 Vortragsbuch mit den 
neueſten Sachen. Eine hübſche Oriefmappe 
mit Briefbogen und Converts. 1 Roman. 
6 Gratnulationskart. 1 Taſchen⸗Antomat, 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Perſon 
an (ſehr intereſſ). 1 Geſundheits⸗Lexikon 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtark. 
Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen. 


finden von Oktober ab Schüler 

freundliche Aufnahme. 
Anna Frendenberg, 

Grandenz, Trinkeſtr. 15, 1 Tr. 


Penſionäre 
finden freundliche Aufnahme. 
Frau H. Tempel, Graudenz, 


eine jüdische Dame, recht 

hübſche, ſtattl. Erſcheinung, 
aus hochgchtbarer Familie, 
mit vorzüglichen Charakter⸗ 
eigenſchaften, prattiich, gut & 
erzogen, anſpruchslos, mit! 
Vermögen und gediegener f 


Alſo der Kalender mit den 13 Beilagen das 434,980 fe Stück — Tr N Jade 1 Amtsſtr. 21, I. 129% 
koſtet zuſam men nur | Ml. 50 Pf. (franko) berjondt. dachpfannen, 12 eich. Stühle] moi. Kunjefiton, nicht unter 


Man laſſe ſich durch Ein 133-35 Jahre alt, Wittwer 


6 Bienenſtöcke, itarte Y enſion. 


wertloſe Nachahmun⸗ getragene 


gen. vorh. Einſend. (Nachn. 30 Pf. mehr). nicht ausgefeblofien, welche 


lußerdem bringt der Kalender noch eine 1 \ de ic e 0 8 x ( \ ä 4 
$ gen mit cen. 114 Völker. [2497 | eine ſichere Exiſtenz haben, Schüler der höheren Lehr⸗ 
Neberraſchung für jeden Käufer. Nur zu bezieh. durch die bar ide — — f Mekelburg. . re ihre Adreſſen unt. anſtalten v. Graudenz finden bei 
5 at trägt nebenſtehen⸗ 5 


Sumowo bei Naymowo. 


Sur Saat 


488] Einige Tauſend grüne Leuteloitzer 


Kohlen-, Nüben⸗ undd Ayparı hend-Weizen | stasi sur Sir 


* f A h l 2 ſich m. d. Tochter e. Kollegen zu 
2 ſeit 1894 angebaut, 175 Mk. per . 

Kar N k 8 u k Tonne, frei Wroßlawken in verheirathen 
offerirt, ſpeziell an Händler, Käufers Säcken. [2143 deſſen Mitzug erw., Wohn. vorh. 


FChiff „aut. Verpfleg. u. liebevoller Ber 
5 Si ver, . Ler- Handl. Aufnahme. Meld. u. Nr. 


@ berg i. Pr. niederzul. Per- | 303 an der igen erbrien. 


ſchwiegenheit iſt ganz ſelbſt⸗ 8 elt. #7 
25000 Mark 


verſtändlich. 12206 

werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter 3/4 der Landſch.⸗ 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 


des Schutzmarke und 
den vollen Namen: 


Richard Berek. Schutzmarke. 


Berliner Verlagsbuchhandlung von 
Beinhold Klinger, Berlin Hb., Beinflk. 25. 
10 Habe meine Praxis cin tompl., betriebsfübiger r 
wieder aufgenommen. Dampfdreſchſatz 


ſteht Umſtände halber billig zum 


af 
Tierarzt Blume, e be 


9 


Neusser Molkerei 70 Pfg. J. Wollenweber, Neuenburg wWpr., Witte, Niemezit Ehrenh. Meld. m. Verm.⸗Ang. u. Nr. | bevorzugt. Meldungen unter 
Leſſen Weſtpr. Oberbergstrasse 12. [555 K bei Wrotzlawken. 3362 a. d. Geſell. Diskr. zugeſich. Nr. 6074 an den Geſelligen erb, 


Of 


. 1 —— 22 


een 


er ee Terre + 


IN 


ya 


= AN 


Pr 
“.. 


I ss win. Wr. 


WR Te ET WR WE RT in ge e 


10000 b. 12000 fl. 


werden zur zweiten 2 Stelle 
auf ein Gut geſucht. Daſſelbe 
iſt zur Hälfte der Taxe belaſtet. 
Off. u. Nr. 3190 durch d. Gef. erb. 


Sichere Hypothek, 


9000 Mark 


A 50%, ſofort oder ſpäter zu ce⸗ 
diren. Meldung. werd. briefl ch 
mit Aufſchrift Nr. 2776 durch d. 
— — erbeten. 


ok-Dariehen 
0 auf färdlich®: = 
stägfischeBesitzungen 
ö 8 Bedingungen 
Inn Spend u RNgenken Fügen. 


Hpothekent Vorschuss- Bank 


Ein b e Hamburg 


Papitalien EB 


f. jtädt. Grdſt. v. 3s 9 
f. laändl. „ „ 3½% „ 


si Hypoth. biedit sah, 


zu Bromberg Bal A 


Verloren, Gefunden.) 


Dogge 


rau, mit weißer Bruſt, ent⸗ 
aufen. Nachricht gegen gute 
Belohnung an [29 
Herrſchaft Stern bach, 
Lianno Weſtpr. 


Braune Hühnerhündin 


auf den Namen „Leda“ 
hörend, iſt bei Neuenburg 
a. d. W. am 2. September 
verloren gegangen. Dieſelbe 
wird gegen Belohnung in 
Empfang genommen durch 
Im, Lieutenant, Oſterode 
(Oſtpreußen). 13134 


Zu. ‚kaufen: gesucht 


Gerſte 
Weizen 
Roggen 
Hafer 


E 


Mona 
a, Zuc ekıber 18-20) en 
) alte Kalbinnen, hochtragende 


Sterken und Küh 
* e Zuchtbullen, Original 


e., Sprung- 


stermarsch, Oldenburger, Ost- 


—— und Breitenburger Rasse. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 


bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Kaufe jeden Poſten 


Wachholderbeeren 


u höchſten Preiſen. Off. erbittet 
g lie Bäder. Weißenhöhe. 


2= b. 300 Ctr. 


Futterkartoffeln 


ii zu kaufen geſucht franco 

Danzig. Offerten erbittet 

Molkerei Fürſtenwerder bei 
Schönbaum Wpr. [3475 


Ich bin griffe für gute 


Eßlartoffeln 


Daber, magn. bon, kleine blaue, 
ebenſo auch für ar oße Sorten, 
Athene, blauegkieſen, Imperatorꝛc. 
und bitte um bemuſterte Offerten. 
Guſtav Nidell, [3486 
Köninsber g i. Br. 


5171 Ein vollkommen ruhiges 


Damen⸗Neitpferd 


zu verkaufen, ebendajelbit zwei 
brauchbare 


242 gie 
Arbeits⸗Pferde. 
Dominium Konſchitz, 

Eiſenbahnſtation Hardenberg. 


kaufe su. Höhen. Sorten av! Einen großen Bullen 


allen Lahnitatiomen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 
O. Mendershausen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 


Suche wöchentlich 20-30 Kiſten 


⸗Käſe 


zu kaufen. Off. mit Preisangabe a. 
Damofmolkerei Hammerſtein 

Eine dunkle, gebrauchte, aber 
gut erhaltene, 


große Pelzdecke 
wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3097 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Roß haare 


kaufen jedes Quantum u. 1 

die höchſten Preiſe 802 
Loeffelbeln & Steiner, 

Graudenz, Maxienwerderſt. 38, 
_ Bürftene und Piuſel⸗Fabrik. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 5 [7865 
Hermann Nadge,Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen 15165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Franffurteritr. 137. 
K aufeab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - Kartoffeln zum 
Zagespreise und bewillige ent- 
ech. Baar-Vorschüssr. 
Wolf Tilsiler, Br nenn 


Vienen⸗ Honig 


in kleinen und oröß eren Poſten 


wird gekauft. Imker wollen 
Angebote unter E. J J. Zoppot 
einſenden. 


Fabrikkartoffeln 


franfo jeder Bahnſtation kaufen 
und bitten um bemuſterte Offert. 
Nathan Leiser & Co., 
horn. 12634 


£670) Kaufe jeden (oft 


Habrillar tofeln 


zur On und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
. 


Hozakowski, Thorn. 


Webers 0 ag und 


kichene Sägeihäne 


zu kaufen geſucht. Meld. brlefl. 
u. Nr. 3158 a. d. Geiellinen erh. 


Eis 


in Wagonladungen n 
Eiſenbahnſtat. Fe taufen 

erten unter 31480 an 
den Geſelligen . 


verkauft Nickel, Kl. Lubin. 
Ve rkauſe 


* on 
zwei Füchſe 
7 Jahre alt, 8 Zoll 
groß, ſehr ſtarke, 
ruhige u. nut eingefahrene Pferde 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3295 durch den 

Geſelligen erbeten. 


— wir 


Holland 


Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 3 
v.Winter-Gelens-Culm® 


1146] Rittergut Franpel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ſtation Biſchoſswerder, ver⸗ 
kauft ſprungfähige, rein⸗ 
binige 1 


Bullen 


er 


: im Alter von 12 
bis 15 Monaten, 
„Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben. 
Die Gutsverwaltung. 
In Fontken 
p. Mlecewo Wpr. 
verkäuflich: 
ca. 20 tragende 
meiſt rein 


Hof. ig. Kühen. Ferſen 
3 Sti 2ihrige Ochſen 


ſehr fleiſchig. 2481 


3381] Dom. Alt⸗Grabau, 3 
Station Gr. Liniewo, hat 80 
weideſette 


Mutterſchafe 


ſofort zu verkaufen. 
40 bis 50 fette 


Schweine 


A aus den best, Heerden Ostpreuss,, 
liefere unter Garant, streng reell, 
biligst, frankojeder Station. Adolf nt Zuchtviehgesch., 
Breslau, Molitzstrasse 43 (auch Hodorf p. 


| geben. 


Holländer Nachzucht 


Itzehoe, Holsteir tein). 


Juchtferkel⸗Verkauf. 


Reine Vorkibires und Porkſhire⸗ 
Berkſhire⸗ Kreuzungen, ſchnell⸗ 
wüchſig und fruchtbar, Kreuzung 
beſonders zu Maſtzwecken ge⸗ 
eignet, verkauft — nicht unter 8 
Wochen — Eberferkel mit 3,50 
Nack per Woche, BEN. mit 


Den. Neu Patricken, 
Kreis Allenſtein Oſtyr. 

NB. Die Heerde wird in luftig., 

reinen Stallungen und bei ge⸗ 

nügendem Aufenthalt im Freien 

mit Badegelegenheit ſehr geſund 

und naturgemäß gehalten. 


170 Maſſſchafe 


bat Dom. Ciborz bei Lauten⸗ 
burg Weſtpr. z. Verkauf. [3351 


Erſtklaſſige tragende 


Erſtlingsſauen 


der aroßen Yorkſhire⸗Raſſe 
hieſiger Stammheerde Find 
wieder abzugeben. 12490 
Dom. Kraftshagen 
bei Bartenftein Oſtpreußen. 


Vorkſhire⸗ 


f Stammzüdhterei 


{ Verein. deutſch.Schweinez ! 
N r-Winter- Gelens- Culm 


3 fette Schweine 


ftehen zum Verkauf bei [3169 
Heinrich, Wiewiorken. 


Ca. 220 junge, engl. 


* * 
* 
Zucht⸗Schafe 
bat preiswerth abzugeben [3155 
H. Weitzel, Raſtenburg. 


3135 Einige 40 fette 


Schweine 


Durchſchnittsgewicht 270 Pfd., 
giebt ab 
Gleiß, Kl. Jantenan 
bei Pelp'in Wpr. 


31621 a 


| „Tell“ 


de 2 — br. und weiß ge⸗ 
fleckt u. getig., 2. Feld, ruhig auf 
d. Suche bei größter Site, denkb. 
f. Naſe, ſteht bombenfeſt vor, 
apport, tadell., EEE und 
berecht. für 120 Mk. 
Noeske, Königl. Forſtauſſ., 
Vogelſang bei Locken, 
Kr. Oſterode. 


Echte Bernhardiner 


m. Original⸗ Stammbaum, 6 


Heerdbuchthiere, Wochen alt, langh. weiß m, roth. 


Platten, ſchön gezeichnet, ver⸗ 
ſendet, ſoweit der Wurf reicht, 
Rüden à 40 Mk. 489 
Hündin A 24 DE 
Weſtphal, Czyſchen 
bei Kolmar i. P. 


3152] Dom. e bei 


W bat ihnerh 3/48. alte U 


55 Corn 


de utſche A nerpünbin von il 
züglich en Eltern abſtammend, 


Jahr alt, mit guter Naſe, tadel- 
lojem Apvell, preiswürdig abzu⸗ 
C. Abramows ki, 

3243] Cörberhof b. Löbau Wp. 


Hochtragende Kühe 


fauft A. Henke, Graudenz 
97691 Grüner Weg. 


Hochtragende od. abgef. Dolländ. 
oſtfrieſiſche Sterken 


aus milchreich. Heerde z. kauf. geſ. 


bis 3½ Ctr. ſchwer, ſind zu — H. Joppe, Neudorf b.Eulma. W. 
33 


71 in 
Dampfmolkerei Gr. Peterwitz 
bei Biſchofswerder. 


Junge oſtpreuß. 


Zugochſen 


ſehr preiswerth abzugeben 


M. Raabe, Culm. 


In — — in ein 
in gutem baulichen Zuſt andg be⸗ 
findliches, großes 


Grundſtück 


in welchem ſeit mehr als ſechzig 
Jahren Fleiſcherei mit dem 
allerbeſten Erfolge betrieb., weg. 
vorgerückten Alters des Beſitzers 
zu verkaufen. Meld. unt. Nr. 3343 
an den Geſelligen erbeten. 


Solsninle- ı „l. „Delli. Geſch. 


iſt and. Untern. halb. gleich abzu 
Meld. unt. Nr. Kr E. Celel. 


Gaſthaus 


mit 12 Mrg. Wieſen u. Acker, im 
Dorfe allein, f. 650 Mk. ſofort zu 
verpacht. Zur Uebern. ſind 10 
bis 1500 Mark Naben 

Michalowitz, Marien burg. 


Ein maſſiver Gaſthof 
m. Materialwaarenhandlg., 3Mg. 
Weizenbod., m. Ladeneinrichtung, 
Bierav., Muſikaut., Pferd u. Wag. 
kath. Kirchdorf, Chauſſ. durchg., iſt 
f. 12 500 Mk. b. 3⸗b. 4000 Mk. Anz. 
ſof. z. verk. Briefp. erb. Ausk.erth.gr. 
Ulanowski, Damerau b. Drausnitz. 


Mein Privathaus 


elf Fenſter Front, mit rieſen⸗ 
großen Kellereien und mit 
wundervoll ſchönem Garten, be⸗ 
abſichtige ich von jojort zu ver⸗ 
kaufen. Oscar Schultze, 

3411] Culm. 

In einer Kreis-, Provinzial⸗ 
und großen Garniſonſtadt iſt 
ein Grundſtück mit zwei Ge⸗ 
ſchäftsläden, in denen eine 
Fleiſcherei und ein Blumenge⸗ 
ſchäft mit großem Erfolge be⸗ 
trieben wird, wegen Erkrankung 
der Frau von ſofort unter 
günſtigen Miele 18 u ver- 
kaufen. Miethe brlich 2600 


Mk., Hypotheken ſeſt Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Das Grund⸗ 
ſtück begrenzt 2 belebte Straßen, 
ſo daß mit Leichtigkeit noch mehr 
Schaufenſter eingeſetzt werden 
fünnen, Gefl. Meld. unter Nr. 

2510 an deu ae —.— 


Ein großes 
Pille 


mit 2 Dampfmühlen u. Waſſer⸗ 
kraft, Wohnhaus, Garten, groß. 
Bäckerei, in gr. Garniſonſtadt, 
iſt wegen Erbregulirung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unt. Nr. 1955 


an be n An erbeten. 


Hausgrundſtück 
mit kl. Gart. u. Wieſe, bei Garnſee 
bill. zu verk. Ausk. d. Wohl⸗ 
gemuth, Marienwerder. 

Ein großes Haus 
mit Balkon, gr. Hinterhaus mit 
2 Stallgebäud., gr. Obſtgarten, 
Bleiche, ſowie 2 Bauplätzen von 
52 m Straßenfront, dicht an mehr. 
Kaſernen geleg., paſſend für Ge⸗ 
ſchäftsleute, iſt Krankh. halber 
günſtig mit auch ohne Bauplatz 
zu verkaufen. Wagner, 
Allenſtein, Liebſtädterſtr. 34. 


Reſtgrundſtücf 
von 21 ha, 2 ar, 50 qm, Wohn⸗ 
haus, Scheune, Stall, iſt an 
einen ſtrebſamen, dentſch. Land⸗ 
wirth bei 3500 Mk. Anzahl. 
ſehr billig zu verkaufen. Reſt⸗ 
hypothek kann zu gering. Zins⸗ 
fuß ſtehen bleiben. Meld. u. Nr. 
— durch den 1 erbet. 


Selten günſtige 
Gelegenheit! 


28911 Ein gutes, ertrag⸗ 
reiches Bauerngrund⸗ 
ſtüg, ca. 210 Mrg. groß, 
größtentheils Lehmbod., 
iſt umſtändehalber jof. 
ſehr bill. bei gering. Anz. 
zu verkaufen. Die ſehr er⸗ 
tragreiche Ernte, ſowie kom⸗ 
plettes lebendes und todtes 
IJuventar iſt voll vorhanden. 
Ziegelei anzulegen, würde MM 
fehr lohnend ſein! Ernſt⸗ 
hafte Reflektanten wollen 
ſich umgehend briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2891 an den 
* wenden. . 


mm Hauen 


zu verkaufen, Wilhelmſtr., zum 
Geſchäftsgrundſt. geeign., ca. 600 
Mtr. groß, u. Bergerſtraße, co. 
800 [UkMtr., gut geleg. Straßen, 
fanallfirt, Waſſerleit., elektr, Licht. 
Näh. d. S 10, Danzig, 
Korkenmachergaſſe 3 134 
mein 5 — 


Schmiedegrundſtück 


worin ſeit 15 Jahren d. Gewerbe 
mit gutem Erfolg betrieb. wird, 
3—4 Menſchen beſchäftige, bin ich 
Willens, vom 1. Oktober cr. mit 
ſämmtlichem Handwerkszeug zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Hermann Oniram, Schmiede⸗ 
meiſter, Soldau Sſtpr. 


Guls⸗ Verkäufe. 


Drei hervorragende Ritter⸗ 
Güter in den beiten Gegenden 
Oſtpreußens mit mäßig. Anzahl. 
Umſtände halber zu verkaufen. 
Nähere durch 13399 

D. Saß, Allen stal. 


I 50 günſtiger Kauf! 


Das Reſtgut 


von der Beſitzung des Herrn 
Warkalla in Roſenthal, 
direkt an der Ortſchaft Pelplin 
Weſtpr., von ungefähr 230 bis 
250 Morg., hervorragende Aecker 
u. Wieſen, ſchöner Wald, tadel⸗ 
loſe Gebäud. u. Juvent., werde 
ich Dienstag, 2 20. Sept. Er 
von Vorm. 10 Uhr ab, an Ort 
und Stelle ſehr breiswerth bei 
ſehr mäßiger Anzabl. verfaufen, | m 
wozu ich Käufer einlade. [3398 
D. Saß, Allenſtein. 


Emil Salomon, 


Gutes Geſchäft. 


3486] Hervorragendes Gut in Weſtpr. an Chauſſee, über 2000 
Morgen, ſchönes, rg lebendes und todtes Inventar, gute 
Gebäude, iſt für 350000 Mk. bei 75000 Mk. Anzahlung wegen 
Uebernahme eines anderen Gutes ſofort zu verkaufen. Die ganze 
Wirthſchaft iſt in allerbeſter Verfaſſung. Nähere Auskunft ertheilt 


Danzig. 


9288] Von dem 


Rübengute Murczyn b. Zuin 


der Landbank in Berlin gehörig, kommen außer dem 
Hauptgute von ca. 1200 Morgen noch zwei Parzellen 
von 150 und 46 Morgen mit voller, ſchöner Ernte 
unter änßerſt günſtigen Bedingungen zum Ver⸗ 
kauf. Ueber Bauten, Regulirung der reſtlichen 
Gelder x. giebt die Gutsverwaltung Murczyn, wie 
unterzeichnetes Bureau koſtenlos Auskunft. 


Anfiedelungs - Bureau Wyrembi 
bei Czerwindk in Weſtpr. 


3477] Wegen Krankh. verkaufe ich mein Gut, Weſtyr., über 1100 
Morgen, größtentheil gut. Boden in hoher Kultur, ſchönes Invent., 
recht gute Gebäude, bequeme Lage, für Mk. 215000, bei ME. 50000 
Anzahlung. Anfragen bitte an Herrn. 


— . — Danzig su übten 


Günftige Gutsverkäufe! 
7846] Die Landbank — Berlin W. 64, Behren- 
ſtraße 43/44 — ſtellt u. a. ihre Güter in Brauden- 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 

Größe, befinden ſich im beiten wirthſchaſtlichen Zu⸗ 
ſtaude, haben die günſtigſten Verkehrsgelegenheiten 
(Elſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. auch Rüben⸗ 
bahn, Telephon) und werden mit guten Gebänden und 
voller Eruteſgſzzgl Inn 12000 bis 100000 Mt. noth> 
übergeben. ) N 3 Geordn Hypotheken⸗ 
verhältu., ſehr günſt. Zahlun sbedigung. Yusführl. 
Proſp. ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 


8 e Vureau der Laudbankz. Wyrembib. CzerwiuskWp. * 
NE e l ir 3 


Rittergut 


in Oſtpr, baxt an der Kleinbahn u. Zuckerfabrik, 2500 Mg. durch⸗ 
weg Zuckerrüben⸗ reſp. Weizenboden iſt unt. günſtigen einn 
zu verpachten oder zu verkaufen. Gefl. Offerten unter T. 113 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg I. Pr. 134 485 
Vertaufe meine Abban- 62 3288] Mein Grundſtück 
200 Mrg. rothkleef. Bod.,22 Mg. mit gangbarer Bäckerei u. ſchön. 
Wieſ., 29 Mira. See, 4 Em Cb. v. e. 1½ Meg. gr. Garten will ich a. 
Syn. ⸗Garn.⸗St. b. 8000 Mt. Anz.] Umſtände halb. f. 6000 Mk. bei 
Meld. u. Nr.2917a d. Geſelligen erb. 2500 Mk. Anzahl. ſofort verkauf. 
Mein 3320 F. Dobberjtein, Dorf Lebehnke, 


£ — kreis Dt. Krone. 
Schneidemühlen⸗ uch Ad 
RR, er 2% 30 Morgen kulm. Zucker⸗ 
Gr undſtück rüben zum Herausnehmen zu 
dicht bel Schmalleningken, vergeben bei Dadan, Mewiſch⸗ 
einem großen Kirchdorfe amſfelde b. Kurzebrack Wpr. [3180 


e 8 977 0 
anſtalt, in waldreicher Gegend, & R tt t 
von jeder andern Schneidemühle + 1 erg U 
zwei Meilen entfernt, mit guter |2- bis 3000 Morg. 2 mit 
Platzkundſchaft, inkl. Wieſen, ca.] Induſtriebetrieb und guter Lage 
70 Morgen groß, ſtelle vor-] bei hoher Anzahlung geſucht. 
gerückten Alters wegen preis— Offerten unter Nr. 2926 an 
fade re Verkauf. Darauf den & 5 
ind in Betrieb: 2 Vo 1 u. 3083 € 5 si 
reine, wee Jührli ca.2000 Dee gen n Feral 
Feſtmeter Holz I “ein eg 2 2. 
Baugeſchäft, eine von vielen 2 9 1. No 
Schultz, Reiſeinſp., Poſen, 
Reiſenden, Schiffern und Holz⸗ Mitterſtraße 30. 


= 8 


F 


flößern beſuchte Gaſtwirthſchaft 
und eine Landwirthſchaft mit 
überkomplettem Inventarium u. 
voller Ernte. 

C. Decker, 
Schillehnen au der Memel. 


At. on: 75 l 
Mein Windmühlengrundſtück 
nebſt Hökerei u. flotter Mehl⸗ 
10 jet. fir 2000 2Uf Pepe ich Le } y 1 
ofort für 20 r. bei einer 2 4 

Anzahlg. v. 1000 Tölr. Anfrag. Reſtaurgtions⸗Heſchäft 
Unt. Mr. 2000 durch den „Pr. | mit voller Konzejfion, ift wegen 
Grenzboten“ in Lautenburg vorgerückten Alters per bald od. 


Mehr. Saflwirthſch. u. 1. Meſt. 
u. günſt. Beding. zu verp. u. zu 
verk. von ſof. od. Oktober durch 

St. Lewandowski, Thorn 

Heiligegel ſtſtr. 1 17, 


Ein alt eingeführt., gangbares 


Weſtpreußen. [3089 ſpäter bei geringer Anzahl ung 
1 9 777 Er zu anti‘ En 13109 

2 tornan, Serjik bei Poſen. 
Gute Kapitalsanlage.“ Ein gangbares 13471 


J iner Stadt der Provi 2 
Voen nit aber 20000 nenn | Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


Sitz e Amtsgerichts, 

Gymnaſiums, böhere Töchter⸗ in beſter Lage Umſt 0 
ſchule. groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 1. Gel. 1 a . 8 
z Allenſt. Ztg.“ erb. 


3 nach vielen Richtung., an die Exp. d 
Eine am Narkie gelegene 


Säuferfompler Sf d aten 


unter ainftigen Bedingungen Taudien, Bäckerm. Hammerſtein. 
u . Beb a = 
duden aich im K udn de. Ju verpachten; Gajıwi rtbichaft, 
Gebäudeſteuer Nutzungswerth ner ans Kohlen⸗ Geſchält an 
Mk. 12 330,00, Beuerverficherung | Fall —— ST Kauf: mer Eee 
1004 f be ie romberg, Poſener Platz 

aftet eine feſte Hyrothe ie 
Gebände würden ſich auch ver⸗ Geſchäfts⸗Berpachlang. 
möge ihrer Lage u. mit Rückſicht! Ein großer Laden nebſt 
auf die am Platze vorhandenen ggohnung, gute Geſchäfts⸗ 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. gegend, neu erbaut, fait an 
Anlagen vorzüglich eignen. Diel: ber Weichſel, in einer kleinen 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift Stadt, zu einem Kolonialwaar.⸗ 
Nr. 7641 d. d. Geſelligen erbet. Geſchäft vaſſend, per 1. Oktober 
oder ſpäter billig zu verpachten. 
Anfragen unter Nr. 3421 an den 
Geſelligen zu richten. 


Suche zum I. October reſp. 


v. 140 Morg. Weizen⸗ u. Rüben⸗ ſpäter eine rentable 


boden, 3 km v. Bahnhofentfernt, 
maſſ. Gebänd. mit voll. Ernte u. 


gutem Inventar, iſt ſofort bei Gaſtwir thiche ft 


12 000 De Anzahl. zu verkaufen zu pachten reſp zu kaufen. Ge- 
| naue Offerten briefl. unter Nr 
Ba A; Rot oll, 8 2792 au den Geſelligen erbeten. 


Suche zum Oktober eine 


Ein Wohnhaus Konditorei 


1 M. gut. Landes, bish. von e. zu pachten oder zu kaufen. Ge 
Handwerk. bewohnt, iſt Fortzugsh. Offerten unter Nr. 3353 an En 
zu verk. M. Lipski, Kl. Krebs.! Geſelligen zur Weiterbeförd. erb 


2 — ——— — 


ö 


2 ing 


Berlin | 3 11 
eee e W, Herrmann Gerson, . 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der er und Königin. 


Zeimem- vumed Wäsche- AussselBäusmgs. 


g 1929 ii R: Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen. 
amen-Ja aus Elsasser Renforce m. s Ia, dentuc 1 f aus Elsasser Renfore 
gühemden ft e 150 Damen- Taghemden 22. Heere Achselschluss . 5: 2.00 Damen Beinkleider P58, 8 . 190 


\ Damen-Nachthemde aus Elsasser Renfores 
2 r x de Stück M. 2.40 


Elsasser Renforce, vorzügliche Qualität, das Stück von 20 * 6.00 Damen-Nachthemden 1 375 


weissem Stickerei-Volant, das Stück M. 


Jacquard- Tischtücher, n „Besonderer Celegenheitskauf. Damast-Tischtücher 
eines Leinen, für 6 Personen, 135X105 cm 1.90 Rein! e inenes Damast-Tafelzeug, En 9 EEC so 
CC las Stück M. ges = b esä ) 1 3 ” 
9 Tischtücher, 180x180 cm gross, ir Dres oe — Stück M. 7.50 160x225 cm für 8 Personen, das Stück . N. 
Jacquard- Servietten, 2 1 — 3 cm gross, für 8 Personen. . . das Stück M. 9.50 e für 19 Bersonen, das Stück N. FEW 
ischtücher, 180X270 cm ss, für 10 P n 8 N 
A reines Leinen, zu den Tischtüchern ee, 4. 50 Tise htücher. 18088320 2 j — 12 Personen 8 — 88 1* 1 — Damast. Servietten, 
c. ENTE Servietten, 65x65 em Ze, een ee 88885 1 zu den 8 NT 1.9.50 
an bestehend aus 1 Deekbett u. 2 Kissen n, vollkommene Gr )es Be; — i 
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Drittes Blatt. 


Der Geſellige. 


Graudenz, Sonntag] 


Wie der Chriſtl ein Lump wurde. 
Von A. Stier. Nachdr. verb. 


„Was nur in den Chriſtl gefahren iſt?“ ſagten die 
Nachbarn. 

2 war unlängſt in der Stadt beim Arzt geweſen, 
denn er hatte ſich in letzter Zeit recht elend gefühlt und 
bei ſeinen jungen dreißig Jahren weder zum Arbeiten noch 
zum Eſſen Luſt gehabt. Auch mit dem Schlaf war es nicht 
weit her. Der kurze, trockene Huſten, deſſen er früher weiter 
nicht geachtet hatte, wurde immer läſtiger und ließ ihm 
gar keine Ruhe mehr. Der Doktor hatte ihm viel an Bruſt 
und Rücken herumgeklopft und ein ernſtes Geſicht dazu 
gemacht. Welchen Beſcheid er ſchließlich gegeben, konnte 
Niemand erfahren. Der Chriſtl ging nicht mit der Sprache 
heraus. Aber er war ſeitdem wie umgewandelt. = 

„Was nur in den Chriſtl gefahren iſt? Wer hätte das 
gedacht? Erſt ſo ſolid und ſo gewiſſenhaft — es gab keinen 
beſſern Ehemann im ganzen Dorf. Nun iſt er mit einem 
Mal zu einem richtigen Lumpen geworden.“ 

„Er wird wohl denken: willſt die paar Wochen noch 
recht genießen —“ N — 

„Steht es denn wirklich ſo ſchlimm mit ihm?“ 

„Das will ich meinen! Er ſieht ja ſchon aus wie der 
halbe Tod; nichts als Haut und Knochen. Man merkt es 
ihm an, wie ſauer ihm jeder Schritt wird. Un wie das 
pfeift aus ſeiner Bruſt! Du kanuſt ihn Nachts ber drei 
Häuſer weit huſten und keuchen hören. Gieb Acht, was 
ich ſage: Wenn im Herbſt die Blätter von den Bäumen 
fallen, dann geht es auch mit dem Chriſtl zu Ende.“ ; 

„Schade um die Marie mit ihrem kleinen Büblein. Sie 
kann einem leid thun.“ Br , 

„Je nun — für die Marie iſt es vielleicht gut jo. Die 
findet leicht einen beſſern Gatten. Ihr Schwager Jo⸗ 
hannes —“ . 

„Ja, das habe ich auch ſchon gemerkt. Der geht täglich 
im Haus aus und ein und ſieht nach dem Rechten. Ohne 
den wäre die Marie verrathen und verkauft. Auf den 
Chriſtl iſt ſchon gar nicht mehr zu rechnen.“ 

Die Leute hatten recht. Es war ein Elend mit dem 
Chriſtl. Daß er krank war, war noch lange nicht das 
Schlimmſte für ſeine junge Frau. Sie hätte ihn ſchon treu 
gepflegt, denn er war ja immer gut und lieb mit ihr ge⸗ 
weſen. In ihrem ganzen vierjährigen Eheſtand hatte es 
noch kein böſes Wort zwiſchen den Gatten gegeben. Der 
Chriſtl hatte ſo fleißig und ſparſam gewirthſchaftet, daß 
man auf dem kleinen Bauerngütchen niemals eine Klage 
über die „böſe Zeit“ gehört hatte. Jetzt ſchaffte er freilich 
nicht viel mehr. Aber die Marie konnte mit ihrem fröh⸗ 
lichen Muthe und ihren rührigen Händen nöthigenfalls auch 
für zwei arbeiten. 

Wenn es ihr der Chriſtl nur nicht gar ſo ſchwer hätte 
machen wollen. Er war jo ganz, gauz anders geworden. 
Nicht, daß er Weib und Kind unfreundlich behandelt hätte; 
aber er bekümmerte ſich auch nicht viel um ſie. Die Marie 
konnte kommen und gehen, wie ſie wollte, er ſah ſie kaum. 
Und es geſchah nicht ein einziges Mal, daß er den kleinen, 
lieben Buben auf den Arm nahm und herzte und tätſchelte, 
gat er es ſonſt ſtundenlang mit lachenden Augen gethan 
atte. 

Dafür ſuchte und fand er jetzt andere Geſellſchaft. In dem 
alten, halbverfallenen Forſthaus, das eine Stunde vom 
Dorfe entfernt einſam auf der Höhe des Fuchsberges ſtand, 
ſaß ein herrſchaftlicher Waldhüter. Unter den anſtändigen 
Leuten im Dorf, die etwas auf ſich hielten, mochte Niemand 
Umgang mit ihm haben, denn er war ein wüſter, lüder⸗ 
licher Menſch. Um ſeinetwillen fürchteten ſich die Frauen 
und Mädchen, allein in's Holz zu gehen. Er war Abend 
für Abend im Dorfkrug beim Schnapsglas und Kartenſpiel 
zu finden bis in die ſpäte Nacht hinein. Das war der 
Mann, dem ſich der Chriſtl jetzt zugethan hatte. 

Vom Fenſter ſeiner Wohnſtube aus konnte er den Weg 
überſchauen, der nach dem Forſthaus hinaufführte. Sobald 
die vierſchrötige Geſtalt des Waldhüters zwiſchen den 
Bäumen auftauchte, war er im Hauſe nicht mehr zu halten. 
Die Marie mochte noch ſo viel bitten oder ſchelten, er 
ſchüttelte gelaſſen den Kopf. 

„Laß doch nur. Ob ich hier ſitze oder im Krug, iſt all' 
einerlei.“ 

Damit war er, zur Thüre hinaus. Und die Marie wußte, 
daß er vor Mitternacht nicht wieder nach Haus komme. 

Der Chriſtl war vordem ein ſeltener Gaſt im Wirths⸗ 
haus geweſen. Jetzt war das anders. Aber er benahm 
ſich immer noch ſonderbar genug. Während der Waldhüter 
ſein Glas mit einem Zuge hinabſtürzte, hatte er an dem 
ſeinen kaum genippt. Dann ſchob er es ſtillſchweigend dem 
Anderen zu. Das ging den ganzen Abend ſo fort. Einen 
ſolchen Kumpan ließ ſich der trunkſüchtige Waldhüter wohl 
gefallen. Er ertrug es um deſſenwillen mit guter Miene, 
daß der Chriſtl auf ſeine wilden Reden niemals recht ein⸗ 
ging, ſondern oft ſtundenlang ſtill und wortkarg neben ihm 
am Tiſch ſaß, bis endlich der ſchläfrige Wirth die Lampe 
auslöſchte und dadurch die beiden Spätlinge handgreiflich 
zum Heimgehen mahnte. 

Man konnte es der Marie gewiß nicht verdenken, daß 
ſie ihren Mann in übler Laune empfing, wenn er nach 
Hauſe kam. Aber ihre Vorwürfe glitten wirkungslos ab. 

„Laß doch nur. Was iſt denn weiter?“ Das war 
Alles, was der Chriſtl gelaſſen entgegnete. Dann ſtreckte 
er ſich, als ſei nichts geſchehen, auf ſein Lager hin. 

Die Marie war oft durch dieſes gleichgiltige Weſen erſt 
recht gereizt und zum Schelten gebracht worden. Sie hatte 
böſe Worte gefunden. Dann war es über das Antlitz 
Chriſtls geglitten wie ein unausſprechlicher Zug ſchmerz⸗ 
licher Befriedigung. Jetzt ſagte ſie lieber gar nichts mehr. 
Dafür klagte ſie dem Johannes ihr Leid. Das war Chriſtls 
Bruder, zwei Jahre jünger als dieſer, ein treuer, fleißiger 
Burſche. Er war noch unverheirathet und half ſeinem 
Vater wirthſchaften, der gleichfalls im Dorf ein kleines 
Bauerngut beſaß. 

Aber ſeitdem es mit dem Bruder eine ſo traurige Wand⸗ 
lung genommen hatte, war er mehr bei der Marie, ſeiner 
Schwägerin, als daheim. Dort gab es für ihn genug zu 
ſorgen und zu ſchaffen. 
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„Gott weiß, wie gern ich das Alles thue“, ſagte er zur 
Marie, „aber ich wollte doch viel lieber, es könnte anders 
ſein.“ g 

„Ich weiß mich gar und gar nicht mehr in meinen 
Mann zu finden“, entgegnete dieſe mit naſſen Augen. „Mir 
iſt es oft, als könnte das gar nicht mehr derſelbe Chriftl 
ſein, mit dem ich ſo glücklich geweſen bin. Ich ſage mir 
wohl: er iſt jetzt ein armer, kranker Mann, dem man etwas 
zu gut halten muß —.“ 

„Um jo ſündhafter iſt ſein Gehaben“, murrte Johannes. 
„Ich habe bis jetzt zu Allem ſtillgeſchwiegen. Der jüngere 
Bruder ſoll ſich gegen den Alteren nicht aufſpielen. Aber 
ich kann das Elend nicht länger mit anſehen! Er muß 
hören, was ich und alle rechtſchaffenen Leute im Dorf von 
ihm denken. Morgen früh komme ich wieder.“ 

Marie ſchüttelte traurig den Kopf. Es iſt ja doch Alles 
vergeblich. Du weißt nicht, wie weh das thut; es iſt wie 
ein langſames Sterben in meinem Herzen.“ 

Sie ſchaute dem Johannes ſinnend nach. Ein weicher, 
dankbarer Schimmer glänzte in ihren Augen. „Ja, wenn 
ich Dich nicht hätte —“ 

Der andere Tag war ein Sonntag. Johannes kam und 
machte ſein Wort wahr. Chriſtl war eben aufgeſtanden 
und hörte freundlich, aber ſcheinbar theilnahmslos zu. Er 
ſchüttelte nur manchmal leiſe den Kopf. Dann holte er 
das Geſangbuch aus dem Schrank und rüſtete ſich, in die 
Kirche zu gehen. Aber da lief ihm der Waldhüter gerade 
in den Weg. Statt in die Kirche ging es nun zum Dorf⸗ 
wirth. An dieſem Tage kam der Chriſtl nicht einmal zum 
Mittageſſen heim. 

Seitdem bekam er auch von Johannes keinen Vorwurf 
mehr zu hören. Die kalten Blicke, mit denen ihm die Marie 
im Haus begegnete, ſah er wohl nicht. — — 

Und als im Herbſt die Blätter von den Bäumen fielen, 
da ſchlich auch der Chriſtl dann und wann mit ſeinem 
müden Schritt zum buntgefärbten Walde hinauf. - Dort 
ſtreckte er fich auf dem weichen Boden aus, über den einzelne 
verirrte Sonnenſtrahlen mit ihren flackernden Lichtern hin⸗ 
ſpielten. Die kühle Waldluft that ſeiner wunden Bruſt 
wohl. Da konnte er freier athmen; da lag auf ſeinem 
aſchfahlen Antlitz ein ganz beſonderer Schein, halb Licht 
und halb Schatten. Aber das Licht war hell und golden. — 

Der Waldhüter hatte im Dorfe „Laubtag“ angeſagt. 
Die Frauen und Mädchen der Kleinbauern zogen in hellen 
Haufen in den herrſchaftlichen Wald hinaus, um das ab⸗ 
gefallene Laub zur Winterſtreu zu ſammeln. Gleich neben 
dem Waldweg war die „rothe Karline“, eine Taglöhners⸗ 
tochter aus dem Dorfe, an der Arbeit. Man ſprach nicht 
gut von ihr. Sie fand auch keine Kameradinnen, wenn es 
in's Holz oder Laub ging. K 

Auch der Chriſtl war heute wieder zum Walde hinauf⸗ 
geſchlichen. Er hatte öfter als ſonſt unterwegs geraſtet, 
um die keuchende Bruſt ſich beruhigen zu laſſen. Nun war 
er in den Waldweg eingebogen und ſah die hochgeſchürzte, 
rothhaarige Dirne neben der halbgefüllten Laubtrage ſtehen. 

„Nun, Karlin', was ſchaffſt?“ rief er ſie an. 

Sie erwiderte mit einem frechen Scherzwort. Chriſtl 
trat näher und ſetzte ſich zu ihr auf einen Baumſtumpf. 
Das hätte er wohl nicht gethan, wenn er gewußt hätte, 
daß ſoeben, nur wenige Schritte entfernt, eine Nachbars⸗ 
frau mit dem gefüllten Tragkorb vorüberging, die „Schnapp⸗ 
lene“, deren böſe Zunge das ganze Dorf fuͤrchtete. 

„Viel Vergnügen!“ rief ſie zu dem ſonderbaren Paare 
hinüber. 

„Ja — wo kommt Ihr denn her? ftotterte der Chriſtl 
in ſichtlicher Verlegenheit. 

„Laßt Euch nur nicht ſtören“, erwiderte jene und ſchritt 
mit hämiſchem Lachen dem Dorfe zu. Ehe ſie den gefüllten 
Korb nach Haus trug, ſprach ſie noch auf ein paar Minuten 
bei der Marie vor. Es wurden nur wenige Worte ge⸗ 
wechſelt. Die Marie ſtand ſtarren Blickes, als jene ge⸗ 
gangen war. 

„Das war das Letzte!“ murmelte ſie. 

Es dauerte nicht lange, ſo kam der Johannes ganz ver⸗ 
ſtört in das Haus geeilt. „Er iſt todt!“ rief ihm die 
Marie gellend entgegen. Johannes erſchrak. „So ſchnell?“ 

Aber er war gleich wieder gefaßt und ruhig. „Wollte 
Gott, ich könnte darüber traurig ſein!“ 

Nicht ſo, wie Du meinſt“, entgegnete die Marie in 
herbem Ton. „Für mich iſt er todt.“ — 

Der Chriſtl kam an dieſem Tage zeitiger nach Haus, 
als gewöhnlich. Seine Augen leuchteten in einem unge⸗ 
wohnten, unheilvollen Glanz. Er legte ſich ſogleich zu 
Bett. Am andern Morgen ſtand er zum erſten Mal 
nicht auf. 

Er klagte nicht. Aber den Herrn Pfarrer hätte er gern 
einmal geſprochen. Marie that ihm den Willen und ließ 
die Botſchaft ausrichten. Als ſie den Erwarteten kommen 
ſah, ſchlich ſie mit ihrem Büblein zur Hinterthür in den 
85 hinaus. Sie wollte beten, aber ihr Herz blieb 
tumm. 

„Ich wußte wohl, daß wir zwei noch ein Wort mit⸗ 
einander zu reden hatten“, ſprach der bejahrte, ehrwürdige 
Seelſorger, als er zu Chriſtl an das Bett trat. 

Sie haben lang miteinander geredet. Es war auch noch 
ein Dritter mit dabei. Den hat Niemand kommen und 
gehen ſehen. Aber er war doch darinnen. 

„Nicht wahr, Herr Pfarrer“, rief der Chriſtl dem Geiſt⸗ 
lichen noch nach, als dieſer bereits wieder unter der Thür 
ſtand, „nicht eher, als in fünf Jahren, wenn die Marie 
mit ihrem Johannes ſo recht, recht glücklich geworden iſt 
und ſich gar nichts beſſeres mehr wünſchen kann?!“ 

Der Greis nickte ſtumm zurück. Auf „ſeinen weichen, 
vom Alter geläuterten Zügen malte ſich eine tiefe Er⸗ 
ſchütterung, als er in der Abenddämmerung durch die ſtille 
Dorfſtraße heimwärts ſchritt. „Es war wohl nicht recht 
gethan“, jo flüſterte er vor ſich hin, „und doch jo gut, jo 


groß — 

Acht Tage ſpäter wurde der Chriſtl begraben. Es gingen 
viele Leute mit, die wohl gerne gehört hätten, was der 
Pfarrer an dieſem Grabe reden würde. Aber er hielt 
keine Leichenrede. Ein ſchlichtes Vaterunſer — weiter nichts. 
Man wunderte ſich nur allgemein, wie ſeine Stimme dabei 
gezittert hatte. „Er wird doch recht alt“, hieß es. 


So war der Chriſtl begraben und ſchnell vergeſſen. 

Und es kam, wie man es ſchon lange vorausgeſehs⸗ 
hatte. In das traurige Bauerngütchen zog neue Liebe u. 
neues Leben ein. 

Erſt nach fünf Jahren hat man wieder einmal vom 
Chriſtl geredet. Da war an ſeinem Sterbetag die einfache 
Holztafel auf dem Grab, die nichts weiter als den Namen 
des Verſtorbenen enthielt, verſchwunden und hatte einem 
ſchönen, würdigen Grabſtein Platz gemacht. Marie und 
Johannes ſah man oft in ſtiller Abendſtunde Hand in 
Hand dabeiſtehen und kein Sonntag verging, an dem das 
Grab nicht mit friſchen Waldblumen geſchmückt war. 

„Für den Lumpen?“ ſagten die Leute. 

Es ging freilich ein wunderbares Gerücht durch das 
Dorf. Der Chriſtl ſolle gar nicht ſo ſchlecht geweſen ſein, 
als er ſich ſelbſt den Anſchein gegeben. Er habe gewußt, 
daß ſeine kranke Bruſt einen giftigen, tödtlichen Hauch aus⸗ 
athmete; deshalb habe er ſich Weib und Kind abſichtlich 
entfremdet. Er habe gewußt, daß es mußte geſchieden ſein 
und daß das Herz der treuen Marie keiner neuen Liebe 
fähig ſei, wenn er nicht ſelbſt vorher die alte mit eigener 
Hand getödtet habe. — 

Aber ſo etwas glaubt ja natürlich kein Menſch. 

Verſchiedenes. 

— [Feuer infolge Kurzſchlußt.] Auf dem Dache des 
Wiener Haupttelegraphenamtes brach neulich Feuer aus. 
Aus dem Bodenraum werden in einem hölzernen Kaſten 70 
Telephonkabel auf das Dach geleitet und dieſe waren in 
Brand gerathen. Der Kaſten ſelbſt war ergriffen und die Drähte 
geſchmolzen. Die Telephonleitungen, die auf den Iſolatoren 
ihre Verbindung haben, führen nach Budapeſt, Krakau und 
zu einigen Theilnehmern des inneren Telephonverkehrs. Mit 
Extinkteuren wurde der Verſuch gemacht, die Flammen zu 
unterdrücken. Mittlerweile erſchien auch die ſtädtiſche Feuerwehr 
und ihr gelang es, den Brand zu unterdrücken. Während die 
Feuerwehrmannſchaft mit dem Löſchen beſchäftigt war, wurde 
ſofort an der Wiederherſtellung der zerſtörten Kabelverbindungen 
und an der Auffindung der Brandurſache gearbeitet. Die 
Brandurſache lag nicht im Hauſe, ſondern auswärts, da der 
Brand nur durch Kurzſchluß entſtanden fein konnte und die 
Urſache fortbeſtand, obwohl die Verbindung mit dem Hauſe 
unterbrochen war. Leitungsaufſeher unterſuchten die Strecken 
und fanden, daß das nach Krakau führende Telephonkabel ge⸗ 
riſſen und auf die Leitung der elektriſchen Straßenbahn gefallen 
war. Dadurch wurde der Strom ins Gebäude geleitet. Die 
zur Siolirupg der Drähte der Telephonkabel im Leitungsrohr 
hinreichende Guttaperchahülle ſchmolz und durch die glühenden 
Drähte wurde das Feuer verurſacht. Zerſtört wurden die 
ſechs nach Budapeſt führenden Drähte und die Krakauer Linie. 

— [Ein kühner Schwimmverſuch.] Von Dover nach 
Calais zu ſchwimmen, verſuchte kürzlich vergeblich der Engländer 
Frank Holmes, der den gleichen mißglückten Verſuch bereits 
im vorigen Jahre gemacht hatte. Um 9 Uhr 53 Minuten 
Morgens ſprang Holmes am Admiralsquai zu Dover ins Meer. 
Er trug nur ein Badekoſtüm und eine Matroſenmütze. Sein 
Bruder Howard, der Steuermann W. Gingham und zwei 
Matroſen folgten ihm in einem kleinen Segelboot. Die See 
war ruhig und warm. Holmes ſchwamm ſehr regelmäßig. Jede 
halbe Stunde ſtärkte er ſich mit Milch. Um die Mittagsſtunde 
aß er ein ihm aus dem Boot gereichtes kaltes Beefſteak. Er 
fühlte ſich noch Nachmittags ſehr wohl und klagte nur über die 
Hitze. Mehrmals tauchte er den Kopf unter, um ſich zu er⸗ 
friſchen. Gegen 7 Uhr änderte ſich das Bild. Das Meer ward 
unruhig, der Nebel verbarg die nahe franzöſiſche Küſte, die 
Weiterfahrt ward zu gefährlich. Man bewog deshalb den 
Schwimmer, in das Boot zu ſteigen. Er war nur 6 Meilen 
vom Kap Gris⸗Nez entfernt. Holmes wird ſeinen Verſuch 
demnächſt wiederholen. 


— Schnelles Umladen der Zuckerrüben von den länd⸗ 
lichen Fuhrwerken auf die Eiſenbahnwagen iſt heute bei den 
hohen Löhnen und dem Zuſammendrängen der Feldarbeiten im 
Oktober ſicher ein lebhafter Wunſch aller Rübenbau treibenden 
Landwirthe. Die Fachgenoſſen in Amerika haben dies längſt 
empfunden und auch alsbald dem Uebel abzuhelfen begonnen. 
Sie bedienen ſich dazu, wie Profeſſor Dr. Ramm⸗Poppelsdorf in 
ſeinem bei Ulmer in Stuttgart erſchienenen Reiſebericht „Die 
Landwirthſchaft in den Vereinigten Staaten von Nordamerika“ 
hervorhebt, einer verhältnißmäßig einfachen Vorrichtung. Es 
wird nämlich ein Netz von ſtarken Stricken vor dem Auf⸗ 
laden der Rüben auf den Boden des Fuhrwerks gelegt; nachdem 
dies geſchehen, beginnt man mit dem Befördern der Rüben von 
der Mutter Erde auf das Fuhrwerk. Iſt daſſelbe genügend 
beladen, ſo fährt der Knecht daſſelbe zum Bahnhof und dort auf 
eine genügend hoch gelegene Rampe. Mittelſt einer krahnen⸗ 
artigen Vorrichtung und mit Hilfe einer Pferdekraft wird 
das Netz an der einen Seite derart leicht emporgehoben, daß 
die Rüben in wenigen Minuten hinüber in den Eiſenbahnwagen 
gelangen. In dem erwähnten Buch findet ſich eine Skizze der 
Vorrichtung zum Umladen. 

— [Eine praktiſche Frau.] Bettlerin: „Haben Sie 
nicht vielleicht einen alten Hut für mich?“ — Hausfrau: „Die 
lege ich zurück, bis ſie wieder modern werden.“ 


D 


Wer Seide une 


verlange Muster von d. Hohensteiner Seidentueb. Lotze 
1 Hohenstein- Ernstthal. Sa. . 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen, 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. Von 65 Pig. bis 10 M. d. Met. 


Hirſchſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 

Präm. Dresden 1874 u. e 
9 (Ei + Prämiirt mit der goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, alteſte, beſuchteſte und 
einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗ Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten los. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


Für Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. 1 Universall 
Gesumdheits-Spiral-Hosenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, freie, ungezwungene Haltung, kein Druck, kein Schweiß, 
kein Knopf. (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme). Nicht⸗ 
dienendes nehme zurück. Vertreter gesucht. 

Wilh. Gries, Gummersbach (Rheinland). 


Fewerbe⸗ und Handelsschule 

für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

1554] Das Winterſemeſter beginnt am 18. Oktober er. Der 
Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhn⸗ 
liche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stickunterrichts 
e 3. Maſchinennähen und Wäſche⸗ Konfektion, 

4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoirwiſſenſchaften, 6. 
Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Slnmenmalen gl Gouache, 
Porzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre incl. Ver⸗ 
bandlehre und Hilfeleiſtungen bei plötzlichen Unglücksfällen. Der 
Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können Schülerinnen 
an allen, wie an einzelnen Lehrfächern Theil nehmen. Sämmtliche 
Kurſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli 
begonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein achtwöchentlicher 
Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6⸗ und 12 monatliche Kurſe. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen ift die Vorſteherin, Fräulein 
Elisabeth Solger, an den Wochentagen von 11—1 Uhr Vor⸗ 
mittags im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ 
reſp. letztes Schulzeugniß iſt vorzulegen. 


Das Kuratorium. 


Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


Kochſchule d. Vereins Arruenwohl 


Danzig, Vorstadt. Graben 62. 


Der neue dreimonatliche Kurſus beginnt am Oktober. 
Anmeldungen von Schülerinnen werden daſelbſt entgengenommen. 


Der Vorſtand. 


Föniglicce Hewerbe- und Haushalfungsſchnle 
für Mädchen verbunden mit Penſtonat 


in Posen. 

Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für Hand⸗ 
arbeitslehrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerkunen 
verbunden. 516 

Eröffnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 

Meldungen zur Aufnahme in das Penſionat haben 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. Is. zu erfolgen. 

Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertbeilt auf Wunſch 
Du rer E. Koebke. 


n 25 

f Kindergärknerinnenſeminar ; 

Königsberg i. Pr., Wallsche Gasse 7—10. ; 
Die neuen Ausbildungskurse f. Vorſteherinnen, Lehrerinnen 
und Familien⸗Kindergärtnerinnen beginnen am 18. Oktober. 
Anmeldungen werden entgegengenommen durch die Vorſteh. 


Johanna Schilke. 8 e 2 Fark Koch. 


Kan. ee. ar ge feng Ai; 


Königsberg i. Pr., Vorder W 49. 
Die Winterkurſe beginnen den 4. Oktober, Morgens 8 Uhr. 
Aufnahme täglich. Sprechſtunden 9—11 Uhr. Proſpekt gratis. 


Bei de von 15 zum Examen 
Märzvrüfung befanden Dr. den Unter⸗ 
zeichneten zuge⸗ 14 0 
laſſenen Aſpiranten + Zu u a Tl 
Dir 
= Berlin W., 
N otsdamerſtr. 113, Villa II. 
Israel. Töchte ee N 
iR Foribildungs Auſtalt. 1 
Vorſteberinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Franzöſin, Engländerin, Italiene rin im Hauſe. 
4951 Erſte 8 


' Landwirthschaftl. erg 


== Oranienburg bei Berlin. 


: Vo der Provinzialverwaltung ressortirende Fach- 
schule mit Pensionat, Gutswirthsc yhaft und Gi ärtnerei. — 8 
Aelteste und besuchteste Anstalt der Provinz. — Winter- 
und Sommerkursus mit Parallelklassen. — Schüler mit 

mangelhafter Vorbildung werd. gesondert unterrichtet. 
— Aufnahme junger Leute im Alter von 14 bis über 
30 Jahren, Weniger Bemittelten Schulgelderlass. — Für 
Absolventen Stellg. Prospekt u, Jahresbericht kostenfr. 


„Beginn des Ninterkursns am IS. Okioher K. 


TE Thorn. 
5772] Junge Mädchen von 10 — 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
zeichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beſter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverjation i. Hauſe. Nähere 
Auskunft ertheilt „ Küntzel, Schulvorſteherin. 


Dr. Dürnhöfer's Bahnhof Schönſte bei Thorn 
Militär- eee A del u nur fiir Unterrichtaawedte 5 
eglitz hei Berlin] Penſionat eingerichtetem Haufe, 

* 3 4, ttaatl. conceſſionirt. Vorbe⸗ 
N port fähnrich reitungs⸗Inſtitut für d. Frei 
N ortepeetähnrich- } willigen⸗Examen, wie Secunda u. 
Prüfung. Prima (gymnaſial u. real). Tücht. 


Einjähr.-Freiwill.- 8 
—— Lehrkräfte, ſorgfältige Einzelbe⸗ 


Schnelle u. sichere Erfolge bei 
beschränkter Schülerzahl. 
Unterricht u. Pension anerkannt 
vorzüglich. Höchste Empfeh- 
lungen. Prospecte gratis. 


Dr. Harang’s Einj, - Institut. 


Borber.z. Einjähr.- „Prim., Abi⸗ 
turient.⸗Exam. Genau 110 Schü⸗ 
ler beſtanden ſeit 1894, darunt. 80 
Einjähr. 35 Penſionäre. Proſpekt. 


Reſultate. Proſpekte gratis. 
4801 


Pfr. Bienutta, Direktor. 


luer Wühlenbauer 
N . Deutscherülee 


Herzogth, S.-Altenburg. 


auschule Roda S.-A. 


Im Besitz der „Verbandsrechte‘ des 
Innungs-Verbandes deutscher Bau- 
gewerksmeister, 


Zeiten, gls ® 


—.— 2 Eicklrotschn, 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
7 Täglicher Eintritt. 


PATENTE. 


schnell& gut Patentbüreau. 


Auskunft u. Progr. kostenlos durch 
Direktor Körner. 


bandlung, langjährige bewährte £ 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 


£rafensir. 49. 


3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38 38. 


5 Wolunes- Einrishtans-Geschäft in Deutschland, ze 


3 und Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und * 7 4 
Herrenzimmer- und Sc 
„ie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 


alon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, 
Alles übersichtlich a gestellt, 


er- Einrichtungen. 


der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 
Als besondere &elegenheitskänufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speiseziumer-Mobiliar 


mit 


uffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 


350 Mk. a mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 


für 450 Mk 
Butzenscheiben, Tisc 


— —— Herrenzimmer mit Diplomaten- Schreibtisch, Bücherschrank mit 
en und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wand aneel mit Decorationen für 


300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster- Möbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 


schönen, behaglichen Erkern und Ecken, ferti 4 arrangirt. 
Ueber 400 Referenzen von Of 
richtung von mir gekauft haben. 


Gross 2 Mk Für 225 Mark 


anderer lin ui 
5 4 ae uns KAUFEMANN ulins Kaufimann 
Postieder, — Graudenz. 


Bremer Cigarren. 


Die beliebteſten Sorten meiner anerkannt preis⸗ 
werthen Fabrikate habe ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und N 
Kiſte Nr. Lenth. 50 Cig. nn 28 M. % 
E ne 

Sämmtliche Cigarren ſind aus hervorragenden 
19 nur überſeeiſcher feiner Tabake hergeſtellt, 
nd bürgt das 30 jährige Beſtehen meiner Firma für 
eelle Waare. 13880 

Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. 


Ferdinand Gerlach, 
Cigarren-Fabrik,⸗Import⸗ und Verſandt⸗Geſchäft, 
Gegr. 1868. Bremerhaven. Gegr. 1868. 


— 


wird bereitwilligſt Se 
as 


Dem Geſchmacke nicht Entſprechendes 


In! Univeriol-drilmaidhine dal 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
wart, Unerreicht in Ein⸗ 
fachheit, bequemer Hand⸗ 
0 habung und Leiſtung. 
Vine Wechſel⸗ und Saat⸗ 


räder. [8020 
Ferner: 
Reinigungsmaſchinen, 


= Jürmaſchinen, Normal: u. 
Shälpfige, Fre Wahn, Rübenſchneider, Diehfutter: 
Ichnelldämpfer, ſowie alle and. landwirthſchaftl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


R. Peters, Culm, 
Ellenzießerei im a ne und Keſſelſchmiede. 


Lerner 


(vormals Baum & meinen 


Aktienkapital: 5 Millionen Mark. 


Wir vergüten bis auf Weiteres [7845 


für provisionsfreie Depositengelder 


30% bei täglicher 
3¼ͤ% bei einmonatlicher 
3½% bei dreimonatlicher 


Wir vermitteln den 


An- und Verkauf von Effeeten 


und besorgen sämmtl. bankgeschäftlichen Transaktionen. 
dieſer Camera iſt das Problem einer vollkom⸗ 


m 9 Ik. men ſicher arbeitenden Handcamera, welche allen 


Anſprüch.,d.nur überhaupt a. e. Detectiv» »Camerageſtellt werd. kön., 
in überraſchend einfach. Weiſe gelöſt. Der verläſſ., einſachſte 
u. preiswürdigſte all. bisher erzeugt. Syſteme. „Edison 
biet. d. ſicherſt. Gewähr f.vorzügl. Function. u. beſte ae Bedermf, 
dam. oh. all. Vorkenntn. ausgez. Photogr. her⸗ 4 

vorbring. Mißerfolge bei gewiſſen haften m 
Garantie ausgeſchloſſen. „Kdisonm“ 
eignet ſich für Momente und Zeikaufnabmen, @ 
iſt daher f. Touriſten, Maler, Naturfreunde, 
ſowie für den Landaufenthalt unentbehrlich. 
Der zuſammenlegbare Apparat in ele⸗ 
ganter Caſſette mit Trockenplatten, Copir⸗ 
papier, Dunkelkammerlaterne, Copirmaſchine, 
Bädern und ſämmtlichen photogr. Utenſilien 
koſt. gompl. 5 Mk. mit genau,, leichtfaßl. Anleit. 
Alfred Fischer, Wien, I. Adlerg. 10. 
Verſend. nach ganz Deutſchland freo v. Nachn 


Kündigung 


koſtet der neuerfundene, bedeutend verbeſſerte 


photographiſche Apparat „Edison“, Mit 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearbeilunon-Maschinen 


En und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


C. L. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


Vollgatter. 


"UIUTTOSBPL ee essa sd 


zieren der deutschen Armee, die ann 57 2 


14600 


hat ſich mein Umſatz in Kaffee in 5 
einem einzigen Monat gehoben, 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewieſen werden kann. Ein 


natürlich nicht durch zweifelhafte 
Manipulationen erzielt werden, 
ſondern nur durch ſtrengſte Reelli⸗ E 
tät in Verbindung mit dem denk⸗ 

bar kleinſten Nutzen. Es liegt des⸗ 
halb im eigenen Intereſſe jeder 

Leſerin und jedes Leſers, meine W 
Offerten zu benutzen und dadurch 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. 


Roh -Kaffee> 


No. Vreisermäßigungt em, 


130 Santo zggtwas hart do 
133 verleſ. Efnpinas, gut, kräftig 5 
137 do. ſehr gut, „ 


142 Gliatemala, ſehr gut, milde 928 
147 Bucaramanga, ein, ähnlich 


wie Java, aber Lade . . 10,0 
150 gelber Java, fein, milde. 11,50 
158 Portorſco, fein, kräftig 3 1250 


155 blauer Java, ſehr fein, milde 18,20 
(beſonders empfehlenswer th!) 
Alles per Boftkolli von 9½ Pfund Ins 
halt, verzollt, franko gegen Nachnahme. 
Nichtgefallendes zurück erbeten. 
Sackweiſe noch bedeutend billiger. 


R. W. Kalkner, Bremen 53 


Kaffee: Großbandlung und 
Verſandgeſchäft. 
Glro⸗Conto: Bernhd. Looſe & Co. 
Telegramm⸗Adreſſe: Kalknerus. 


Remontoit- Ahr 


garautirt erſte Id 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille: Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Onalität. 
führe ich nicht. Garant. Skar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkt, 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
n gratis und franko. 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, ——— 69 G. 


673] Einen hochfeinen 


neuen Landauer 


hat zu verfaufen 
Ed. Heymann, Mocker Weſtpr. 


1 1414 Neue eiſerne 


Iauchefäſſer 


mit Waſſerhahn und 


FJauchevertheiler billigſt 
bei 7 
Jacob Lewinsohn, 
Grandenz, 
Eiſenhandlung. 


Berlins größtes Spezialhaus f. 


Teppiche! 


i. Sopha⸗u.Salongröße, 3,75, 5, 6, 
8,10—100 Mk. Prachtkat. arat. 


Dophaſloſfe aus 15 


Emil Po e 158 


fo außerordentlicher Erfolg kann . © 


ſpec. 


Fahrräder 


98er Modell, werden zu 7115 
Preiſen A erte 5 1470 


Fahrrad-Werke Barteustein, 
NNNNINKN NN 


% Für Schuhmacher 
liefern 


2 Nehälle nach Haass 8 


in allen Lederſorten & 
genau nach Angabe 


& Kuntze & Kittler, 3 


Thorn. 1467 


* 
RAERMIREERR 
A 3uaharmonikn 


ſowie alle anderen 
Muſikinſtru⸗ 
mente verſ. direkt 
ab Fabrik u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 
Klingenthal 
Nr. 103 Sa. 
Preisl. gr. u freo. 


Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 
= Leinen 

und Baumwollstoffe fürLeib- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Bettdecken. Fertige Leib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 
stattungen. 

Verlangen Sie Haushaltungshach, 


Gustav Haacke, 
Riesengebirgs-Versandhaus 
Landeshut Nr. 13 in Schl. 

Haben Sie 
Pickel, Miteſſer 
Sommer- 


ſproſſen, 
unrein. Teint, 
fo leſen Sie meine 
Broſchüre über 
> Hanfmassage 


Marken franfo 


150 Pfg. 
Hofers. Dee 
eee 


. Homöopathische Kuren 7 


a — j——Ü— 
bei Krankheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un ⸗ 
wirkſam oder ſchädlich ſich er⸗ 
wieſen. — Näheres im Brofpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 
Homöopathische Drdinations-Anstalt 


WIEN, Giselastr. 6, 


Heilung ua 
b. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Yinterleibd-, rheum., Magen», 
Rervenleid Asthma, Flechten. 
Maunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
ER Male 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


Director Bruckhoff. 
an ei Aufr. Retourm.erb W 


Hautkrankheiten & 


Harn, Nieren, Blaſeul., ſpec. 

veralt. "Fälle, heilt ſchnell u. ſicher 

ohne Queckſilber, beſt. V. Aus⸗ 

wärts brieflich diskret. 12160 

N Harder, Berlin, 
. Frankfurterſtr. 115. 


oa Sanlfrantheien, 2 


Geſchlechts! „Schwäche, 
Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden befeitigt ſich. Ausw. 
briefl. mit größten n Erfolg. 

31 j. Erfahr. [507 

Dir. Harder, Berlin, 

. 20. 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
andagenfabrik von Müller & lo. 


ww 


Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Auguststrasse 49. 


Bu berieben durch jede Buchhandlun 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gestört x Site, und 


Zugharmonika 4 S5 

mit 10 Taſten. . eoual- lem 
Stimm,, 2 Reg., 2] Freizusendung für 1.4 eee 

N Bän., mit feinſter Curt Röber, Braunschweig. 


Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ich f. nur 


Der Selbstschutz 


4½ Mk., des E 56 
Stimmen und 3 Bälle 6 10 Aufl. Rathgeber in jämmtl, 
Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mr. Geihlerhtsteiden, beſ. auch 
4 4 ” Sawähernfänden ver Folgen 
Zrelh., 2 cori 19 Bert br 8 ollut. 
waaken, 4 Bälle . . 9,50 Dr. Perle 


u Fraulfurt a. M. 
Zeil 971 II für Mk. 1,20 frauko. 
auch in Briefmarken. 


Violinen, Gnitarren u. Rien 
zu billigſt. Prelſ. Katal. ae 
einel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


— ——— ͥ .a.— — — — 


3231) Eine bereits eingeführte T4. ⅛—⅝ôũ EEE 


erſte Bremer Cigarrenfabrik 
ſucht für Graudenz und um⸗ 

end einen tüchtigen, mit der 
kei Händlerkundſchaft n 


Vertreter. 
Offerten unter X. 2365 an — 
unoncen⸗Expedit. von He 
Wülker, % Bremen, erbeten. 


Finzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein ſeit ca. 30 Jahren am 
ieſigen Platze befindliches 


anufakinrwanren- und 
Konfeklions-Geſchäſlt 


gebe ich umzugshalber auf. 

Meine bedeutenden Lager⸗ 
beitäude, ſowie die noch durch 
früher außerordentl.günſtige 
Abſchtüſſe täglich heran- | 
kommende Waaren verkaufe ich | 
zu ſehr billigen Preiſen. 

ei Entnahme von Poſten in 

Höhe von 30 Mark gewähre ich 


2% Rabatt. 


S. Salemon Lewin, 
Strelno. 

Bezugnehmend auf obige 
Annonce ſtehen meine in gün⸗ 
Bente Lage der Stadt an der 
karktecke befindlichen Häuſer 
um Verkauf reſp. ſind einige 
Laden, ſowie komfortable 
ER zu vermiethen. 

S. Salomon Lewin, Strelno. 


Coulante Bedienung! 


Es kostet Sie keinen Piennig! 


Die Zusendung unseres 
neuen diesjährig. Kataloges. 
Derselbe enthält in reicher 
Messer, Waffen, Haus- 
haltungsgegenstände, 
optische Waaren, 

„ Lederwaaren, Luxus- 


Auswahl alle * | 12 
= 
— kk k. —c —vLy.—— 
= 


Fartikel, Werkzeuge ete. Werkzeuge etc. i 


— ... Er TG TEE 

„in nur besten Qualitäten zug 

hervorragend billigen Preis.& | 
Besonders aufmerksam } 

machen wir auf unsere 


Rasirmesser-, Taschen- 
messer, Tafelmesser u. 
Scheeren, 


welche von unübertroffener 
Güte und Billigkeit sind. 
Versandt nur direct an 
Private. 


Solinger Industrie-Werke 
Adrian & Stock 


Commandit- Gesellschaft, 
olingen. 


Insgesammt über über 1300 A Arbeiter. ul 
Einen nehenden 


Röhrenkeſſel 


mit 15 J Meter en, a 
offerien billigſt 


klogowski & John, Inowranlan. | 


Bill 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 


Pianinos 


anerkannt vorzügl, u. ie 
Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch 
Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. | 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 
Borlin, "Potsdamersirasse 123 C. 


500 Mk. Belohnung! 4 
demj., welch mir nachweiſt, daß 3 
meine Bett. nicht volle Naunes⸗ 3 
Länge ſind. Neue, rothe Bett., 8 
Ober-, Unterbett u. fie 
reichl. m. weich. Bettf. gefüllt., 

12½ Mk. Prachtv. Hotel bett. 

n. 17½ Mk. Sehr empfehlweroth⸗ 6 
roſa Eöper⸗Herrſchaftsb. n. 
22½ M. Ueber 10000 Sam. hab. m. 3 
Bett. im Gebr. Eleg. Preisl.gr.@ 
Nichtp. z. d. G eld eie . Kirsch- 8 
berg, Leipzig, X Stächerfte, 12.8 
Sas 


w ilh.»eting, Gewehrfabr., 
Königl, prz. bayr. Hoflieferant, 
7 CJ. Kölln Fischmarkt G. 
Jagdpewehre, £cheibenbüchsen 
usswaflen j. Art zu vorth. 
Preisen. Illustr. atal.kostenlos. 


Sägeſpähne 
und Breunſchwarten 
verkauft [7836 


I. Kampmann, Graudenz 
Baugeſch. u. — 


Herings-Tersandt - Geschäl 
von M. Ruschkewitz. 
Danzig, Fischmkt, 22, empfiehlt 


1898er Schotten 
E — — à To. MH. 18 u. 22. 


* * * U. 4, 
ehem 3 
F. aner „ 23 u. 24, 
= u. 36. 
‚Eine Partie 0 7 7 15 
Grosse Fuliheringe 4 To. M. 21 
PVersandt in ganzen, halben 
und viertel Tonnen geg. Nach- 
nahme oder vorherige Cassa. 


1908] Den Herren Landwirthen 
bieftger Gegend empfehlen wir 
unſer großes Lager von: 


A. Hardt, Osterode Opr. Safzieftg Sthtale 


Für Fiſchereibedarf 

empfiehlt vorzügliche Qualitäten 
5 Nekfabrikate ane kohlen 
2 ne, La 

—.— yaunwoitneggarne, Baufanınc, Giöranıne, Fans. Eugliſch. Authracit 


taat⸗ d u „Zuguetze ꝛc. Fiſchſäcke, Fiſchreuſen, 
Sellreuſen, rn Bindfäden, Leinen, Korkholz, Nuß kohlen l. (ade Erhs 


Flottholz jowie ſämmtliche Fiſchereigerathſchaften * 701 
Ix᷑, Hardt, Osterode Ohr. . Senflenberger» Salon 
— — — ——— aus der Grube Ilſe, N. L. 
k a 
Fer] Cokes; 
abri Amade er Mällsteine ] &ierih” Nrsfutternchl 
kebnende 1 5 12 Mtb: 
* ohnende Maſt und hohe Milch⸗ 
Aobers Schneider, Dr. Eylau Ur. wis, 
r anzöſiſchenn.deutſchen Müßlen⸗ | Meloſſe⸗Terfachl⸗ Fuller 
Heine, Gußſtatl⸗ u. Silberpicen u. Halter, Maden ee P. Nr. 79938 
echt ſeid. D inge — Bgm — | | besonders ee für Arbeits⸗ 
at RE z — pferde, Milchkühe und Schweine, 
allen anderen haus⸗ u. fand» 
Rübenbeber wirthſchaftl. Bedarfsartikeln, 
künſtl. Düngemitteln, Futter⸗ 
mit den neueſten, praktiſch bewährten Verbeſſerungen aus⸗ Hoffen und Kleien. 
geſtattet, empfiehlt zur ſofortigen Lieferung ab Lager Direkte Waggonladungen. 
Gustav Bölte, Oschersleben, |Pudewitzer Kaufhaus 
Mafchinen: Habrik und Eifengießerei. Geſellſchaft m. b. H. 
— 5 Pudewitz. 
= 3 l F usaffonefff Nenzaffonelff 
Sensationell! Sensationell 
Billige Feldbahn. 5 22 Fut) 90 Mk Fe wir 
Infolge Einstell des Betriebes der Wiener'schen #! %% l. frto v Nachn. 
Schneidemühle a ur — 9 oder theile reise frei 1 Süd. pr. Herr. Normal- 
Waggon Klonowo Wpr. ea. 12000 Mir. Gleis aus | Hereules⸗ Socken 
16 kg p. Meter schweren Schienen mit Laschen. neuen Syitem Hnnienique, Berjeu 
Bolze u u. — * et ir: 1,60; ca. en Syige ver kärkt⸗ 15⁰ E 
a auf Stahischwelien fertig montirt, 7 kg pr. . 
Me schwören Schienen, 600 mm Spar, mit Laschen und u Fit 4.85, 5,15, 5.45 Hart 9 
Bolzen, à Mk. 2. —; en. 45 Universalwagen, (00 Grß.: 4 norm., 5 ſtk., Gextrg. 
mm Spur, mit Drehschemel, 2 fl. Räder, theils mit, theils verſend. wir franko b. Nachu. 
ohne Bremse, a Mk. 55.—; ca. 50 defeete W agen je ½ Dutzd. ſſ. Normal © 
. wie vor a Mk. 27,50; eine Anzahl Weichen auf H'Hemden mit dopp. Bruſt. Bi 
Stahlschwellen, fertig montirt 600 mm Spur, a Mk. 40. auf der Schulter zu knöpf. 
Dual. e niſcht Normalwoll. 
L. Tobler, Berlin 2 Müllers, Mr. 15 41. E 


* bed! nat lohnend. wo 
Sröhtes Wagrenhaus des dit. 
M. Löninschn Vfg., 

üller & ＋ * - 
Weg 3 39, 


Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 
Grosse Yorzöge gegen Flaschen und »Biersiphons«. Inh.: Mi 


Nur 3 Haupt- 
teile: 
ussengefüss 
Reinnicke!; 
Biergefäss 
chem. rein 


Grüner, 


ne 0., 


Englische Drehroilen 


(Wäschemangeln) 


Glas) mit 
Dichtung; 
Deckel mit 
Hahn u. 
Glassteigrohr. 
Im Nu auseinanderzunehmen. 
Ideal der Einfachheit u, 


Billigſt. Theilzahlung. 


Bvollkommensten Reinigung 
Ganz niedr. Druck zugeführt. 


Günstigste Preise. 
gAusf. Katalog kostenfrei. 
zig Warnung vor Nachahmungen! 


ie 
N Siohen: Cesc 
I ä ei „Neuente Mod. 9899 


Name, — — Bild gesetzl. geschutat. /fürsLiteru.2Liter, 
Deutsche Fabrik nur LEIPZIG # Zweigfbk. NEW YORK; U. 5. GLOBESYPHONCo neueſter Ausführung, in un⸗ 


übertroffener Güte, liefert 


== Zu haben in den meisten een Seiler’s Maſchinenfabrik, 


ne und Seifenhandlunge n. Liegnitz. 


AI- Tanpar - . 
deeper Magen 


ist das beste aller Preislagen kaufen Sie | 
5 und im Gebrauch BBeſten u. Billigſten vom L Dad. 


billigste und bequemste 5 Kinderwagen⸗Verſandhaus [1704 


| [Waschmittel der Welt. Franz Kreski 


Bromberg. 
4 achte ge 8 auf den Be Dr. Thompson 
Bei allen Krankheiten der er 


Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 

Hunderte von Dankſchreiben. 
0 hkrai kl it Rinder, Schweine, Schafe, Geflügel, | ſow altdentſche Oefen empfiehlt 
Vie 1 ral 161 eil Hunde ꝛe. verwende man nur unſere 8 Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ 
fauſendſach bewährten, gebrauchs⸗ Fabrik Alet.⸗Geſ. zu &runan 
fertigen Mittel. Erfolg ſicher. ez. Bromberg, Bahuſt. Buchholz. 


ür Rinder d eee > 
ER ee ung 1 9 Pfund * KN 
F ſchlickrig 8 Maſchinenriemen 

* ickri 
lien Weruc) Gegen dere 2K Makbinenriementeder 


Mastpulver 
Milchfehler 5 
5 ähri d all 
1, Alter bella en ee Garn 


Nachn., 3 Pack. 3 Mk. fr. Jed. Thierbeſitzerverl. unſ. Preisliſte. Verſ. und Filz 
grata. xe. v Poellnitz K Co- Kötzschenbroda 5. Fabr. pharm. Brän. für Sattler 


rr % in 9 —4436 


Foenum grascum-Sale z zuntze ä Killer 30 


(System Kneipp) 
Thorn u. Briesen. 


gegen Mitesser und Pusteln. 
ANNA RR 


Deutsches Reichs- Patent. Erste eig. Fabrik 


r 


"SEIFEN- PULVER 


in allen Farben, [663 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Geſchäfts⸗Wagen 
Molterei- Wagen u. Aderjättel u. ſ. w., fertigt 
Hotel⸗Wagen —— das Gebäude gegen auf- | u. empfiehlt zu billiaſten Preiſen. 
liefert iu reellſter — een Feuchtigkeit, Schwamm] Hu go Kabus, 8 
nig. Bagen- ze. durch Abdecken der Fun⸗ Markt 


A. J. Bö 
Fabrik, Landsberg a. damente mit Dehn’s Asphalt- 


“Gratis u. franco 


; ande jenerfeite 


— geſchriet aeihlifien, um 


Arges 


er benni Auen il res 
enn ber, eugold u — 5 = 
; “ in der Nähe von Seeburg 
Beſchlagſ 8 Reit ſtehend, zu verkaufen oder zu 


Weltruf Plauinos, ar 


haben 2 in kurzer Beiterrungen: 
Richard Berek's 


Schmiede⸗ Janitäls-Heifen, 


Fabrik Niederlage bei: 


Eugen Sommerfeldt, 


Cigarren⸗ und Tabat-Handlung 
Grandenz. 


Honigkuden, Steinpfafter 
Weißzeng für Marktreiſende 
al unter Nachnahme, auf 
3 Mark 1,20 Rabatt, die [470 
Honigkuchenfabrik R. Alber, 
Aremberg, Poſtſtr. 5. 


Hunde⸗ Halsbänder 
bed mit Lederunterlage), 
hochelegant, mit Namens⸗ 5 
pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
8328] H. D. Becker, Iserlohn. 


jed, Stärke, media 

90 0 UF; u. jec. Sortim., ca. 
N 30—45 Bid. p. Haut, 
A Pfd. 85 Pfg., Kerntafeln, 

ca. 10—15 Pfd. p. Tafel, à Bid. 
95 Pfg. Verſand von 30 Pfd. 
an gegen Bahn ⸗Nachnahme. 
Herrm. Schwarz, Berlin 0. 56 
nlankenfelde⸗Str. 4. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft werd., 

mit d.ſämmtl. Daun. & Pfd. 1.40 M., 

prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 
federn à Pfd. 1.75 M., geriſſ. Halb⸗ 
daumen, ſehr zart, à Pfd. 2,75 M, 
für weiße u. klare Waarecharantie, 
verſ. geg. Nachn. Carl Manteufel, 
Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trehbin 
Rr. 167 (im Oderbruch). (9618 


Plüsche 
(Mo- 
quettes), 
abgepasste 
Kameel- 
taschen, 
Plüschdecken 
Leinenplüsche, 
Repsbrokate.Satins. 
Teppiche u. 
Läuferstoffe 
Seidenplüsche. 


Kleider-Samımet(Velte 
glatt, gerippt u. bedruckt in reichst. Farbenwahl. 


Fabrikpreisen direet an Private. 
Muster franco gegen franco, 


N b 
k. Weegwann. Bieleield Dank 


Apfelwein 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Vfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen zu 
8 er Nachnahme. 1255 


Anfelwein-Champapner 
10 Fl. inkl. Gl. u. ͤKiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Schönheit ist Reichthum ! 


Zartes, reines Gesicht, blen- 
dend schönen Teint, rosiges 
I. endfrisches Aussehen in 
surzer Zeit durch „Ür&me 
Eckart‘. Unübertroffen b 
1 ein igkeiten. Versandt 
in Dosen A 3,75 nur durch das 
Fbarmac. Laborat., Berlin N. O., 
Gr. Frankfurters sr. 54. 12179 


Wolle Woll 
Stridwolle und 
Rockwolle 
2 oe 50 wi 
A en “a — 


Garantie der Haltbarkeit 
; A: richtiges Gewicht off 


x. Biegajenski 


Getreidemarkt 29. 


Wegen Baubeendigung iſt 


2 kompletter Ar beilasug 


beitchend aus einer 60 HP- 
Lokomotive, von der Mecklenb. 
Waggonfabrik Güſtrow 1896 
gebaut, 3000 Metern 80 mm 
und 90 mm hohes Gleis, 46 
ebm Ju⸗ 

alt, Alles in 900 mm Spur, 


vermiethen. Gefl. an sub 
. V. 8236 an Ru 


F Reis-Fultermehl 
Beste ie nen Porzigl. Nheinweſnel nz ner mit, 


Kleie, Oelkuchen 


Dt. Eylauer weiß und roth, 
; isliſt 25 arantirt rein, ver Liter od 
verſendet Preisliſten über [1825 Da chpapp en-Fabrik Flasche 90. 20 88 * 4 — 8 er — nen Fair. 


Fahrräder. uni Iuhehörlheile,__Eauara Dehn, Dt. Eylan. „ 
owie für Reparaturen. , Del t v laßt weiter. B 
Linoleum! Arbor Edele Reine Sie enden, feine Sigenle. 


Fahrradwerke Oberschaar |... 
die Tapet a 
bei Freiberg i. Sachsen. | dan — von —— 22 Mainz 2 eln 51. 


Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 


offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Zieloder Kasse 1% Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


olf Mosse, 
Berlin S.W. 11978 


Franko-, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. Mk. monatl. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderst. 13 


Die Haare zu pflegen, est 
ein Gebot des Anstandes, dies 
mit Javol zu thun, ein Gebot 
der Vernunft. Denn nachge- 
wiesenermassen ist Javol das 
Beste für die Haare. Man ge- 
brauche es statt Pomaden, statt 
Oel, statt Essenzen oder Tinc- 
turen, da qavol die vielen Nach- 
teile dieser B omadennicht be- 
sitzt, wohl aber eminente Por- 
züge, wie siein gleichemMaass 
einem andern Toilettenmittel 
auch nicht annähernd eigen 
sind. Preis per Flasche, für 
langen Gebrauch ausdauernd, 
Mk. 2.— 

In Graudenz zu haben: 
Drogerie zum roten Kreuz 

Paul, Sehirmacher, Inh, 

W. Becker,Getreidemarki 

30 u. Marienwerderstr. 19, 
Drogerie zur Victoria, von 
Franz Fehlauer, Alie- 
strasse 5. 17852 


Face 


enthaltend Glasſchränke, Laden⸗ 

tische, Schreibepulte, Repoſitorien, 

eiſernen Geldſchrank iſt imGanzen 

18 getheilt, zu verkaufen und 

Oktober abzugeben. 1518 

Lone eh der Graudenz, 
Markt 14. 


20000. 


Echt Meissner-Zwiebel- 

muster-Serviee werden zu fol 

genden noch nie dagewesce- 

nen Spottpre isen ausverkauft: 
hieine Teller, 


dene Schüſſeln für Braten, 
peiſen lat und Kompott, 
1 hochelegante Suppen⸗Terrine mit 


Deckel 
bolle Sanciere, 


1 Butterdoſe mit Untertaffe, 
teilige komplette Waſchgarnftur. 


Alle 46 Stück zusammen 
nur 20 Mark 


franco jeder Bahnstation, 
jo daß der En pfün ger nichts mehr 
zu zahlen ha 2 ſand geſchieht 
ab 1 in bre den. 

W m in Int ereſſe der p. p. 
fan, Beſtellungen 
zahlreich als Aus 

nzuſenden. da eine ſolch gün 1 
05 elegenheit, 3 so Braelitvolle 


| komplette Services, bie in 
eb auſe, in jeder Familie, in jedem 


at, in jedem Gaſthauſe unent⸗ 
ind, zu solchem Spott-| 


1 e anzulanfen, nie wieder 
vorkommen wird. Die Ver⸗ 
packung wird von unſerem Perfonal fl 


gratis beſorgt und wird für gutes 
Eintreffen garantirt. Etwa nicht 
auſprechende Gegenſtände werden auf 
Wunſch umgetauſcht oder zurück⸗ 
genommen. 

Berfanb ber Bahn⸗Nachnahme und 
muß d tellungen die nächſte Bahn⸗ 
ſtation beigefügt werden. 

Beſtellungen ſind zu richten an: 


M. Feith, Wien II. 


Tabor. — — h. N 


Niefern⸗ Bretter 


in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u unbearbeitet, Treppenſtufen, 
Erlen⸗ und Kiefern ⸗Proſil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe zc., fertigen 


Fußboden. nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preiſen 15332 
A. Wegener, 
Holzbearbeitungs⸗; abrit, 
Passenheim Opr. 


3 Ware, 
Gänſefedern zur sen 

weiß. Feder 
änferft e —5 0 
Deckbettf. Pfd. 2,65 Dieſelhe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
89 5 fo daunig 2 M. Gänſeſchlacht⸗ 
d., wie fie gerupft werden 1,50. 


1 Fed. grau 1.75, halbweiß 
2,50, weiß 2,75, 8,00, 3,50 M. Jede 
Ware wird in mein. Fabrik jaub, 
gereinigt: daher vollk. trocken, klar 


u — fr. 8 Zurücknahme 
Krohn, Lehrer d. D, Arent 
. (Oderbruch). 


Verlangen Sie, bitte, unseren 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 2. 600-2100 „ 


Dampfturbin-XIfa-Laval,-separatoren 


Hermann Jacob & Braunfisch, 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten, 


Berlin O., Alexanderstrasse 27a, nur 2. Hof, Fabrikgebaude, kein Laden, 


Frachtfreie Lieferung v. Mk. 500,— bis 300 Kilo meter, v. Mk, 1000,— an durch ganz Deutschland. — An christlichen Fe 


Möbel: 


rar 1 2 — ” — — Z 


Noch nie dagewefen! Inſerat aufbewahren! 


ER: 


5 Wegen Lagerüberhäufung ſoll dieſe bochvikante, einzig in ihrer Art hervorragende, gewürzige 
Cigarre, für jeden Raucher paſſend und in Baſt zu je 10 Stück gebündelt, bis auf Weiteres 500 Stück 


G. Braunfisch: 
Innungsmeister. 


Prachtkatalog gratis und franco. 


iertagen geschlossen. 


[1687 


Beste 


Janehe- und Wasserpumpe 


„Excelsior“ 


Patentamtlich geschützt. 
Vebertrifft 
alle anderen 
Systeme in 
Bezug auf: 


Sar . zu nur Ba Mr Legend ne ſchten niaſt abgegeben werden. Leistungs- 
3 3 nde: 1 ndler pp. billigſte Bezugsquelle, da wir reelle, große, volle Cigarren mit nur Blatteinlage ähi i 
machen jeden Motor überflüſſig, ſchon zu 14,90 ME, 16,75 Mt, 17,50 Mt, 19,— Dit, 21 IE. u. |. Kell. und Torpedo Faguns Said ge 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne zu 16,40 ME, 17,75 Mt., 18,25 Mk., 20,— Mk., 22,— Mk., 23,50 ME, 25,— Mk. ver Mille u. ſ. w. = — a 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Veder-Hals: | ab hier liefern. Reine Braſil⸗Cigarren von 30,— Mk. an. Handmuſter fügen den Beſtellungen wicht Be- 
lager ohne Gummiring. [7741 gerne gratis bei. triebsfähig- 


Trachenberger Cigarren - Manufaktur, 


Trachenberg in Schleſien. 
Pasteure,-Buttermaschinen. | 


keit, leichten 


Gang, 
! Billigkeit. 
In d. meisten 
landwirth- 
schaftl. Geschäften zu haben, 


Ernst Straub 
Konstanz, Baden. 


Man verlange Preislisten und 
Prospecte. 1511 


Stündliche Leistungen 4002100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, 


Feinste Referenzen. 


2 !tllnerhört!! 

120 Stück für 3 Mark! 

Eine prachtvoll vergoldete 
| Uhr, dreij. Garantie, mit 


eleg Goldinkette, ſehr täuſch., 
1 hochf. farbige Kravatte, m. 
Simili-Brill.⸗Nadel, 1 eleg. 
Lederbörſe, 1 ff. geb. Notizb., 
10 bocheleg. Zigarrenſpitze, 
1 Garnitur ff. Doublenold- 
Manſchetten⸗ u. Hemdknöpfe, 
I ff. Kravattenh., 1 ff. Taſch.⸗ 
ſchreibz. 1ff.Taſch.⸗Tolletteſp. 
m. ſch. Kammu. noch 100Stck. 
Diverſi, all. was j. Hauſe gebr. 
w. Die reiz. üb. 120 St. m. Uhr, 
d. a.d. Geldw.iſt, p. Poſtnachn. 
Ff. n. 3 Mk. n. kurze Zeitz. hab. v. 
d.(VBerſandh.) Ebers Sohn, 
Krakau Poſtfach 56IV. Nicht⸗ 
paſſendes Geld retour. [9112 


und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen zu empfehlen, die infolge Blelchſucht, Hyſterte und ähnlichen 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Czygan. 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf b ene Br SE 1 
eee 2 7 
Buftänden_an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 8 M., ½ Fl. 1,50 M. 
2 
O. V. Meibom 1 j — Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. u 2 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel Anlagen 


5 ne IE DL 1 95 e #2 FREE REES 
1 d f 0 fi f h Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt Binnen kurzer Zelt Verdaunn 8. 
525 8. 5 i 7 go 
Berge or k K eue 1 1, beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Fotzen von Unmazigteit im 5 5 
Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Sıhering’s Grüne Apotheke, cute! Sate 10. 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. In Grandenz erhältlich Schwanen⸗Apothete, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke. 
Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


| In j N anarctracca 13 2 

N, Jacohsoln, Berlin, Prenzlauerstrasse BI Obſtweine 
Lieferant des Verbandes deuticher Beamten⸗ 5 : a £ 
Vereine, eingeführt in Lehrer, Förſter⸗, Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
verſendet die in allen möglichen Gegenden | 1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
5 von allen Seiten anerkannten — . 1 Linde 
beit. hoch⸗ neueſter [Weſtpr. T. J. Schlimann. 
armigen Nähmaſchinengonfklatz wm. —— ͥ— 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 

Verſchlußkaſten mit . Apparaten ar 
45 „E mit dreißigtägiger Probe⸗ 
45 Mark zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Riungſchiffchenmaſchinen, Schuhmachers, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreſſen. Katalog und Ans 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. nn — . Reſerenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. mn 
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Aug. Hop 
Electrotechnische Fabrik und Ingenieur-Bureau. 


Ausführung kompl. 


ND 
3 Trommel- 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


fer & Bisenstuck, Leipzig 


1035 oyyodsoıg 


1 5 
pen 1 
5 ur nam 5 
Vertreter: Tneodor Voss, Ingenieur, 
Danzig-Langtuhr, Blumenstrasse 5. 


„Viehwaagen 
Breitdreſcher 
Roßwerke 
Reinigungsmaſchinen 


Drillmaſchinen 


liefern [6624 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 
KRRRN INN 
überraſchende Erſtudung 


N Ein wundervoller 
kömmlicher; goldbraun in Farbe — Veberall| gegen vorzeitige Schwäche! 


8 
— —ꝛ—ꝛ—̃—̃ͤ̃— m Pfefentahal 


mit gesetzl. gesch Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


jeclalfahr. t. Häckselmasch. 


„ 
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Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Nag — 
Hugo Mieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouc vettreich. x 
Werkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Junker & Ruh-_ 


Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 
. Kari Hänel 
Königsberg i. Ostpr., 


9 


Kaiserstr. 27. 


7 Special-Preisl., Nachweisl. 
g l steh. qed. Zeit gern z. Dienst 
ü A TEEN SEE | 

au = 5 h 1 Ein Hofrath u. Univers Prof. 
Dommerichs Anker - Gichorien aim ii, uch 


vor 
macht jeden Kaffee _vollschmeckender und be- 
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| Eigene electrische Beleuchtung der losrs! 


Rippen, à Pfd. 40 Pfg. 
Probepoſtkollis v. 10 Pfd. 


Kirchner Teo, L. CI Fabssse h 8 Breker 


ERERR 


verſende franco f. 4 Mk 


Oefen Leipzig-Sellerhausen 6 22 r Aue << 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von % N 1 3 Jan 2 
Dauerbrenner Säge -Maschinen und I Vasen u Jen + 


mit eingriffiger Zeigerregulierung 
auf jeden Wärmegrad 
einstellbar. 
Preislisten und Prospekte gratis, 
JUNKER & RUH „ 
Eisengiesserei . 


KARLSRUHE (Baden). 


Fabrik - Niederlage: 19193 
M. Jacobsohn, &Graudenz, Markt 8. 
Er DEREN EA ER ET ST NE 22 \ 


= Globus-Putz-Extraot = 


Alte Schönhauſerſt. 23/24. 


KR ᷑ 
Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 

nicht im Kohlenſäure⸗ 
Verkauſsverein, [161 
offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 

eitgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 
werden Vergünſtigung gewährt. 


ir Holzbearbeitungs-Maschinen. | 
TEN, Ueber 40000 Maschinen zeliefert. | 


1 

Centralf. Doppelflinten von 26 7 a | erte 
bis 250 Mark. „ 

Pürsch- u. Scheiben- 


büchsen jebr billig. 


10 
Remontoir- Uhren 
mit zwei echten Goldrändern 
und deutſchem Reichsſtempel, 
Emaille ⸗ Zifferblatt, ſchön 
gradirt, in prima Qualität, 
6 Rubis, 9,50 Mk. Diejelbe 
Uhr ohne Goldrand 8,90 ME 
Dieſelbe dopp. echter Gold⸗ 
rand, zwei echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12,.— Mk. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind gut 7 
ffirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige, ſchriftliche 
Garantie. Umtauſchgeſtattet. 
Nichtkonvenirend Geld zurück. 
Preisliſte aller Arten Uhren 
und Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 


Julius Busse, 
Uhren u. Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 


Billige u. reelle Bezugsquelle 


6051] Revolver von 4 Mark, 
Teschings v. Mk. 7,50 an. Verzügliche Patronen äußerſt 
billig. Wer” Alles unter Garantie. Preisliſte gratis. 

Büchſenmacher &. Leting's Wwe., Thorn, Gerechteſtr. 6 


Al 


Princess-undVictoria-Separatoren 
erstklassiges englisches Fabrikat 


mehrfach preisgekrönt 
ist das garantirt beste 


Metall- Putzmittel 


der Gegenwart 


billigst. Zimmer-.u.Hauss« 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille! 


Schärfste Entrahmung 
e Leichtester Gang az 
- ser Billigster Batrieb 2 = 


Bidets i.maskirt.Form,lief, 


= auch direct an Private 
die Special- Fabrik 
H.Sackhoff&Sohn, 
Berlin]3750, Oranienstr.188 
Einzelverkauf Fabrikgeb. I. 
Illastr. Preisliste gratis. r 


Hund viel besser als Putzpomade! 


1 


Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benutzung. 


Posen à 10 und 25 Pf. überall 
vorräthig. [1583 


General-Vertretung 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [4312 


Maschinenbau- Cesellschalt Adalbert Schmidt 


| 

| 

| 

Osterode und Allenstein. [000 
Kataloge gratis. — Wiederverkäufer gesucht. 8 


ch mne Fritz Schnlz jun. Leipyj für Wife macher 8 r Dl. Brlaner Dachpappen-Fahrik 
Rother Streifen lt Cebu Fritz Schulz Jin, Leipzig. EEE NEED SEE ZEN nn ee . — 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Vom 7. Weſtpreußiſchen Städtetage. 
(Schluß.) FE 
er praktiſche Arzt Herr Dr. Petruſchky⸗Danzig ſpra 
e Eakkeiene mit beſonderer Berückſichtigung der 
Gemeindeſchulen. Beſonders die Schularziſrage, jo N 
er aus, iſt in der Schulbygiene wichtig. Er empfahl die is 
über Schulhygiene erſcheinende Schrift der Herren Geh. 7 
Eulenburg und Direktor Bach beſonderer Beachtung. — 
Schulhäuſer entſprechen den Anforderungen der Hygiene heute 
ſchon viel mehr, als früher, auch der Schulunterricht, der es der 
Initiative des Kaiſers zu verdanken hat, daß der Ueberbürdung 
entgegengearbeitet und körperliche und geiſtige Friſche gleichmäßig 
gefördert wird. Die geiſtige Anſtrengung iſt nach dem Urtheil 
der Aerzte nicht ſchädlich, nur das Uebermaß iſt es, ebenſo wie 
das Uebermaß körperlicher Anſtrengung; ſinnreiche Meſſungen 
an Kindern haben ergeben, daß der Unterricht in der Mathe» 
matik und im Turnen an den Kindern die meiſten Ermüdungs⸗ 
zeichen hinterläßt. Mit der Doſirung der Geiſtesarbeit muß es 
gehalten werden, wie mit dem höchſt wohlthätig wirkenden Diph⸗ 
therieheilſerum, man darf nicht zu viel, aber auch nicht zu wenig 
geben. Dauernde Ueberanſtrengung bewirkt eine Abnahme des 
Körpergewichts, und zeigt ſich dieſe, jo iſt ein ſachverſtändiger 
Arzt zu befragen. Nun iſt es in der Regel Sache der Eltern, 
einen Arzt für ihre Kinder zu beſorgen, aber darauf iſt nament⸗ 
lich in den Gemeindeſchulen nicht immer zu rechnen. Die Ge⸗ 
meindeſchulen müſſen alle Schüler aufnehmen, auch geiſtig minder 
begabte, und dieſe ſind für die Schulen eine große Laſt. In 
großen Städten kann man ſie in beſonderen Klaſſen unterrichten, 
in kleinen aber nicht. Daher iſt erwogen worden, ob man ſolche 
Kinder nicht in den Provinzen ſammeln, in Alumnaten unter⸗ 
bringen, durch richtige Erziehung zu nützlichen Menſchen erziehen 
und ſo der Gefahr, dem Verbrecherthum oder der Proſtitution 
zu verfallen, erziehen kann. Ein mächtiges Förderungsmittel 
für die Geſundheit der Kinder iſt es, die kindliche Lebensfreude 
nicht zu verkümmern, ſondern zu fördern, dazu dienen Jugend⸗ 
ſpiele, gemeinſame Ausflüge in die ſchöne Natur, die Errichtung 
"von Ferienkolonien ꝛc. Sodann muß man alle Schädlichkeiten 
möglichſt von ihnen fernhalten, die die Geſundheit und Lern: 
fähigkeit bedrohen. Dazu gehört auch die ſchlechte Haltung 
der Kinder beim Sitzen in den Bänken, beim Schreiben, 
die beſonders die Kurzſichtigkeit fördert. Man hat zwar 
vortrefflich konſtruirte Subſellien, aber dieſe helfen nicht, 
wenn der Lehrer nicht auf die richtige Haltung der Kinder achtet. 
Sitzen die Kinder krumm, ſo wird der Magen und der Bruſtkorb 
gedrückt, die Lungen können nicht frei athmen. Auf richtiges 
Athmen muß auch in den Sing⸗ und Turnſtunden hingewieſen 
werden. Oft iſt bei den Schülern große Unreinlichkeit, eine Folge 
der Armuth und ſchlechter Häuslichkeit, zu finden. Reinlichkeit 
aber iſt eine unerläßliche Grundlage aller hygieniſchen Beſtre⸗ 
bungen. Daher möge man Schulbäder einrichten, welche wahr⸗ 
lich keine Luxusbäder ſind. Jede Gemeinde ſollte hierfür ſorgen, 
ebenſo für gemeinſame Badeausflüge ins Freie. Eine häufige 
Plage ſind die Kopfläuſe; dagegen giebt es kein wirkſameres Mittel, 
als Abſchneiden der Haare, leider kann man die Kinder nicht 
zwingen, ſich die Haare abſchneiden zu laſſen. Oft findet man bei den 
Kindern ſkrophulöſe Ausſchläge und die Augengranuloſe, ans 
ſteckende Krankheiten, die mit Verkrüppelung, Erblindung und 
ſogar mit Lebensgefahr drohen. Die Hygiene hat große Fort⸗ 
ſchritte in der Bekämpfung der Infektionskrankheiten gemacht, ſo 
der Tuberkuloſe, die durch den Koch'ſchen Bacillus durch Athmung 
oder durch den Magen in den Körper gelangt. Die Tuberkuloſe 
zeigt ſich bei den Kindern oft durch Anſchwellung der Lymph⸗ 
drüſen an den Kinubacken ꝛc, fie iſt in dieſem Stadium heilbar, 
beſonders durch Eee» und Soolbäder in Ferienkolonien; aller 
dings iſt der Erfolg nur vorübergehend. Von den Drüſen aus 
verpflanzt ſich die Krankheit in das Bruſtfell, die Lungen, den 
Darmkanal und das Knochenſyſtem. Daher ſtammt das Heer 
von Knochenerkrankungen, Gelenkeiterungen, Wirbelverkrüm⸗ 
mungen ꝛc. Alle ſolche Kinder müſſen rechtzeitig in ärztliche Ber 
handlung gegeben werden. Lungenkrauke giebt es unter den 
Kindern weniger, denn die Lungentuberkuloſe tritt meiſt erſt im 
Pubertätsalter und ſpäter auf, und nur wenige Kinder gehen an 
ihr zu Grunde. Aber man muß früh auſpaſſen und vorbeugen. 
Oft zeigen ſich in der Schule tuberkulöſe Naſenanſchwellungen; 
dieſe ſind leicht zu operiren, wenn ſie rechtzeitig entdeckt und be⸗ 
handelt werden. Die Bleichſucht, Blutarmuth und Rachitis ſpielen 
keine große Rolle, wohl aber die akuten Erkrankungen, die ſogen. 
Kinderkrankheiten wie Maſern, Scharlach, Keuchhuſten, Diphtherie und 
Croup, die gar nicht ungefährlich ſind und viele Opfer fordern. Ihre 
Verbreitung muß durch die Schule vorgebeugt werden. In Amerika 
iſt man in der ſchulärztlichen Aufſicht viel weiter, als bei uns; 
in New York müſſen Aerzte und Aerztinnen die Kinder unter 
uchen, und fie haben außerordentlich viel Erkrankungen ge- 
nden. Das macht ſehr große Mühe, und es gelingt trotzdem 
auch dem ärztlichen Scharfblick nicht immer, die beginnenden 
Erkrankungen zu finden. Viel wichtiger iſt die Ueberwachung 
der Rekonvalescenten, namentlich der an Diphtherie erkrankt 
Geweſenen. Durch das Vehring'ſche Serum iſt die Sterblichkeit 
ſehr gemindert, aber der Bacillus kann bei Rekonvalescenten 
Wochen, ja Monate lang weiter wuchern und andere Kinder 
anſtecken. Durch bakteriblogiſche Kontrole müſſen fie auf das 
Vorhandenſein des Bacillus unterſucht werden, und zu dieſem 
Zweck iſt in Danzig eine Anſtalt vorhanden. Man kann freilich 
die Eltern nicht zwingen, ihre Kinder bakteriologiſch unterſuchen 
zu laſſen; hier müßte das Geſetz durch Erweiterung der Be 
ſtimmungen über die Seuchen helfend eintreten. Die Lehrer, 
Rinder und Eltern müſſen ferner über die Krankheiten und 
deren Verhütung beſſer belehrt werden. Um dies zu erreichen, 
muß es die Aufgabe der Schulärzte ſein, mit anderen Aerzten 
und Lehrern Kurſe und Konferenzen abzuhalten. Auch wäre 
die Schulgeſundheitspflege als Unterrichtsgegenſtand in der Schule 
ſelbſt ſehr zu wünſchen. Es muß eine körperlich und geiſtig 
nöglichſt geſunde Jugend herangezogen werden. Die Mittel zur 
krreichung dieſes Zieles müſſen von den Behörden beſtimmt 
werden, die Schulärzte müſſen ſtetige Berather der Schulleitungen 

ſein und mit den Behörden zuſammenwirken. (Beifall.) 

Herr Stadtſchulrath Dr. Damus⸗Danzig forderte gleichfalls, 
daß die Kinder unter ärztliche Kontrolle geſtellt werden ſollen; 
in Danzig iſt damit ſchon begonnen worden. Dort hat man 
auch ſchon beſondere Klaſſen für Schwachbegabte eingerichtet. 
Die Kinder werden in der Schule ärztlich unterſucht, namentlich 
auch mit Bezug auf etwaige erbliche Belaſtung. Es ergab ſich, 
daß bei vielen Kindern örtliche Leiden, wie Najen- und Rachenleiden, 
die Veranlafjung zur Schwachſinnigkeit waren. Die Kinder er 
wachten bei richtiger Behandlung aus ihrem Stumpifinn, ihr 
Schriſt⸗ und Zahlenverſtändniß ſteigerte ſich in wenig Monaten, 
die örtlichen Leiden wurden durch den Arzt ganz beſeitigt, und 
ſo wird es gelingen, die Kinder mit geringen Mühen und Koſten 
zu brauchbaren Menſchen zu erziehen. Allen Gemeinden iſt 
dieſes Vorgehen dringend zu empfehlen. 

Herr Oberbürgermeſſter Delbrück ſchloß ſich dem an. In 
allen Städten müßten die Schuldeputationen ſich bemühen, ihren 
Verhältniſſen entſprechend die richtigen Mittel zur Förderung 
der Schulhygiene zu finden, denn es handle ſich um die Zukunft 
der Jugend. Man ſolle nicht warten, bis die Regierung mit 
Verfügungen komme; ſolche Verfügungen müſſen in gewiſſem 
Maße ſchabloniſiren, weil ſie nicht auf alle einzelnen Verhält⸗ 
niſſe zugeſchnitten ſein können, und das erregt dann Unzufrieden⸗ 
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heit. Die Selbſtverwaltung der Städte krankte noch immer 
daran, daß ſie immer auf Verfügungen warten, die natürlich 
auch Koſten im Gefolge haben. Tas iſt nicht der richtige Weg; 
die Städte müſſen ſelbſt Aktionsfähigkeit zeigen und friſch an 
die Aufgaben der Zeit herantreten. (Bravo.) 


Die Verſorgung kleiner Städte mit Trinkwaſſer 
und die Rentabilität ſolcher Anlagen behandelte Herr Ober- 
ingenieur Kurgas von der Firma Sche ven-Bochum. Er führte 
Folgendes aus: Be 

Die Zeiten, in denen das Vorhandenſein einer Waſſerleitung 
mit zu den Vorrechten der Großſtadt gehörte, ſind vorüber. 
Heute erfreuen ſich ſelbſt viele kleine Städte, Dörfer, ja 
Dörfchen der großen Wohlthaten einer centralen Waſſerver⸗ 
ſorgung. Vor wenigen Wochen hat die Firma Scheven-Bochum 
in dem kleinen Eifeldörſchen Tondorf, welches noch nicht 400 
Einwohner zählt, ein kleines Waſſerwerk in Betrieb geſetzt, das 
mit allem Zubehör eines modernen Waſſerwerks, mit Hydranten 
und Hausanſchlüſſen ausgeſtattet iſt, und diejes kleine Werk iſt 
nicht etwa als Quellenleitung gebaut, ſondern mit künſtlicher 
Waſſerhebung durch einen Benzinmotor. Auch in kleinen 
Städten bis auf wenigen Ausnahmen mit beſonders ungünſtigen 
Verhältniſſen iſt die wirthſchaftliche Exiſtenz eines Waſſerwerks 
ſtets geſichert, ſofern die Anlage auf wohl erwogener Grund- 
lage beruht und man ſich auf das Nothwendige beſchränkt. 
Nothwendig iſt, daß das Waſſer nach Beſchaffenheit und Meuge 
einwandsfrei ift, daß es möglichſt allen Einwohnern des 
geſchloſſenen Ortsringes, auch denjenigen, welche in den oberen 
Stockwerken wohnen, wenigſtens für Haus- und Wirthſchafts⸗ 
zwecke mit Einſchluß der Bade⸗Einrichtungen zugänglich gemacht 
wird, und daß eine hiureichende Zahl von Hydranten zur 
Benutzung in Brandfällen vorhanden iſt. Wüuſcheuswerth iſt, 
daß noch genug Waſſer zum Straßenſprengen vorhanden iſt, und 
der Anſchluß von induſtriellen Betrieben mit regelmäßigem 
gutem Verbrauch, z. V. Eiſenbahnſtationen, iſt ſehr angenehm. 
Die erſte Anlage für kleine Städte muß in ihren Größen⸗ 
verhältniſſen wirthſchaſtlich richtig bemeſſen fein. Iſt die An⸗ 
lage zu klein, ſo wird bald eine Vergrößerung nothwendig, die 
viel theurer iſt, als die erſte Anlage des jofort richtig gebauten 
Werkes; iſt die Anlage zu groß bemeſſen, ſo wird das Werk 
nicht nur mit einer zu hohen Zinsbelaſtung beladen, ſondern es 
ſtellen ſich auch die Betriebskoſten zu hoch, indem die vor- 
handenen Anlagen, namentlich die Maſchinen, unrationell bean⸗ 
ſprucht werden. Hauptſächlich muß der muthmaßliche Waſſer⸗ 
verbrauch richtig berechnet werden, ferner die muthmaßliche 
Vergrößerung der Stadt für eine ſolche Zeit, für welche nach 
menſchlichem Ermeſſen die Verhältniſſe eine ſtetige Entwickelung 
behalten. In kleinen Städten iſt der Tagesverbrauch an Waſſer 
genau zu berechnen. Hat man den allgemeinen Umfang der 
Anlage ermittelt, ſo kommt es weſentlich darauf au, jeden 
einzelnen Konſtruktionstheil dieſer Anlage anzupaſſen und ihm 
nicht nur den techniſch erforderlichen, ſondern auch den wirth⸗ 
ſchaftlich günſtigſten Umfang zu geben und nach Möglichkeit Eve 
ſparniſſe eintreten zu laſſen, wo ſolche am Platze ſind. 

Die Koften der Waſſergewinnung mit Einſchluß von Grund- 
erwerb und Vorarbeiten, ſofern es ſich um Quellen- oder Grund 
waſſer handelt, fallen für kleinere Städte verhältnißmäßig 
geringer aus, als für größere Städte, weil zuſammenhängende 
Gebiete, welche 500 bis 2000 Kubikmeter Waſſer pro 24 Stunden 
liefern können, meiſt in größerer Zahl und meiſt auch näher den 
Städten vorhanden find, als Gebiete, die 5000 bis 20000 Kubik 
meter liefern müſſen. Gewöhnlich haben kleinere Städte den 
Vorzug, daß man aus verſchiedenen Gebieten mit gutem Waſſer 
ſich das qualitativ beſte auswählen kann. Doch iſt vor unrichtiger 
Sparſamkeit zu warnen, die Vorarbeiten miüſſen nur erprobten 
Fachmännern übertragen werden. Sehr muß vor den ſogenannten 
Quellenfindern gewarnt werden. — Die Waſſerreinigung iſt noth⸗ 
wendig bei der Anwendung von Oberflächenwaſſer und von eijen- 
haltigem Grundwaſſer. Beſondere Erſparniſſe kann man hier bei 
kleinen Anlagen durch Einführung der Wormſer Filterplatten, 
welche faſt gar keine Betriebskoſten fordern, machen. Kleinere 
Maſchinenanlagen find verhältnißmäßig theurer, als große, aber 
auch hier können durch die Ingenieure und den Maſchinen⸗ 
fabrikanten durch günſtige Anordnungen dauernde Erſparniſſe 
erzielt werden. Die Röhren müſſen auch richtig bemeſſen werden, 
damit nicht ein zu großes Kapital in die Erde vergraben und 
andererſeits bei zu geringer Bemeſſung der Röhren die Legung 
größerer Röhren nöthig wird. Ebenſo iſt genaue Berechnung 
der übrigen Anlagen, des Hochbehälters auf einer wirthſchaftlich 
günſtig belegenen Höhe in der Nähe der Stadt ꝛc., nothwendig. 
Die Zuleitungen find für kleinere Städte verhältnißmäßig 
weſentlich billiger herzuſtellen, als für größere, denn fie haben 
kleinere Dimenſionen, und man kann von den theuren Straßen- 
Kontrolhähnen abſehen. Toch iſt es auf Grund der Er 
fahrungen nicht zu rathen, wegen Erſparung der Koſten für 
Waſſermeſſer von der Abgabe des Waſſers nach Meſſung abzu⸗ 
ſehen; auch ſind die Waſſermeſſer heute weit billiger zu beſchaffen, 
als früher. 

Der Vortragende gab nun einige Zahlen über die Koſten 
der Waſſerleitungsanlagen. So betrugen im Königreich Sachſen 
die Anlagekoſten auf den Kopf der Vevölkerung gerechnet für 
Städte über 100000 Einwohner 25 bis 34 Mk., von 10000 bis 
100000 Einwohner auf 26 bis 27 und für Städte unter 10000 
Einwohner auf 27 Mk. Dieſe Zahlen ſind indeſſen nur Mittel⸗ 
werthe und können ſelbſt bei normalen Verhältniſſen eine beſondere 
Veranlagung nicht erſetzen. Wo eine Waſſerzuführung mittels 
natürlichen Gefälles möglich iſt, beſchränken ſich die Betriebs- 
koſten auf die Gehaltausgabe für den Rohrmeiſter und die Koſten 
für die höchſt einfache Verwaltung nebſt Incaſſo. BeiLeitungen mit 
künſtlicher Hebung, welche wohl für Weſtpreußen die Regel bilden 
dürften, kommen hierzu noch die Koſten für den Maſchinenbetrieb. 
Wo eine Filteranlage vorhanden iſt, bedarf es noch einiger 
unweſentlicher Ausgaben für Filterbetrieb und Ergänzungen. 
Für gewöhnlich genügt für den Betrieb einer kleinen Pump⸗ 
ſtation ein Mann, bei größeren Werken für Städte mit 15000 
bis 20000 Einwohner ſind höchſtens zwei Leute erforderlich, ein 
Maſchiniſt und ein Heizer. Es iſt zu ermitteln, ob es vortheil⸗ 
hafter iſt, die Maſchinen⸗ und Waſſergewinnungsanlage ſo groß 
zu bemeſſen, daß ſie in zwölfſtündigem Betrieb für 24 Stunden 
das Waſſer liefern können, oder den Betrieb 20 bis 22ſtündlich 
zu wählen und dafür kleinere Maſchinenanlagen ꝛc. zu bauen. 
Erſterenfalls iſt die Ausgabe für die Verzinſung größer, letzteren⸗ 
falls diejenigen für Löhne. Auch iſt es für jeden Fall ein be⸗ 
ſonders zu löſendes Exempel, ob der Dampfbetrieb oder der 
Betrieb mit Gasmotoren oder Elektromotoren rentabler iſt. 


Bei vielen Waſſerwerken war ſchon recht bald eine gewiſſe 
Rentabilität der Werke vorhanden. So betrugen in Kalbe a. S. 
bei 13000 Einwohnern und 385000 Kubikmeter Jahresverbrauch 
an Waſſer die Anlagekoſten 385500 Mk, die Jahreseinnahme 
27820 Mk. und die Ausgaben 19537 Mk., ſo daß das Anlage⸗ 
kapital mit 4½ Prozent verzinſt wurde und noch mehr als 
2000 Mk. zu Abſchreibungen übrig blieben. In Zell a. d. Moſel 
mit 2700 Einwohnern betrugen die Anlagekoſten 68000 Mk., 
es werden Ueberſchüſſe erzielt. In Bad Oeynhauſen, das im 
Winter 2900, im Sommer mit den Badegäſten 5000 Einwohner 
hat, wurde die Waſſerleitung und eine Theilkanaliſation für 
225000 Mk. gebaut; es wird eine Verzinſung von 4½ Proz. und 
eine Amortiſation von ½ Prozent erzielt, und es bleibt noch 
ein Betrag für Abſchreibungen. 


Bei keinem der von der Firma Scheven betriebenen Werke 
beſteht ein Anſchlußzwang, vielmehr war es überall den Ein⸗ 
wohnern nach eigenem freien Ermeſſen anheimgegeben, an die 
Waſſerleitung anzuſchließen, oder nicht. 

Zum Schluſſe machte der Redner auf die Vortheile der 
Waſſerleitung aufmerkſam. Sie vermehrt die Reinlichkeit und 
fördert den Geſundheitszuſtand der Städte, aber ſie bringt auch 
wirthſchaftliche Vortheile. Viele Familien können Dienſtboten 
entbehren, wenn erſt eine Waſſerleitung vorhanden iſt. In der 
Rheinprovinz gewährt die Provinzial⸗Feuerſozietät den Ver⸗ 
ſicherten in Städten mit Waſſerleitung eine Ermäßigung der 
Prämien. Die Rentabilität von Waſſerleitungen iſt immer ge⸗ 
ſichert, wenn dem Publikum der Auſchluß in koulanter Weiſe 
geſtattet wird. 

In der Debatte, die ſich an den Vortrag ſchloß, machte Herr 
Bürgermeiſter Kühl⸗ Strasburg darauf aufmerkſam, daß in den 
von armen Leuten bewohnten Vorſtädten die Hausbeſitzer oft 
die Koſten für die Einrichtung der Waſſerleitung nicht bezahlen 
können; und doch wäre grade dort, wo ja hauptſächlich der Herd 
der anſteckenden Krankheiten ſei, die Beſchaffung guten Waſſers 
am nöthigſten. — Herr Bürgermeiſter Müller» Dt. Krone 
empfahl, in ſolchen Fällen denjenigen Hausbeſitzern, welche ſich 
innerhalb einer beſtimmten Friſt melden, die Röhren auf Koſten 
des Bauausführenden zu legen, und dieſe Koſten den Geſammt⸗ 
koſten zuzuſchreiben. Nur die ſich ſpäter anſchließenden müßten 
dann die Koften ſelbſt tragen. Leider ſeien in Weſtpreußen viele 
Leute ſo ſchwerfällig, daß ſie lieber alles beim Alten laſſen und 
erſt ſpäter bereuen, daß ſie das Gebotene nicht angenommen 
haben. — Herr Kühl erwiderte, es handle ſich weniger um die 
Anlagekoſten, als um die Koſten für den Waſſerverbrauch bei den 
kleinen Leuten. — Herr Goldfarb⸗ Pr.⸗Stargard trat dafür 
ein, den Anſchluß an die Waſſerleitung für alle Stadttheile 
obligatoriſch zu machen und die Koſten von den Hausbeſitzern 
einzuziehen; dieſe könnten die Koſten dann auf ihre Miether ab» 
wälzen. — Herr Peters-Culm hält den Anſchlußzwang für 
bedenklich, daran würde in vielen Orten die Waſſerleitung 
ſcheitern, weil thätſächlich viele Grundbeſitzer die Koſten des An⸗ 
ſchluſſes nicht tragen können. In Culm ſchloſſen ſich der Waſſer⸗ 
leitung urſprüglich nur etwa 30 Hausbeſitzer an, jetzt ſind ſchon 
250 Grundſtücke angeſchloſſen, ein Zeichen dafür, daß das Gute 
fi) von ſelbſt Bahn bricht. Redner empfahl, daß die Kommune - 
die Röhren auf ihre Koſten bis an die Grundſtücke legt, und daß 
der Hausbeſitzer nur die Koſten für die inneren Einrichtungen 
im Hauſe bezahlt. Damit iſt die Stadt Culm ſehr gut wegge⸗ 
kommen, denn ſie hat Ueberſchüſſe, Alle Kommunen thun daher 
gut, in eigener Regie zu bauen. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück- Danzig führte aus, die 
Waſſerleitung ſei eine Wohlfahrtseinrichtung und dürſe nicht 
zum Beſten des Unternehmers ausgenutzt werden. Will man 
ihre Wohlſahrten auch dem Aermſten nutzbar machen, jo muß 
man die Röhren koſtenlos bis an ſein Haus legen, event, muß 
die Stadt ſogar die Koſten des Waſſerverbrauchs tragen. Der 
Waſſerzins muß überhaupt ſo niedrig wie möglich bemeſſen 
werden, daher iſt es nicht empfehlenswerth, ſich mit Unternehmern 
einzulaſſen, viel beſſer iſt es, in eigener Regie zu bauen. Unter 
Umſtänden empfiehlt es ſich, namentlich wo keine Kanaliſation 
vorhanden iſt, auf den Straßen öffentliche Zapfſtellen auf Koſten 
der Stadt einzurichten, die von jedermaun benutzt werden 
können. In Städten mit Kanaliſation iſt dagegen der Zwangs⸗ 
anſchluß nöthig. 


Verſchiedenes. 


— [Ausstellung vom Rothen Kreuz.] Die Vorbereitungs- 
arbeiten für die im Oktober in Berlin ſtattfindende Ausſtellung 
ſind flott im Gange. Den Hauptanziehungspunkt wird die 
Geſammtdarſtellung des Weges der Verwundeten vom 
Schlachtfeld in die Heimath bilden, bei welcher alle Aus- 
ſteller, das Kriegsminiſterium, das Reichsmarineamt, das Rothe 
Kreuz und die ausſtellende Induſtrie betheiligt ſein werden. 
Es werden die Vorkehrungen zur erſten Hilfe auf dem Schlacht- 
feld, die Krankenwagen, der Hauptverbandplatz mit dem Verbinde⸗ 
zelt gezeigt werden. In einem Feldlazareth werden die dazu 
gehörigen Geräthewagen aufgeſtellt ſein. Aus dem Feldlazareth 
vermitteln Krankenwagen die Verbindung nach der nächſten 
betriebsfähigen Station; auch ſchnell anzulegende Feldbahnen 
werden dabei eine große Rolle ſpielen. Es folgen nun auf dem 
weiteren Wege ein regelrecht ausgeſtatteter Feldbahnzug mit 
Neuerungen in der Lagerung von Verwundeten, im Anſchluß 
daran ein Theil eines Lazarethzuges, deſſen Einrichtungen bis 
ins kleinſte denjenigen eines modernen Lazareths entſprechen, 
ferner Theile von Hilfslazarethzügen, in denen in Ermangelung 
ausreichender vorbereiteter Lazarethzüge nach verſchiedenen 
Syſtemen verſucht wird, den Verwundeten und Kranken zweck⸗ 
entſprechende Lagerung während der Fahrt in die Heimath zu 
gewährleiſten. 


— [Verlockend.] Bauer (beim Kirchweihfeſt, zum jungen 
Landarzt): „Herr Doktor ſpenden S' a Faßl Freibier — nacha 
ſollen S' ſehen, was es für a Meng' Patienten giebt.“ 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werben nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt. ) 


R. M. in F. Sie ſind verpflichtet, den Anordnungen der 
Geſellſchaft nachzukommen. Thun Ste dieſes nicht, jo können Sie 
keine weiteren Auſprüche an die Geſellſchaft erheben. Bezüglich 
der Erſtattung der Unkoſten iſt allein der mit der Geſellſchaft ein⸗ 
gegangene Verſicherungsvertrag maßgebend. 


W. R. Da auf dem Lande die obligatoriſche Fleiſchſchau noch 
nicht eingeführt iſt, ſo ſind Sie auch nicht verpflichtet, das Vieh, 
deſſen Fleiſch Sie daſelbſt verkaufen wollen, im ſtädtiſchen Schlacht» 
hauſe zu ſchlachten und unterſuchen zu laſſen. Eine thierärztliche 
Unterſuchung hat aber ſtattzufinden, wenn das von Ihnen zu 
ſchlachtende Thier krank iſt, damit die Genußfähigkeit des Fleiſches 
feſtgeſteut wird. Die Unterſuchung des Schweinefleifches auf Tri⸗ 
chinen müſſen Sie auf alle Fälle vornehmen laſſen. 


N. in Sch. Die Erhebung einer Gebühr von Seiten der 
Amtsvorſteher für Ausfertigung von Vieh- und Pferde⸗Urſprungs⸗ 
atteſten iſt geſetzlich unzuläſſig. 

P. in R. Man ſäubere den Keller gründlich, ſtreiche die 
Wände, den Boden und die Decke mit einer Miſchung von Kalk⸗ 
milch mit Karbolſäure an, dadurch wird alles Ungeziefer ver⸗ 
nichtet. Sobald nothwendig, muß der Anſtrich erneut werden. 


Sch. 100. Das Creoſotal iſt ebenſowenig wie Creoſot, Gua⸗ 
jarol und ähnliche Stoffe ein ſicheres oder ſpezifiſches Heilmittel 
gegen Lungenſchwindſucht, dagegen hat die Beobachtung gezeigt, 

aß ſich die Ernährung bei dem Gebrauch des Heilmittels (1 bis 
3 Theelöffel täglich mit Eigelb verrieben) weſentlich 5 
Das theure Creoſotal (10 Gramm koſten 1 Mart) iſt in jeder 
Apotheke käuflich, aber ſein Gebrauch ohne ärztliche Kontrolle ge⸗ 
fährlich wegen der Möglichkeit einer Nierenreizung. Viel weſent⸗ 
licher als dieſe arzeneilichen, oft nutzloſen Stoffe ſind ein richtiges 
allgemeines diätetiſches Verhalten, um die Widerſtandsfähigkeit 
des Körpers zu kräftigen, Abreibungen mit kaltem Waſſer, be⸗ 
ſtändiger Aufenthalt in guter Luft, im Freien und in der Schlaf⸗ 
NR zweckmäßige Ernährung, Vermeidung verweichlichender 
leidung u. ſ. w. Dieſes geſammte Verhalten iſt mit einem Arzt 
genau zu ermitteln für den einzelnen Fall. — Leute, welche an 
ranuloſer Augenkrankheit leiden, werden bei nachgewieſener 
kittelloſigkeit auf Gemeindekoſten unentgeltlich geheilt. 


Stellen+Gesüche 
Dang 
3144| Verh. Kaufmann, 27 J. 
alt, gel. Mat., Kol., Deſt., Delik. 
u. 6 J. b. Milit. ged. — Batgill.⸗ 
Schreiber gew. — ſucht Stellung 
im Kumptoir, Büreau ꝛc, eventl. 
auch Kaution. Gefl. Offert. unt. 
R. 4641 a. d. Exped. d. „Brom⸗ 
berger Tageblatts“, Bromberg, 
erbeten. 
PE. 


N + 9 7 
sungen Kaufmann 
(Komptoirist u. Lageriſt), 21 3 
alt, evannel., ſucht Stellung in 
größerem Geſchäft. Gute Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen vorhanden. 
Meldungen briefl. unter Nr. 3305 

an den Geſelligen erbeten, 
| 2 RB K 


Ein in allen Zweigen des 
Speditions, Möbeltrausport⸗ 
und Schifffahrts⸗Geſchäfts er⸗ 
fahrener, älterer Kaufmann 
ſucht möglichſt ſelbſtändige Stell 
in einem derartigen, oder auch als 


Apedient 


in einem Fabrik- ob. Groſſo⸗ 
Geſchäft. Gfl. Offerten unter 
Nr 2056 durch den Geſell. erb. 


Buchhalter 


mehrere Jahre in größer. Bau⸗ 
geichäften thät., im Abrechnungs⸗, 
Lohn⸗ und Krankenweſen gut be⸗ 
wandert, energiſch auf der Bau⸗ 
ſtelle, z. Zt. noch in Stellung, 
ſucht anderweitig Beſchäftigung 
als Buchhalter oder Bauauf⸗ 
jeher ꝛc. (Alter 39 Jahre.) 
Meldungen unt. 3429 an den 
Geſelligen erbeten. 


Schneider, welcher die Akg⸗ 
demie beſucht hat, ſucht Stell. als 
Zuſchneider. 
Gehaltsanſpr. beicheiden. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3314 d. d. Geſelligen erbet. 


Heizer. 

Ein verh. Mann, 27 J. alt, 3 
J. in Genoſſenſchafts⸗ Molkerei 
geweſen, gute Zeugniſſe, mit neuer 
Einrichtung vertr, ſucht von ſo⸗ 
gleich oder 1. Oktober dauernde 
Stell. als Heizer. Off. erbittet 
G. Kulka, Rhein Oſtpreußen. 


N n om 
Zieglermeiſter 
kautionsfähig, mit langjähriger 
Erfahrung, der mit allen ins Fach 
ſchlagenden Kenntniſſen verſehen 
iſt, in Dampf⸗ und Handbetrieb, 
und auch Ziegelei⸗ Bauprojekte 
für Ringöfen auszuführen ver⸗ 
ſteht, ſucht Stellung. Prima 
Zeugniſſe. Antritt auf Wunſch. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2074 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Ein Zieglermeiſter 
bisher in ungekündigter Stell., 
wünſcht ſich in einer dauernden 
Stellung zu verändern. 3358 

Zieglermeiſter A. Hoeft, 
Alt Bukowitz. 


Mühlenwerkführer 


ſucht, geſtützt auf gute, langjähr. 
Zeugn., auf einer Dampf⸗ oder 
Waſſermühle dauernde Stellung; 
mit Maſchinen der Neuzeit voll⸗ 
ſtändig vertraut. Meld. briefl. u. 
Nr. 3437 a. den Geſelligen erb. 

az 

Ein tüchtiger, ſtrebſamer 


Müller 


ev. 26 J. alt, in der Müllerei in 
jed. Hinſicht erfahr., der zur Zeit 
e. mittl. Dampfmahlmühle mit 
Kundenmüllerei bereits 3 Jahre 
m. gutem Erfolg leitet und auch 
mit Dampfmaſch. Beſcheid weiß, 
worüb. ihm g. Zeugn. u. Empfehl. 
„Seite ſtehen, ſucht wegen Ver⸗ 
eirath. zum 1. Okt. od. ſpäter 
dauernd ähnl. Stellg. Auch würde 
ſein jetziger Chef gerne bereit 
Leit über ſeine Führung und 

eiſtung Auskunft zu ertheilen. 
Beliebige Kaution kann geſtellt 
werden. Gefl. Offerten unt. Nr. 
3359 an den Geſelligen erbeten. 


2 
Ein Mülle 
25 J., m. d. Maſchinen d. Neuzeit 
ut vertraut, ſucht Stellg. als 
Erſter od. als Walzenführer v. 
29. 9. oder vom 1. 10. 98. Gefl. 
Meldungen zu richten an 


K. Beifuß, Müller 
in Struß⸗Mühle p. Richnau. 


"Landwirtschaft? 
Junger, 
Gutsbeſitzersſohn, evang., 23 J. 
alt, einjährig gedient, 5½ Jahre 
in Rübenwirthſchaften praktiſch 
thätig geweſen, ſucht z. 1. Oktbr. o. 
gt ai * 
unt. Prinz Familienanſchl. erw. 
Meld u. 280 


gebiid. Landwirth 


——— — —-—ꝝ si — —— — ——— Reh 
— 


Junger Landwirth 
wünſcht Stellung als 


Beamter 


direkt unt. d. Hrn., z. 1. Oktbr. 
Habe Ackerbauſchule abſolv. Geh. 


nach Uebereinkunft. 
Offerten erbeten. 


’ 410 N 

Dom. Hütte bei Roſe Weſtyr. 
19/8] Gutsbeſitzer, unverh., 
evgl., Anf. 40er, beſſ. Herk., deſſ. 
Gut v. 360 Morg. unl. ſubhaſt., 
ſucht baldigſt paſſende Stell. als 
Verwalter oder Aſſiſtent zc. 
Selb. iſt landw. vielſeik. erf. a. 
langj. Inſpektor, im Brennerei» 
fach ausgeb., ſchriftl. gew., auch 
im Bau⸗ u. Maſchinenf. bewand, 
techniſch wie praktiſch. Gefl. Off. 
erbeten unter A. H. 99 poſtlag. 
Oſtrowttt, Bahnſtation. 

Suche Stell. als Beamter z. 
1. Oktbr. od. ſpät. Bin 22 J. 
alt, ev., militärfr., Beſitzerſohn, 
habe die landw. Schule beſucht, 
üb. 3 Jahre a. Beamt. thät., g. 
Zeugn. vorh. Meld. b. a. R. Janke, 
Flötenſtein, Kreis Schlochau. 


3264] Für meinen Sohn, Ober⸗ 
Secundaner, 18 Jahre alt, ſuche 
ich eine Stelle zum 1. Oftob. als 
Wirthſchafts⸗Eleve 

in einer Rübenwirthſch. Familien⸗ 
auſchluß Bedingung. Off. erbitt. 
Klug, Tup adly b. Güldenhof 


Dichtiger Gärtner 


verh., 36 3. alt, mit g. Zeug., 
ſucht v. 1. Oktbr. Stell. Gefl. Off. 
an Murawski in Guttowo, 
Kreis Strasburg Weſtpreußen. 


Gefällige 
335 


P Leisehledede 
Suche vom 1. Oktober eine 
Stelle als erſter oder zweiter 
Hoteldiener 
Albert Brünn, Hotel de Rome, 
Strasburg Bor. 


Ofens Ste 


5065] 3 


(2 Briefm. einl., d. ſ. Ant.) 

Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 8 
3337] Tüchtiger, gewandter 

1 . . 

Detail⸗Reiſender 
Chriſt, für ſein. Civilgarde⸗ 
roben⸗ und Uniſorm⸗Geſchäft 
in Poſen von ſofort oder ſpät. 
in dauernde Stellung gejucht. 
Perſönliche Vorſtellung den 
24. und 25. d. Mts. in Berlin, 
Hotel Coburger Hof. 
Briefl. Meldung. unter Ang. 
über letzte Gehaltsbezüge nebſt 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 
Fon unter Rud. Mosse, Posen, 
03 B. 


3125] Für mein Maunfaktur⸗, 
Modewagren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche ich per ſofort oder 
zum 1. Oktober einen flotten 

— 2 
Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht, Zeug ⸗ 
niſſe ſowie Photographie erbitt. 
W. Schoen, Wirſitz 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet v. 1. Ottbr. er. 
in meinem Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung. Den 
Bewerbungen ſind Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 12959 
H. O. Gayk, Paſſenheim. 
3291) Für mein Kolonjal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von 


ſofort einen 
polniſch ſprechenden 


jungen Maun, 
Photographie, Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 
A. Scholz, Soldau Ditpr. 
3172] Wir ſuchen einen zweit. 


jungen Mann 
für das Außengeſchäft. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Julius Sandmann & Co., 
Lötzen, 
Deſtillation, Spixitus⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft. 
3312] Ein tüchtiger 
junger Mann 
. — . e ge Br 
raut, „ findet vom 
aber nur ſolcher 1. Oktbr. 
dauernde Stellung. 

D. Israelowicz, 
Lampen⸗Fabrik, Graudenz. 
1920] Für mein Eiſengeſchäft 

ſuche per ſofort oder 1. Oktobr. 
einen älteren 


jungen Mann 
mit der Branche vertraut, poln 
Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Gehalts- 
anſprüche bei freier Station und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 


Ein Volontär, ſowie 


ein Lehrling 
finden ebenfalls Aufnahme. 
J. Alexander, Brieſen 
eſtpreußen. 
3310] Für mein Material-, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann. 


4a. d. Geſelligen erb. C. Stoyke, Jablonowo Wpr. 


1 ſchloſſen. 


Verkäufer, Manufakturiſt. 


3416] Suche zum 1. Oktober tücht. älteren Verkäufer, Chriſt, 


fertig polniſch ſprechend. 


Hermann Prinz in Neuenburg Wır, 


3377] Ein gewandt, ſelbſtänd. 
Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig, findet 
per ſof. reſp. per 1. Oktbr. cr. in 
meiner Tuch⸗, und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung bei hoh. Ein- 
kommen Stell. Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
{ Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an 

Elias Krayn, Pudewitz. 


Einen tüchtigen 


Verkäufer 


ſucht für fein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft per ſofort 12918 
Max Klinkowſtein, Seeburg 
Oſtpreußen. 

1921] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Kurze und Weißwgaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum 15. Septbr 
oder 1. Oktober d. J. einen 


jüngeren Verkäufer 
und einen Volontär 


oder Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu engagiren. 
Samuel Kiewe, 
Mrotſchen. 


NR NRRRN NANA 

7 3319] Für mein Tuch⸗, N 

3 Manufaktur, Modem.» * 
und Herrenkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche einen 

% Kommis % 
ntof., der poln. Sprache 2 
ſowie einfachen Buch⸗ 

2% führung mächtig. Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften x 
und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. Antritt ſofort 3 


evtl. 1. Oktober. 
% Jacob Rackwitz, N 
NR RN RNA 


* Jutroſchin (Poſen). 

2916] Ein jüngerer, ſolider 
Kommis 

findet zum 1. Oktober Stellung. 


D. Kutſchewski, Oſterode Opr. 
Ktoloniahvaar.- u. Schankgeſchäft. 


3121] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
feſte Preiſe, ſuche noch 5 
zwei Kommis 
die der poln. Sprache mächtig 
ſind. Eintritt per gleich eventl. 
1. Oktober. 
Max Neumann, Berent. 


3188] Für mein nen zu er⸗ 
richtendes Kolonjalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. Oktober einen 
ſoliden, freundlichen 


jüngeren Gehilfen. 
Joh. Maletzki, Konitz Weſtpr. 


Einen jüng. Kommis 
der eben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, polniſch ſpricht und keine 
Arbeit ſcheut, ſucht z. 1. Oktober 
Herm. Hoefert, Ortelsburg, 
Kolonial- u. Delikateßwaaren⸗ 
Handlung. 
Daſelbſt kann ſich 
ein Lehrling 
melden. 13259 
3384] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen älteren, tüchtigen 
=, 2 
Verkäufer 
zugleich exgeter Lageriſt, welcher 
die polniſche Sprache gut be⸗ 
herrſcht. Den Meldungen ſind 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


Julius Bluhm, 1 


3248] Für mein Wäſche⸗Aus⸗ 
ſtattungsgeſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober er. einen . 7 
jüngeren Verkäufer. 
Off. m. Zeugnißabſchriften und 


Gehaltsanſprüchen an 
Hedwig Strellnauer, Thorn. 


Für ein größeres Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft wird für die Eiſen⸗ 
Abtheilung ein 

junger Mann 
gelernter Eiſenhändler, geſucht. 
Derſelbe hat das Eiſen⸗Geſchäft 
faſt ſelbſtändig zu leiten. Meld. 
nebſt Angabe der Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchr. unt. Nr. 3402 

3409] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen 


jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
C. Hoffmann, Stuhm. 


Tüchtiger Verkäufer 
und Dekorateur 


für Mauufaktur u. Herren⸗Konf., 
ver ſofort eventl. 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldg. mit Bhotogr. und 
Zeugnißabſchr. erbet. 13373 

obert Simſon, Stolp i. P. 

Tücht. Materialiſten per ſo⸗ 
fort u. ſpät. ſ. i. Auftr. J. Kos⸗ 
3380] Für mein Manufaktur, 
Modewaar.⸗, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Herrmann, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


re Bor rn 


2876] Für ein größeres Mate⸗ 
rialwaaren⸗Geſchäft in Argenau 
wird ein tüchtig., gut empfohlen. 


junger Mann 
gu 1 Eintritt geſucht. 
teldungen ind zu richten an 
A. Glückmann Kaliski, 
Thorn. 


Ein Kommis 
tüchtiger Verkäufer u. Dekorateur, 
der polniſch. Sprache vollſtändig 
mächtig, findet per I. Oktbr. cr. 
Stellung. Den Off. ſind Zeug⸗ 
niſſe, Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
beizufügen. un 

Marcus Hirſchfeld, 

Tuch⸗ und Manufakturwaaren, 

Loebau Weſtpr. 

3156] Für mein Getreide⸗, 
Koylen⸗ und Müllereigeſchäft 
ſuche ich einen i 

jüngeren Kommis 
(auch Materialiſten) zu baldigem 
Eintritt. 

Max Wilda, Neuteich Wpr. 


3 
2 Zwei Verkäufer x 


N Hriittiher Koufeſſſon, % 
der polniſchen Sprache 

mächtig, ſucht für ſein 

Tuch⸗, Maunfaktur⸗ 

und Modewaaren⸗ % 

= Geſchäft 13175 N 
Emil Walpuski, 

Mewe. 
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3143] Ein flotter 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet per 1. Oktober 
dauernde Stellung. 

Ad. Jakobsohn, 
Manufakturw., Konfektion, 
Eylau. 

3086] Suche v. 1. Oktober für 
mein Material⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Otto Werner, Drengfurt Opr 


Ein junger Mann 


der eben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, findet in einer Militär⸗Kan⸗ 
tine per 1. Oktober Stellung. 
Retourmarke verbeten. 

Otto Behrendt, Graudenz. 
Ein Materialiſt 
findet in meinem Geſchäft ſofort 
Stellung. Poln. Sprache. erford. 
Alfred Schilling, Culm a. W. 

Für m. Kolonial⸗, Eiſen⸗ und 
Deſtillationsgeſch. ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen jüngeren Kommis, 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. E. Selbiger, Tuchel. 
Auch k. 2 Lehrlinge ſof. eintret. 


N ee 


28 Kommis 2 
21 geſucht per ſofort oder 


1. Oktober, der mit der 
Stabeiſen⸗ und Bau⸗ 
materialten⸗ Branche 

* vollſtändig vertrant * 
iſt, etwas von der 95 


Deſtillation verſteht 
und perfekt polniſch 
% ſpricht, bei hohem Ge⸗ N 
N halt und freier Stat. 
Nur Bewerber, welche 
* dieſen Anforderungen % 
wirklich entſprechen, be⸗ 
lieben ihre Offerten ein⸗ 
2 zureichen bei 3261 
M. Goldstandt’s Sohn, 
1 Löban Weſtpr. 
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2894] Für mein Manuf.e, Kon⸗ 
fektions⸗ u. Schuh⸗Geſchäft ſuche 
p. 1. Oktober einen durchaus 


tücht. Verkäufer 


und eine 


tücht. Verkäuferin 


gut polniſch ſprechend. Offerten 
mit Gehaltsanſpr. an 
D. Ragoſchanski, Schönſee 
Weſtpreußen. 
Verkäufer 
(Chriſt) od. älter, Verkäuferin, 
tüchtige Kraft, fertig polniſch 
ſprechend, für feines, chriſtliches 
Manufakturwaaren⸗ u. Putzgeſch. 
(ſtreng feſte Preiſe), in lebhafter 
Kreisſtadt Poſens, a. d. Oſtbahn 
gelegen, ce Off. u. Nr. 2637 
durch den Geſelligen erbeten. 
3397] Die Stelle eines 
tüchtig. Verkäufers 
iſt bei mir noch unbeſetzt, u. 
können ſich Refleftanten mel⸗ 
den. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. 

J. Hirsch, Mauufaktur 
und Konfektion, 
Neustadt Westpr. 
3404] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaxen⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort od. 
1. Oktober er. ge tüchtige ge⸗ 

wandte, cheiſtli 2 

Verkäufer 

welche der polniſchen Sprache 

vollſtändig mächtig ſein müſſen. 
Den Bewerbungen find Zeug⸗ 

e otograph. neb 

Gehaltsanſprüchen beizufügen. 

T. Kaminski, Culm. 


3344] Suche für mein Material⸗ 
waarengeſchäft und Hotelwirth⸗ 
ſchaft einen durchaus tüchtigen 


jungen Mann 
eſetzten Alters, der polniſchen 
Sprache mächtig, von ſogleich 
oder 1. Oktober. 

F. Goerke, Stuhm. 

3407] Für meine Tuch⸗, 

Manuſaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Handlung jude p. ſofort evtl. 
15 Oktober einen 


jungen Mann 


der flotter Verkäufer, der 
polniſchen Sprache mächtig u. 
guter Dekorateur ſein muß. 
IJ. Schoeps, Neuenburg Wpr. 
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3347] Für mein Tuch-, 
Modewaar.⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche z. 
1. Oktober bei hohem 

7 Gehalt zwei tüchtige 22 
Verkäufer 
3 evangl. Konf., polniſch % 
* ſprechend bevorz. Meld. 
mit Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. an 
% F. X. Lubenau, Lötzen. 85 
5 Ein Lehrling 
bei freier Station wird * 
% ebenfalls gejucht. 
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3418] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ und Maaß ⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen tücht., 
der polnischen Sprache mächtigen 


Verkäufer und einen 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. Dffert. 
bitte Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

N. Wolff, Inowrazlaw. 
3372] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
uche von ſofort einen tücht., 
ſelbſtändigon, flotten 

Verkäufer 
polniſche Sprache Bedingung. 

A. Michalowitz Nachf., 
Inhaber; C. Lindenſtrauß, 

Leſſen Weſtpr. 

3333] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Konſektions⸗ und Mode⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich vom 
1. Oktober cr. ab einen 7 

jüngeren Gehilfen 

(tüchtiger Verkäufer) und einen 

Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter Elementar » Schulbildung, 
chriſtlicher Konfeſſion. 

Ernſt Mundel ius, 
Schwetz a. W. 
2840] Zur jelbitänd. Leitung 


einer flott gehenden Filiale in | ft 


Manufaktur⸗ und Schuhwaaren 

wird ein recht tüchtiger 
Geſchäftsführer 

bei evtl. ſpäterer Uebernahme 

per 1. Oktober er. geſucht. 

ſelbe muß der poln. Sprache 

vollſtändig mächtig ſein. 

Den Meldungen ſind Ver⸗ 
mögensverhältniſſe, Photograph. 
und Referenzen beizufügen. 

Jacob Herz, Arys Oſtpr. 


‚Gewerbeu. Industrie 
Hot.⸗Ober. m. au., Serv. u. Zimkll. 
Köch.,Kellnerl.Hausd u. Kutſch. er. 
v. ſ. u. 15. Stell. St. Lewandowski, 
Ag., Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17 1. 


Junger Setzer 
kann eintret. in Franz Nelſon's 
Buchdruckerei, Neuenburg Wp. 
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Ein junger Buchbin dergehilfe 

findet dauernde Beſchäftigung. 

Eintritt möglichſt ſofort. [3249 
B. Weſtphal, Thorn. 

Einen tüchtigen 
Buchbindergehilſen 

u. einen Lehrling ſucht vom 

1. Oktober 13439 

Guſtav Goertz, Buchbinder, 
Allenſtein Oſtpr. 

Ein ſelbſtändig arbeitender 


Buchbindergehilſe 


u. ein Lehrling 
kann ſich melden. 13309 
A. Malohn, Thorn, 
Buchbinderei u. Papierhandlung. 

Tüchtigen E [2648 
Buchbindergehilfen 
ſucht ſofort. Albert Schultz, 
Thorn. 
2915] Iwel füchfge 
Buchbindergehilfen 
perfekt im Einrahmen, finden 
dauernde Beſchäft. Buchbinderei 
und Schreibwaaren⸗Handlg. von 
Max Albrecht, Oſterode Opr., 
Neuer Markt 22. 


2 Barbiergehilfen 
finden dauernde St. ſof. od jvät, 
M. Blaudſchun, [3357 
Barbier u. Friſeur, Stallupönen 
Oſtyr. Reiſegeld vergütet. 


Ein Barbiergehilſe 


indet ſofort oder ſpäter gute 
fir ſof j 1205 40 


9 bei 
E. Unrau, Podgorz. 
3426] Ein ſolider, fleißiger 
Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung in 
Güſſow's Konditorei, 
Graudenz. 
Ein tüchtiger 
junger Brauer 
welcher ſelbſtändig die Mälzerei 
leiten kann, wird bei hohem Lohn 
um ſofortigen Antritt geſucht. 
fferten unter Nr. 3413 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Der⸗ b 


34151 Brauerei Grubno 
bei CEulm ſucht zu ſofort 


einen verheiratheten u. einen 
unverheiratheten 


Mälzerciarbeiter. 


Zu Martini einen zuperläſſig 
ſchreibenskundigen, kräftigen ie 


1. Branerciarbeiter 


welchem auch das Bierabziehen 
obliegt. 
a —— 
3250] Suche per jofort einen 
tichtigen, ſelbſtändigen 
Uhrmachergehilſen. 
L. Reichgott, Alexandrowo 
bei Thorn (Rußland). 


2 Schheidergeſellen 


tüchtige Rockarbeiter finden 
dauernd lohnende Arbeit bei 
B. Doliva, Thorn. 


„Ei tüchtiger Barbiergehilſe 
findet bei hohem Gehalt von 
ſofort dauernde Stellung. [2903 


E. Tragmann, Soldau. 


Malergehilſen 
ſtellt ein Hagedorn, Maler, 
Brieſen Wpr. 


R NNNZN AA 


33061 Ein ſolider, tücht. 
Maler und 


Lackirer 
für Möbel, ſowie ein 
W tücht. Drechsler 28 


werden für ſofort für 
N dauernd bei gutem Lohn 82 
geſucht. Meldungen zu 
richten an die Möbel⸗ % 
fabrif von 
Fr. Hege, Bromberg. * 
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2 Malergehilfen können bei 
utem Lohn eintr. Reiſek. erſtatt. 
3. Cywinski, Strasburg Wpr. 
Malergehilfen 
bei hohem Lohn oder Akkord 

(Winterbeſchäftigung) ſuchen 
Gibbe & Schulz, Grandenz. 


2 Malergehilfen 
1 Lehrling 
ſucht von ſofort 13390 


Ed. Schlacht, Malermeiſter, 
Rieſenburg. 


4 Malergehilſen 
für dauernd b. hoh. Lohn u. Er⸗ 
ſtattung d. Reiſekoſten v ſof. gei. 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 

3043] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
welcher auch Ofenarbeit verſteht, 
indet jofort dauernde Stellung 


in meiner Brodbäckerei. 
Max Philipp, Filehne. 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort oder ſpäter eintreten 


ei W. Deutſchmann, 
Rieſenburg. 


3177 
31911 Suche ſofort od. 1. Oktbr. 
für meine Bäckerei ein. tüchtigen, 


nüchternen Geſellen 
der ſelbſtändig arbeiten muß. 
H. Tuchs Wwe. Kolmar i. Bol. 
Für eine größere Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb in Weſtpreuß. 
wird zum baldigen Antritt ein 
tüchtiger, energiſcher 
Werkmeiſter 
welcher in der Anfertigung von 
Werkſtatt⸗ Zeichnungen firm it, 
eſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
orderung unter Beifügung von 
Zeugniſſen briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3225 durch den Geſellig. erb. 


2 Korbmacher⸗Geſell. 
auf geſchlagener Arbeit, ſucht 
bei hohem Lohn 12897 
Aug. Winkler, Korbmachmſtr., 
Schneidemühl. 


. TEL EEE ET 
Ein Tapeziergehilſe 
geſucht für mein Möbel magazin, 
der zuverläſſig und ſelbſtändig 
in der Polſterarbeit iſt, bei hoh. 
Lohn von ſofort. 13338 
Th. Kollmann, Soldau Opr. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden von ſogleich bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Hugo Nadrowski jun., 
Sattlermeiſter, Strasburg. 
2 bis 3 tüchtige 12912 
Sattlergeſellen 
für dauernde Beſchäft. verlangt 
C. Dornblüth, Dt. Krone. 
3337 _Ein jüngerer, E 
Sattlergeſelle 
findet Beſchäftigung, auch kann 
ein Lehrling 
von ſogleich eintreten bei 
Th. Kollmann, Soldau Opr. 


Zwei Sattlergeſellen 


und einen Lehrling 
ſucht P. Welms. Sattlermitr, 
Gr. Schardau per Rehhof. 


Tapeziergehilſe 
in allen Zweigen dieſes Faches 
tüchtig, wird für dauernd bei hoh. 
Verdienſt ſofort eben 5 
J. Ellinger, Möbelfabrik, 
Inowrazlaw. [3378 


Kürſchnergehilfen 
verl. Otto Kromer, Bromberg. 
Ein tücht. Lackirer 
der gleichzeitig die Polſtexarbeit 


delt * 8 en 8 
m Lohn geſu el⸗ 
— l Air. 3396 


ch] dungen brieflich unter 


an den Geſelligen erbeten. 


— 


nm 


— re een 


3447] Ein tüchtiger 
Drechsler 
0 verlangt. 
a ſort iraß & Börnicke, 
Graudenz. 
3374] Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
ndet 2. 30. Septbr. dauernde 
ſchäftigung. 
A eb, Auditor und Bäcker⸗ 
meiſter, Tiegenhof Weſtpr. 


Schneidergeſellen 
ucht 13021 
8 Lewandowski, Culmſee. 


3 fühl. Schneldergeſellen 


ſucht ſofort Block, Schneider⸗ 
meiſter, Neuenburg Wpr. [3196 
Ein Glaſergeſelle für ſofort 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
Glaſermeiſter H. Sahs, 
Marienburg Wpr. 


1—2 Glaſergeſellen 
fiuden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 3 [3389 
F. Schwilinski, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Ein Glaſergeſelle 
auf Blankglaſerei und Vilder⸗ 
Einrahmungen geübt, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 12 Mart 
Lohn und freier Station pro 
Woche. Meld. briefl. unter Nr. 
3342 an den Geſelligen erbeten. 

2 Stellmacher u. 1 Sattler 
verlangt ründer, Graudenz. 


1 Stellmachergeſelle 
indet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 12921 
F. Tiedtke, Schmiedemeiſter, 
. Bakoſch Bofen 
Tüchtige Ofenſetzer 
finden ſofort dauernde Stell. bei 
G. Danneſchewski, 
aal feld Oſtpr 
3383] Zwei tüchtige > 
Klempnergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. x 
C. Reddig, Klempnermeiſter, 
Mehlſack. . 
Einen tüchtigen 13247 
Klempnergeſellen 
ſucht ſofort bei hohem Lohn 
Julius Roſenthal, 
Klempnermeiſter, Thorn. 


Ein Klempnergeſelle 
ſowie ein Lehrling 


können ſof. eintreten bei [2:32 
H. Roſtrek, Culm a. W. 


Cücht. Klempneraefellen 


auch für Winterarbeit ſucht 

R. Falkowski, Ortelsburg 
2960] Oſtpreußen. 

2919] Brauerei J. Schneider, 
Oſterode Ditpr. ſucht von ſo⸗ 
fort einen 

tüchtigen Schloſſer 
ur Führung der Maſchine und 
für kleine Reparaturen; ferner 
2 Lehrlinge 


Söhne anſtändiger Eltern. 
Tüchtige Schloſſer 
und Schmiede 
finden dauernde Beſchäftigung 

in der 
Waggonfabrik Beuchelt & Co, 
Grünberg Schleſ. 


vr ir 


ve 


Tuchtige = 
Maſchinen ⸗Schloſſer 


ſowie ein nüchterner 


ält. Former 


erhalten ſofort dauernde 
Stellung bei 12770 


Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland, 


Maſchinenfahrit und Eiſen⸗ 
gießerei. 


ichtiger 


x] 
nt 
„‚gubrend -Depntnlene 
N auernde eſchäfti 
bei Oskar Klamm er, Thorn 
33951 Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
Gren ſucht von ſofort 
ei hohem Lohn 
G. Pelz. Oſterode Sſtpr. 
2955] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
„Schmiedemeiſter Krahn, 
Stradem bei Dt. Eylau. 
2961] Ein tüchtig. verbeir. 
Schmied 


mit Zuſchläger, wird zu Mar⸗ 
tini in Kittnau per Geſers⸗ 
walde geſucht. 


1 verh. Schmied und 
1verh. Ochſeufütterer 


mit Scharwertern 
finden zu Martini Stellung. 
Offert. unter Mr. 3424 an den 
Geſelligen erbeten. 


En nn 
; 3379] Ein verbeivath., evangel. 


Maſchiniſt 
ur ſelbſtänd, Führung e. Dampf⸗ 
reſchapparates, der fl. Repara⸗ 
turen ausführt u. als Aufſichts⸗ 
beamter nebenbei verwend. werd. 
aun, geſucht von ſofort od. Mar⸗ 
nt. 0 Vorſtellung er⸗ 
Anſcht od. Zeugniſſe an 
Dom. Mühlen Oſtpr. 


Ein in ſeinem Fach durchaus 
tüchtiger Müller, verheirathet, 
wird für eine mittlere Geſchäfts⸗ 
mühle als 7 

Werkführer 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 

Nur Müller, denen beſte Zeng- 
niſſe zur Seite ſtehen und die 
ähnliche Stellen ſchon inne gehabt 
baben, wollen Offerten ſowie 
Abſchrift der Zeugniſſe nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen unter Nr. 3349 
an den Geſelligen einſenden. 

3158] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 
kann eintreten in Mühle Kl. 
Heyde bei Dt. Eylau. 
Ein tüchtiger 


Windmüller 
1 von ſofort 3 Be⸗ 
äftigun 
Eb. Berg, Adl. Rehwalde 
bei Kgl. Rehwalde. 
30271 Suche einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
bei gutem Lohn für dauernde 
Arbeit. 
A. Schulz, Mühle Starnitz, 
bei Rathsdamnitz, Kreis Stolp 
2 in Pommern. 
3013] Einen tüchtigen 
Schneidemüller 
für unſer Vollgatter ſuchen ſofort. 
Rob. Oelſchlägel & Co., 
Pr. Holland. 


Ein Müllergeſelle 


f. Wind⸗u. Waſſermühle, auch verh., 
wird geſucht i. Mühle Drengfurt. 


3138] _Berbeiratheter 
Windmüller 


— ——— —äd;ün. — | —— 


mit kleiner Familie, der ſeine Sprache mächtigen Beamten zu 


Brauchbarkeit durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, findet bei 
perſönl. Vorſtellung v. Martini 
d. 38. gute Stellung in 
Gulbien b. Schwarzenan Wpr. 
Kilian, Mühlenbeſitzer 


Schuhmacher. 


finden in unſerer Handab beits⸗ 
Abtheilung ſofort dauern e und 
lohnende Beſchäftigung. Durch⸗ 
ſchuittlicher Wochenverdienſt bei 
Akkordlohn 15—18 Mark. [3006 | 
Jetzlaff & Cie., 
mech. Schuhfabr. m. Dampfbetrieb, 
Strausberg bei Berlin. 


Zwei Töpfergeſellen 
(Werkſtubenarbeiter) ſucht ſofort 
Franz Majewski, Töpfermſtr., 

Lautenburg Wpr. [2205 
3279] In meinen Grembocziner 
Ziegelwerken findet am 1. Januar 
1899 ein durchaus tüchtiger und 
erfahrener 1 

Zieglermeiſter 
Anſtellung. Den Bewerbungs⸗ 
ſchreihen ſind Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
Georg Wolff, Thorn, 
Altſtädt. Markt 8. 


Ein. tücht., zuverläjligen 


Breuner 


ſucht die Dampfzlegelei Gemlitz, 
Kreis Danziger Niederung, Bahn⸗ 
bof Hohenſtein Weſtyr. 2293 
3232] Ein tüchtiger 
Ringofenbrenner 
kann ſich melden. 
Dampfziegelei Wittſtock 
bei Oliva. 
Daſelbſt iſt ein neuer 


fe") - * 

Thonſchneider 

für Pferdebetrieb billig zu verk. 
Maurer 


und Zimmerleute 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
Rob. Oelſchlägel & Co., 
Br. Holland. 3014 


ih Maurergeſell. 


erhalten noch Anſtellung am Ka⸗ 
3257 in Biſchofsburg. 
3237 


2 Moſchall. 
1 Geſellen und 2 Lehrlinge 


ſucht C. Hapke, Fleiſchermeiſter, 
Graudenz. 


Landwirtschaft, 
2 unverh. Beamte 


belde mit Rübenb. vertr. u. etw. 
poln. ſpr., d. eine kann ein jüng. 
Mann u. muß evgl. fein, Geh. 
800 Mk., d. and. ält. u. ſelbſtänd. 
wirthſch. können, Geh. 600 Mk., 


Amtsſekr. u. Rechnungsführ. 
der keine and. Funkt. z übern. h, 
1 Gärtner unverheirathet oder 
U berbeir. (kinderlos). 
A. Werner, Landwirthſch. Geſch., 
Breslau, Moritzſtr. 33. 


91 Geſ. z. 1. Okt. e. und., evg. 
Rechuungsführer 
zugleich für Speſcherverwaltung 
und mit Viehhaltung vertraut. 
Gutes Gehalt. Zeugnißabſchrift. 
an Dom. Gr. Plowenz bei 
Oſtrowitt Bahnh. 


3024] Ein tüchtiger, evangel. 
Feldinſpektor 
wird ſofort auf Dom. Hutta 
bei ei ese Kr. Bromberg, 
geſucht, Lebenslauf und Zeuge 

nißabſchriften einſenden. 

3168] Zur Erlernung d. Land⸗ 
8 findet von ſogleich 
oder 1. Oktober ein 


junger Mann 
ohne Penſionszahlung in Sar⸗ 
nowken bei Dorf Roggenbauſen 
Stellung. Meld. an Admini 
Kerber zu richten, 


[Mark und freie Station. 


Von ſofort reſp. 1. Oktober 

ein gebildeter, energiſcher 
Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals 
geſucht. Gehalt 400 Mk. exit, 
Wäſche. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an Gut 
Klein Pötzdorf b. Geierswalde 
Oſtpreußen. [3346 
3183] Dom. Rozanno bei 
Gemlis, Kr. Mogi no, ſucht einen 
jungen Mann 

als Wirthſchaftsaſſiſtenten. Geh. 
240 Mark von ſofort. 
3240] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen gebildeten, jungen 


Landwirth 


fals zweit. Beamten. 


\ Mengel, 
Elſenau, Bez. Bromberg. 


2928] Suche zum 1. Oktober 
einen erfahrenen, unverh. 


Wirthſchafter 
Gehalt 300 Mk. Perſ. Vorſtell. 
Zu Martini einen verheir. 


Gutsſchmied 


der die Lokomobile zu führ. hat. 
Stattmiller, 
Kykoit ver Altfelde. 


Eleve 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, gegen Penſion ſofort geſ. 
Dom. Zawadda bei Prechlau. 


iſt die 


Jnſpektorſtelle 


in Kattlan bei Montowo durch 
einen evangeliſch. verheiratheten, 
aut empfohlenen und der poln. 


beſetzen. Den Bewerbungen find 
Abſchriften der Atteſte, die nicht 
zurückgeſchickt werden, und Mit- 
theilungen über Familienver⸗ 
bältnifie beizufügen. 


Mehrer. Brauntweinbreuner 
werd. für d. Breun campagne 
1898/98 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Brennerei-Pehe-Juflitut, 


2420] Deu Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Auſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 
J. Encke, VBandsburg Wpr. 

Breunerei- Bevollmächtigter. 


3141] In Morcezyn p. Tauer 
findet ein zweiter 
Wirthſchafter 
Stellung. Gehalt 240 Mk. 
Dommes. 


2751] In Oftaszewo b. Thorn 
findet ein 3 € 
tüchtiger Wirth 
evangel., mit guten Zengniſſen 
verſehen, zum 1. Oktober d. Is. 
Stellung. Meldungen brieflich. 
3376] Ein tüchtiger 
Hofbeamter 
zum 1. Oktober geſucht. Gehalt 
360 Mark. Dom Paparzin 
per Gottersfeld. 


Ein Hofbeamter 
von ſofort oder 1. Okt. geſucht. 
Gehalt 400 bis 450 Mark. 

G. Klaucke, Grubno bei 
29231 Culm a. W. 


Einen Brenner 


ſucht Dom. Hammer b. Floeten⸗ 
ſtein Wpr. 


Gehalt monattich 50 
Be⸗ 
werber wollen Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe einſenden. [3026 
» 3332] In Lubahn bei Neu 
Barkoſchin wird von ſofort ein 


tüchtiger ; 
Brenner 

geſucht. 

3417] Ein verheiratheter 
Gärtner i 

findet zum 11. November Stell. 


im Schloßgarten Gilgen burg. 
v. Jablonows ki. 


Einen verheir. Wirth 
ode n e ede ng 
Mockrau bei raudenz. [2506 


E. jg. Gärtnergehilſe 
findet zum 1. Oktober d. J. dau⸗ 
ernde Stellung. [3145 
W. Grabowski, Oſterode Ovr. 
Ich ſuche p. ſof, od.! Oktbr. ſechs 
tücht. Unterſchweizer 
bei 30 u. 33 Mk. Lohn. R. Pulfer, 
Oberſchweizer, Dom. Salusten 
bei Neidenburg Oſtyr. _ 13096 


5 nerh. Gberſchwelzer 


auf gut bezahlte u. ſchöne Stell. 
p. 1. Oktbr. u. Novbr, ſucht 
Oertle's Schweiz.⸗Bureau, Thorn 


Zum 1. Oktober d. Js. finden 
3 tüchtige, junge 


Unterſchweizer 


(geb. Schweizer) Stellung. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 
anſtänd. Mädchen 

melden, welche Hilfe beim Melken 

leiſten muß. 13412 

Scheer, Oberſchweizer, 
Sulimmen bei Loetzen. 
Atüchtige Unterſchweizer (geb. 

Schweizer bevorz.) find. ſof. od. 

1. Oktober bei gut. Lohn Stell. 

Auch ſuche verh. Oberſchweizer 

zu 70 Stck. Vieh. Vorſtell. er⸗ 

orderlich. Antritt 1. Oktober. 

Off. zu richt. a. d. Oberſchweizer in 

Renczkau, Kreis Thorn. 


1 verh. Oberſchweizer 
reſp. Melker 


find. bei 60 Kühen N 1. Oktober 

reſp. 15. Novbr. Stellung a. Dom. 

Neugrabia Kr. Thorn. [3306 

Ein ordentl., verheiratheter 

Schweizer 

wird zu 40 Kühen zum 1. Oktb. 

geſucht. Off. unter Nr. 3127 d. 

den Geſelligen erbeten. 

33071 Suche x 

einen Unterſchweizer 

und 1 Lehrburſchen 


vom 25. d. Mis. auch ſpäter. 
Gute Behandlung leichte Arbeit. 
Oberſchweizer Gorski, 
Niemazit b. Wrotzlawken Wpr. 
3008] Suche zum 1. Oktober 
4 Unterſchweizer 
Lohn 25-30 Mk. 
Oberſchweizer, Narpgallen 
bei Gumbinnen Oſtvr. 
3054] Suche einen 
Rüben unternehmer 
für ca. 25 bis 30 Morgen eulm. 
A. Wannow Wwe., Güttland 
bei Hohenſtein Weitpr. 
31391 Dom. Brunau b. Culm⸗ 
ſee ſucht zu Martini d. Is. ein. 
durchaus tüchtigen 


Leutewirth 
mit nur guten Zeugniſſen. 
2922] Dom. Simionken bei 
Loſtau ſucht ſofort zuverläſſigen 


Vorſchnitter mit 
24 Leuten 
für Kartoffel? und Rübenernte 
und ſonſtige Arbeiten. 
Suche einen 13176 


kuternehmer 

mit Leuten zur Kartoffel- und 
Nübenernte, Giere, Grunau⸗ 
Höhe bei Elbing. e 
Zur Ausnahme von ca. 100 
preuß. Morgen Rüben wird ein 


Unternehmer 


geſucht. Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kr. Stuhm. 
Suche ſofort oder ſpäter einen 
Kuhfütterer 
mit ſtarkem, männlichen Dienſt⸗ 
gänger für 60 Stück Vieh. Hoher 
Lohn, Deputat und Tantieme. 
Dom. Koſchnöwe p. Prausnitz, 
Bezirk Breslau. [3256 
3120] Ein verheirathet., tüchtig. 
Waldwärter 
der auch einen Scharwerker 
ſtellen muß, ſowie ein tüchtiger 
Schmied 
mit Lehrjungen und eigenem 
Handwerkszeug finden bei gutem 


Lohn Stellung von Michaelis in 
rlau bei Gutfeld. 


2 verh. Pferdeknechte 
u. verh. Nachtwächt. 


werden zu Martini geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Unternehmer 

für 200 Morgen Rübenernte ge— 
ſucht von Dom. Slabenzin 
bei Juowrazlaw. [3242 


‚Ein Unternehmer 


200 pr. Mrg. Zuckerrüben wird. 
ſogleich in Königshof bei Alt⸗ 


felde verlangt. Die Hälfte Rüben⸗ 
leute ſind vorhanden. 12927 
Unteruehmer 

für 150 Morgen Rübenernte ge- 


ſucht von Dom. Borkowo bei 
1 


a 2 
Ein Schachtmeiſter 
mit 15—20 Arbeit., Tagelohn 
2,50 WIE, von ſofort geſ. Meld. 
an Bauunternehmer A. Froſt, 
Wachsmuth bei Rieſenburg. 


150 bis 200 
fiichtige Erdarbeiter 


für den Eiſenbahn⸗Neuban bei 
Sarzigar, Labehn, Landechow 
bis Adlig u. Königl. Freeſt der 
Lauenburg⸗Leba'er Bahn, ſtellt 
ein das Baugeſchäft 12736 
Ewald Göllner, Neuſtettin, 
3. Zt. Lauenburg, Pommern. 


30 Arheiter 


zum Hafenbau an der 
Culmer Fähre geſucht. 
Tagelohn 2,75 M., Akkord 
350 Mk. Neinass. 


Arbeiter. 


finden ſogleich dauernde 
Beſchäftigung. 12950 


Iuckerlabrik Schwetz. 


32001 Swei nüchterne, ördentl. 
Hausleute 

die det fahren können, per 1. 

Oktober geſucht. 

C. Weber, Feſtung Graudenz. 


Arbeiter⸗ 


Annahme 


3179) Die diesjährige Campagne beginnt am 


Dienſtag, den 27. 


September a. ©. 


(nicht Donnerſtag, den 22. cr.), und werden Arbeiter, 
uicht unter 16 Jahren, hier auf der Fabrik an⸗ 


genommen. 


Jeder Arbeiter muß im Beſitz von Arbeitspapieren 
u. der Juvaliditäts⸗ u. Altersverſicherungs Karte fein, 
Zuckerfabrik Melno. 


— 850 Geſucht zum 1. Oktober 


unverh., beſcheidener, zuverläſſig. 


dentſcher Diener. 
Geh. bei freier Livree 300 Mk. 
exkl. Wäſche. 
von Ne e eien 
Stat. Rudewib. 
7813] 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


auch Frauen mu 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 

3403] Für meine Hotelwirthſch. 
ſuche einen ordentlich, nüchtern., 
unverheir. Menſchen als 


Hausdiener. 


R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 


Lehkflingsstellen, 
1--2 Lehrlinge für Bureau u. 
Zeitungsfach ſucht v. ſofort oder 
ſpäter Redaktion deutſcher Ge⸗ 
ſchäftsvermittler Inſterburg. 
Gute, ſorgfältige Ausbildung. 
Penſton im Hauſe. 13431 
2 Lehrlinge 

die wirklich Luſt haben, die 
Schloſſerei zu erlernen, können 
ſofort eintreten 13386 
[Eugen Trenkel, Schloſſermſtr., 
| Culmſee. 


Einen Volontär 
ſuche für mein Manufakurw.⸗, 
Herren- u. Damen⸗Konfektions⸗ 


Geſchäft p. 1. Oktober er. [3387 
Max Jacob, Culm Wpr. 


Buchdruckerlehrling 
f. e. gut einger. Kreisbl.⸗ Druck. 
geſucht. Koſt u. Logis u. eventl. 
Bekleidung frei. Meldg. u. Nr. 
3328 durch den Geſelligen erbet. 


Ein Müllerlehrling 
kann bei 2 Jahre Lehrzeit ein⸗ 
Mühle Slupp bei 
Lolz, Werkführer. 


treten in 
Leſſen. 


tellen-Gesüuche 
Geb. Dame aus gut. Familie, 
m. d. beiten Zeugn. veri,, ſucht 
Stellung 3. ſelbſtändig, Führung 
eines Haushaltes. Meldungen 
brieflich unter Nr. 2071 an den 
Geſelligen erbeten. 


2055] E, Dame a. gut. Hauſe, 
firm (. d. Leit. d. Hausweſ., kath., 
Auf. d. 40er, ſ. St. z. ſelbſtänd. 
Führ. e. Haushalt. Off. u. Chiff. 
S. Opſtl. Promno p. Pudewitzerb. 
Eine junge 12825 
gebildete Dame 
welche Vork. i. Koch hat, wünſcht 
ſich in einem fein. Hotel zu ver⸗ 
vollkommnen. Adr. b. einzuj, a. 
Herrn Prieß, Bromberg⸗ 
Schleuſenau, Friedenſtr. 1b. 
Zur Erlernung der 
Wirthſchaft 
ſucht ev. jg. Mädchen ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütig. v. ſofort Stell. 


M. Vandrei b. Herrn Edelhof, 
Nakel a. Netze. 


12354 
E. geb, kath. Fräulein 
ſucht unt. beſcheid. Gehaltsanſpr. 
e, Stelle zur ſelbſtänd. Führung e. 
kl. Haushalts od. als Geſellſch. zu 
älteren Dame. Off. erbet. an Frl, 
Willner, Domin. Mochellek 
bei Güldenbof, Prov. Poſen. 


20 Marxk ſichere ich Demjenigen 
zu, der für eine 
gewandte Kaſſirerin 
mit der Buchführung vertraut, 
zum 1. oder 15. Oktober gute, 
dauernde Stellung beſorgt. Off. 
unter Nr. 3427 durch d. Gef. erb. 


Empfehle e. in all. Zweig. der 
Landwirthſch u. fein. Küche vertr. 
Wirthin mit beſt. Ref. f. ſelbſt. 
Stell. u. e. Nähterin f. Gut d. 
Jr. M. Wodzack, Danzig, Breitg. 41. 

Suche f. meine Tochter z. Ver⸗ 
vollkommnung i. d. Landwirthſch. 
Stellung bei Fomiilen⸗Anſchlaß. 
Meld. u. Nr. 3449 an d. Gef. erb. 


Ein gebild. jung. Mädchen 


in bürgerl. Küche erf., in Schnei⸗ 
derei, Wäſchenähen und Hand⸗ 
arbeiten geübt, ſucht Stellung z. 
1. od. 15. Oktober bei Familien⸗ 
anſchluß. Offert. u. A. H. pyſtl. 
Neidenburg Oſtpr. erb. [3422 


Offene Stellen‘ 


2240) Suche für m. Kolonial- 
waaren⸗ und käuferin eine 


Verkäuferin 
mof, mit Branchekenntniß, der 
poln. Sprache mächtig, per ſof. 


reſp. 1. Oktober. 
8 Rebfiſch's Wittwe, Erin. 


1 klin p nsbildung als 
11 0 „Schriftſetzer ſuchen 
p. ſof. Geſchäftsſt. der Schönl. 
Ztg., Schönlanfe Oſtb. [4033 
27571 Suche für mein Kolonial“, 
Eiſen⸗ und Schankgeſchäft zwei 
tüchtige junge Leute 
für 1. und 2. Stelle bei hohem 
Gehalt per ſofort ev. 1. Okt. er. 
H. Hertzberg, Berent Wpr. 
3110] Für mein Kolonial-, 
Farben-, Eiſenwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft wird 


ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 
M. Kornau, Kolmar i. Bof 


1 Volontär 

1 Lehrling 
für mein Tuch⸗, Manufuktur⸗ u. 
Konfektions-Geſchäft per jofort 
oder 1. Oktober geſucht. 


Hermann Gottfeldt, 
2968] Wartenburg Ditpr. 


Einen Lehrling 
od. Volontär 
ſucht für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft [3030 
Carl Methner, 
Schönſee Weſtpreußen. 
494] Für meine Drogenhand 

lung ſuche 1 
zwei Lehrlinge. 
Koſt und Logis im Hauſe frei 
Paul Stlebohr, Soldau Op 
Suche für mein Kolonſalwaar⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft einen 
g Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſ. Lehr⸗ 
zeit 2 Jahre. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2533 a. d. Geſelligen erbet 
2941] Suche von ‚of. einen 
Lehrling 
aus guter Familie, welcher der 
poln. Sprache mächtig, kathol. 
J. Schmelter, 
Kolonialwaaren⸗u. Deſtill.⸗Geſch. 
Tuchel Weſtpr. 
Brauerei⸗Lehrling 
um 1. Oktober geſucht. Freies 


zogis u. Station, bei 2—3 jähr. 
Lehrzeit. Lehrgeld wird nicht 


beanſprucht. 


2969| Sejucht wird bon ſofor 

oder 1, Oktbr. eine anſpruchsloſe 
Kindergärtnerin 

I. Klaſſe für 3 Mädchen von 7, 
5 u. 2½ Jahren. Selbige muß 
berechtigt ſein, den Kindern den 
Anfangsunterricht ertheilen zu 
können. Fr. L. Abra mowski, 
Cörberhof b. Löbau Weſtyr. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe oder ſonſt nettes, 
evangeliſches Mädchen für 
Stubenarbeit und Umgang mit 
meinem 3½ Jahre alten Knaben 
zum 1. Oktober geſucht. 

Kunſtſteinfabrikaut Eh m, 

6471 Elbing.“ 
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& 33131 Für mein Woll⸗, 
Putz- und Weißwagren⸗ 
N Geſchäft ſuche per ſofort 


oder ſpäteſtens 1. Oktbr. 
eine tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin 
welche mit der Buch⸗ 
führung vertraut und 80 
7 im Dekorixen bewandert 
2 iſt. Familienauſchl. u. 1 
Station im Hauſe. Per⸗ x 
ſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Nur durchaus 
tüchtige Damen mit gut. 
* Zeugniſſen wollen ſich % 
melden bei Wittwe % 
Marie Heymann 
N Graudenz, Markt 11. 
5 
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3062] Für ein feines, chriſtl. 
Galanterie-, Luxus- und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird zu jofort 
oder 1. Oktober eine perfekte, 
tüchtige A 8 
Verkäuferin 
geſucht. Offerten nebſt Photogr. 
und Zeugnißabſchriften an 
Otto Grünthal in Köslin. 
1974] Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaxen⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich eine durchaus ehr⸗ 
liche, gut empfohlene 
Verkäuferin. 
Off. mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
G. Dürr, Schleuſenau. 
3042] Ein mit der Buchführung 
vertrautes Fräulein ſuche zum 
1. Naben r mein Eiſenwaar.⸗ 
Geſchäft al 


Verkäuferin. 
Der Bewerbung ſind Senanifie, 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
F. Trampnau, Liebemühl Opr. 


Schluß auf der 4. Seite 


Verkäuferin 
1 zum 1. Oktbr. oder früher 
ür mein Mebl⸗, Getreide⸗ und 
Saaten⸗Geſchäft. 13297 
F. Ermiſch, Graudenz. 


dDireectriee. zu 


ber d. 33. für m. Putzgeſchäft e. 

perfekte Direetrice. Zeugnißab⸗ 

schrift. n. Gehaltsanſprüchen u. 

Photographie erwünſcht. 

F. A. Haſſelberg, Marienburg Wpr. 
Weg. Erkrank. mein. Direktrice 

ſuche ſofort eine tüchtige 


erite Putzarbeiterin 


für gut. u. mittl. Genxe, bei fr. 
Stat., Jahresſtellg. u. Familien⸗ 
anſchluß. Off. bitte Zeugn. nebſt 
Gehaltsanſpr. u. womögl. Phot. 
beizuleg. Gute Behandlung wird 
zugeſichert. 13361 
Frau Malwine Lewin, 
Schwedt a. Od. 


Geübte Maſchinen⸗ 
Strickeriunen 


ſucht bei hohem Lohn u. freier 
Station zum ſofortigen b 


Hedwig Berlowitz, 
NMNeuſtadt bei Pinne. 
2768] Für mein Kolonialwaar⸗ 
Geſchäft ſuche ich per J. Oktober 
cr. eine junge Dame als 


Buchhalterin 


und Kaſſirerin 
die der doppelten Buchführung 
mächtig und als Buchhalterin 
ſchon in Stellung war 
Julius Springer, Culm ſee 


Gebildetes 


Fräulein 
geſetzten Alters, Jüd. z. Führung 
des Haushalts und Unterſtützung 
der Hausfrau geſucht. 

fferten mit Zeugniſſen, 
Photographie und ehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 2574 an den 
Geſelligen erbeten. 

Tüchtige Landwirthinnen 
und Meierinnen 
erhalten ſtets gute Stellen, auch 
Stellenloſe Aufnahme. [2084 
A. Przewozna, Poſen, 
Ritterſtr. 36, 1 Tr. l. 


Zum 1. Oktober ein anſtänd., 


junges Mädchen als 
Stütze 

auf's Land geſucht, erfahren im 

Kochen und Federviehaufzucht, 

bei Familienanſchluß und gutem 

Gehalt. Offerten unt. Nr. 2816 

an den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
für Manufafturwaaren, das auch 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, ſowie — 13329 

zwei Volontäre 
und zwei Lehrlinge 
alle poln. ſprechend, ſucht p. ſof 

Joſeph Cohn, Strasburg 

Weſtpreußen. 
Kaſſ., Buffetf., Bonn., Wirth., Koch⸗ 
mamſ., Köchin, . Hotel⸗Zimmerm., 
Stubenmädch. w. Mädch. jeder 
Branche nach Warſchau, Berlin u. 
Rheinprovinz von ſofort od. 15. 
erhalten Stellung bei hoh. Geh. 
durch St. Lewandowski, Ag., 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17 1. 


Lehrfräulein 
evangeliſch, arbeitsfreudig, für 
Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft aufzunehmen geſucht. 
Schulzeugniſſe erwünſcht. Freie 
Station, Wäſche und Taſchengeld. 
Meldungen v. gefunden Berjgmen 
werden brieflich mit Auffchrift 
Nr. 3327 d. d. Geſelligen erbet. 


3316] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
Woll⸗ und Galanteriewaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort 
ein Lehrmädchen 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
3410] Ein anſtändiges, ehr⸗ 
liches 8 ho 5 
Buffetfräulein 
das auch gleichzeitig die Gäſte 
bedienen muß, findet vom 1. Ok⸗ 
tober cr. in meinem Hotel Stell. 
Gehaltsanſprüche u. Photogr. 
erbittet E. Jacobſen, 
Hotel zum Kronpinzen, 
Cul ma. W. 
33501 Suche zum Oktober oder 
November eine evang., tüchtige 
Mamſell 
für großen Haushalt. Beding. 
perſekt in feiner Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, Einmachen und be⸗ 
ſonders Federviehzucht. 
von Krauſe, Dom. Buchwald 
bei Elfenbuſch i. Pom. 


Junge Mädchen 


welche die Kiiche erlernen 
wollen, können ſich melden. 
Central-IHotel 
Rosenberg Westpr. 
3339] Aeltere, erfahrene 
Wirthin 
zus ſelbſtändigen Führung eines 
leinen Haushalts mit Land⸗ 
wirthſchaft, weiche gut kochen 
kann, bei hohem Gehalt zum 
1. Oktober cr. geſucht. 
o 
anſprüchen zu richten an die 
Oberförſterei Grondowken bei 
Arys Oſtpreußen. 
3157] Suche zum 1. Oktbr. ein 


tüchtiges Mädchen 
evang, am liebſten vom Lande, 
das die Wirthſchaft erlernt hat 
als Stütze. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen an 
Frau Gutsbeſitzer Wüſtenberg, 
Kelpin bei Tuchel Weſtpr. 


Suche per ſofort od. 1. 5 u. Konfitürenhandlung. 


I Lehrmädche 


kann ſofork eintreten, Koſt und 
Logis im Hauſe bei 13293 
A. Groſſe, Bromberg, 


3160] Suche von ſogleich eptl. 
ſpäter ältere, einfache, anſpruchs⸗ 
loſe, in Kälberaufz. u. ſ. w. erf. 

Wirthin 
unt. Leitung d. Hausfr. Anfangs⸗ 
gehalt 180 Mk. 
poſtl. Driezmin. 


3171 


Off. sub 100 


Suche für die Schank⸗ 


Abtheilung in m. Kolonialwaar.- 

Geſchäft ein ordentl., fleißiges 
Laden mädchen 

bei 15 Mk. Gehalt pro Monat 

u. freier Station im Hauſe. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Aeltere Wirthin 


vertraut mit herrſchaftlich. 
Küche und Viehaufzucht, 

ſucht ſofort bei 200 Mark 
jährlich Dom. Schoenau, 
Kreis Schlochau. 12701 
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Zur Beſorgung des ganzen 
Hausweſens ohne weitere Hilfe 
wird für eine kleine Wirthſchaft 
ſogleich oder ſpäter eine einfache 
Haushälterin 

(alleinſtehende Frau oder älteres 
Mädchen) tüchtig in Küche, Be⸗ 
bandlung der Wäſche und Kleider 
geſucht. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen baldigſt an Bahn⸗ 
meiſter Jüngling, Gramenz, 
Kreis Neuſtettin zu richten. 

33.5] Eine in ſeiner Küche und 
allen Zweigen eines größ. land» 
wirthſchaftl. Haushaltes erf. 


geb. Dame 
zur ſelbſtänd. Leitung geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 3375 a. d. Geſell. erbt. 
3364] Ein tüchtiges 
Buffſetfräulein 


ſucht von ſofort C. Baumgart, 
Truppenübungsplatz Gruppe. 


Ein Lehrmädchen 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
ſuche für mein Schnittwaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft per 1. 
Oktober er. An Samstagen und 
Feſttagen ſtreng geſchloſſen. 

Louis Cohn, Crone a. Br. 

Für mein Kurzwaarengeſchäft 
ſuche ich eine tüchtige, branche⸗ 
kundige, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtige 


Verkäuferin 


ebenſo ein 


Lehrmädchen 


beide bei freier Station. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
Abſchri ten > 

D. Lewek, Grätz i. Poſen. 
3317) Suche eine israelitiſche 

Wirthſchafterin 

ſtreng religiös, zur Führung 
meines kleinen Haushalts, per 
1. Oktober oder auch ſofort. Die 
zu Engagirende muß auch aus⸗ 
hilfsweiſe in meinem Geflügel⸗ 
Exportgeſchäft thätig ſein. Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Zeugnißabſchr. 
über bisherige Thätigkeit direkt 
an A. Schmul in reſchen, 
Regierungsbezirk Poſen. 

3345] Tüchtiges, 5 

II. Stubenmädchen 
mit Behandl. der Wäſche und 
Zimmerarbeit vertraut, welches 
auch Küchenarbeit übernimmt, 
zum 2. Oktbr. bei 36—40 Thlr. 
Lohn auf's Land geſucht. Meldg 
nebſt Zeugniſſen und Bild poſtl 
Elfenbuſch (Pommern) erbet. 
3458] Geſucht p. 1. Oktbr. eine 
erfahrene, tüchtige 4 

Meierin 

firm in ff. Tafelbutter und mit 
Alfa⸗Separator vertraut. Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 

Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 
3133J Suche z. 1. Oktbr. e. alte 

Wirthin 

mit gut., langjähr. Zeugn, die 
perfekt kochen und backen kann 
Außenw. und Federviehz. keine. 
Gehalt 300 Mk. Adreſſe A. 1. 
Frögenau Oſtpr. poste rest. 


[3311 


2225] Für meine Reſtaurations 
räume ſuche per 1. Oktober evtl. 
auch früher ein ehrliches, an⸗ 
ſtändiges, freundliches 
junges Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte und 
Hilfe in der Wirthſchaft. Den 
Meldungen bitte Photogr. nebſt 
Gehaltsanſprüchen beizufügen. 
J. Raykowski, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


2937] Ein gewandtes, thatkräft., 
ordnungsliebendes nicht zu jung. 
Mädchen, welches die erforderl. 
Keuntuiß im kochen u. Haus⸗ 
wirthſchaft hat, findet per 1. 
Oktober Stellung als 

Stütze der Hausfrau 
(Familienanſchluß) in einem Ge⸗ 
ſchäftshaus auf dem Lande. Gefl. 
Off. unter 100 B. poſtlagernd 
Oſtrometzko, Kreis Culm. 


3167] Geſucht f. kl. Haushalt 


eine Köchin oder 
Wirthin 


in feiner Küche ſowie Kälher⸗ 
aufzucht erfahren, die auch das 
Melken zu beaufſichtigen hat. 
Dominium Neukirch, 
Kreis Preußiſch⸗Stargard. 


Zum 1. Oktober cr. ſuche eine 
Stütze 


die in der Hotelkliche firm iſt 
und auch etwas nähen kann. 
Zengnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 


Frau Helene Nicolay, 
2622] Mrotſchen. 
Geſucht 12723 


junge Mädchen 
die das Kochen und Wirthſchaft. 
aründl. erlernen woll. Aufrag. u. 
Z. A. poſtl. Bromberg erbeten. 


3267] Ich ſuche z. 1. Oktober 
oder ſpäter eine im Schneidern 
und in der Wäſche perfekte 

evang. Jungfer. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Zeugniſſe ſind einzuſenden an 
Gräfin Goltz, geb. v. Borkowski, 
Czayeze, Bez. Bromberg. 


| Eine perfekte 12944 


Holel⸗Kochmamſell 


ſucht vom 1. Oktober er. 
Hotel du Nord 
Nakel, Netze. 


3077] Eine ſaubere, tüchtige 
Köchin 
evangeliſch, findet von ſofort od. 
zum 1. Oktober Stellung. Die⸗ 
ſelbe muß das Milchen beauf⸗ 
ſichtigen, Milch geht 2 Molkexei. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
an Dom. Gotzko w bei 

Weſtpreußen. 


3287] Zur Führ. e. Haushalts 
(Bäckerei wird alleinſt., ältere, 
kath. Dame geſucht. Offert. unt. 
W. 200 mit Photogr. u. Geh.⸗ 
Anspr. a. d. Schneidem. Tagebl. 
in Schneidemühl erbeten. 


oojen 


2575] Erfahrene, israelitiſche 


Perſon 

die gut kochen kann, verlangt 

Max Haa ſe, Inowrazlaw. 

Einfaches, fleibines 

evangel, Mädchen 
für Ingenieur⸗Familie (2 Perſon., 
1 Kind) in kl. Stadt Oſtpr. zum 
1. Oktober oder ſpäter geſucht. 
Meldungen werden bricflich mit 
Aufſchrift Nr. 3348 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Eine beſcheidene, tüchtige 


Meierin 
die den Haushalt mit übernimmt, 
zum 1. Okt. geſucht. Geh. 20 M. 
monatlich. Meldg. mit Zeugniſſ. 
u. Nr. 34 0 an den Geſell. erbt. 
30—36 Mk. monatl., 


delikaten Sahnenkäſe 


aus garantirt reiner Vollmilch 
verſendet in Poſtpacketen mit 
55 Pf. per Stück (ca. / b. 1 Pfd.), 
fr. jeder Poſtſtation. Dom. 
Gr. Nogath bei Niederzehren. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Troclenſchnitzel 


zur Lieferung Herbſt u. Winter 
offerirt billigſt in Ladungen franco 
allen Stationen 11696 


Wilhelm Thormeyer, 


Cöthen i. Anh. 


6a. 50 Str. Korhweiden 


verkauft billig u. zwar noch zu 
werben Ramelow, Gutsbeſitzer, 
Zuckau, Kr. Carthaus. [3363 


Anne, Fg 


1. Ziehung der 3. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. September 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden Nummern 
in Burentheie beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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6. Fort.] Großſtädtiſcher Beſuch. Maser. vers. 

Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Beeker. 

Eſſen war immer gemeinſchaftlich, es ließ ſich alſo der 
Tante darin auch nichts Böſes zufügen, trotzdem ſie es 
gerade beim Eſſen, an dem ſie ſtets zu mäkeln und ver⸗ 
gleichend zu tadeln fand, reich verdient hätte. Mittags⸗ 
ſchläſchen, für das ſich jo himmliſche Störungen hätten 
finden laſſen, und auch gefunden hatten, ſo lange die Tante 
es in ihrem Zimmer hielt, war nach einigen böſen Er- 
fahrungen in dieſelbe Region verlegt, in der die Eltern ſich 
dieſe Erholung gönnten, und ſo ſaßen Lenka und Fritz bei 
allem „guten Willen“ mit gebundenen Händen da, weil auch 
die Nachtruhe der Tante unantaſthar wurde durch das der: 
ſelben ganz nahe gelegene Schlafzimmer der Eltern. Es 
war für die beiden unternehmenden Seelen eine ganz troſt⸗ 
loſe Lage, beſonders da die Tante dieſe beiden Jüngſten 
am meiſten mit ihrem Tadel, Zorn und Klagen bei der 
Mutter bedachte. Sie hatte Lenkas wahre Geſtalt ſchnell 
durchſchaut, ſehr zu Lenkas Erleichterung, denn Heuchelei 
ſchlug wenig in deren Fach und ſie war ordentlich getröſtet, 
da ſie ihre Liebenswürdigkeit als unnütz ablegen und mit 
der denkbar größten Impertinenz vertauſchen durfte. In 
dieſe legten ſie und Fritz nun all ihre Stärke, Fritz noch 
mit der hübſchen Nüance, der Tante wann und wo er 
konnte, auf die Füße und Kleider zu treten. Aber immer⸗ 
hin waren dieſe Waffen ſchwach, beſonders da die Mutter, 
trotz der Fehler des Gaſtes, an den alten Pflichten der 
Gaſtſreundſchaft tadellos feſthielt und es ſomit zwiſchen 
ihr und den beiden verbündeten Nichtsnutzen tägliche 
Szenen gab. 

Eliſe hatte für Lenkas Kummer dieſerhalb kein Ver⸗ 
ſtändniß. Sie bekam ihren Poſtſekretär jetzt, wo die Tante 
täglich auf einen neuen Ausflug beſtand, garnicht mehr zu 
ſehen und zu ſprechen, wurde außerdem im Hinblick auf 
die neu eröffneten, glänzenden Ausſichten von der Mutter 
ſchärfer wie je bewacht und ermahnt und war davon ſo 
niedergedrückt, daß ſie ſelbſt für die Veränderungen im 
Hauſe und die ſchwindende Gemüthlichkeit desſelben gar 
keine Empfindung hatte. Nur zuweilen richtete ſie an die 
Schweſter die vorwurfsvolle Frage: „Und das iſt die von 
Dir verſprochene Beſſerung der Dinge? Ich möchte wiſſen, 
wo und wann ſich dieſe zeigen wird!“ 

Das traf Lenka jedes Mal wie ein Meſſerſtich, und ſie 
flüchtete ſich dann zu Fritz mit dem düſteren Ausruf: „Fritz, 
es verdirbt zwar unſere Charaktere, ich weiß es, und ich 
werde auch noch ganz ſchlecht, wenn die Tante nicht bald 
fortgeht, aber hilf mir! Was können wir nur thun, um 
ſie zu ärgern und ihr den Aufenhalt bei uns zu verleiden!“ 

Fritz ſpuckte aus, fein im Bogen, was ſein neueſter, 
werthvoller, von einem alten Schiffer gelernter Sport war, 
und ihm ſchon unzählige Ohrfeigen eingetragen hatte, ohne 
ſeinen flammenden Enthuſiasmus dafür zu ſchwächen. Dann 
zuckte er die Achſeln und ſagte verächtlich: „Den Charakter 
verderben? — Weibergewäſch! Das iſt doch nichts weiter 
wie Ulk und außerdem Wehrpflicht! Du, Lenka“, und er 
rückte der Schweſter vertraulich näher, „ich wüßte wohl 
etwas, aber ich fürchte, das trägt mir ordentliche Keile“ ein.“ 

„Fritz, „der brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuletzt“! 
Und vielleicht können wir bei gemeinſamer Berathung auch 
noch eine Entlaſtung für Dich finden! Sprich nur!“ 

Fritz pfiff luſtig vor ſich hin, dann ſagte er leiſe: „Du, 
ich hab' es geſtern probirt, vom Apfelbaum aus kann ich 
ganz bequem in Tantens Fenſter ſteigen.“ 

„Himmliſch! Daß uns das nicht eher eingefallen iſt! 
Aber was meinſt Du denn, was wir ihr hereinſchaffen 
können?“ 

Der hoffnungsvolle Jüngling lächelte pfiffig. „Herein? 
Nee, ſo harmlos ſind wir nicht mehr. Diesmal wird etwas 
herausgeſchafft.“ 

„Herausgeſchafft? Ja, was denn, Fritz? Es iſt ja 
Tag über nie etwas darin, und Nachts ſchließt ſie die 
Fenſter.“ 

„Tag über nichts darin? Na, und wenn ſie ins Bad 
geht, wo läßt ſie dann ihre Zöpfe?“ 

„Fritz, Du biſt aber ein Racker!“ 

Fritz ſpuckte wieder aus, diesmal ſehr geſchmeichelt, 
den e die er durch beſonders kühnen Bogen aus⸗ 
rückte. 

„Sieht Du, Lenka, iſt das nicht ein feiner Gedanke? 
Freilich“, fügte er etwas düſter hinzu, „wird es auf mir 
ſitzen bleiben, und ich kriege meine Keile.“ 

Lenka nickte ernfthaft mit dem Kopfe. „Ja, ja, aber 
ſag' mal Fritz, Du kannſt ſie doch nicht ernſthaft ſtehlen, 
wo und wie willſt Du ſie ihr wieder zuſtellen?“ 

„Garnicht, ich trag' fie ins Waſſer. Wer kein Haar 
mehr hat, der ſoll kahl durch die Welt gehen, aber ſich nicht 
mit langen Pferdeſchwänzen behängen.“ 

„Nein, Fritz, das geht nicht, ſchon der Eltern halber 
nicht, und, weißt Du, ſo ganz unanſtändig dürfen wir ſelbſt 
dieſer Tante gegenüber nicht ſein. Ich hab's! Vielleicht 
entgeht Du daun auch Deiner Keile, und Tantens Schreck 
bleibt immer gleich groß. Du hängſt die Zöpfe an einen 
der oberen Aeſte und man kann nachher denken, die Katze 
hätte fie dahingeſchleppt. Das laß mich nur nachher machen, 
Du darfſt überhaupt nirgends zu finden fein, damit auf 
Dich kein Verdacht fällt!“ 

Fritz ſah ärgerlich aus: „Na ja, ich hätt' es Dir man 
garnicht ſagen ſollen. Wenn erſt die Weiber dazu kommen, 
dann wird jede forſche, ſchöne That zur Halbheit. Na, 
meinetwegen! Wenn da oben die ganze Nachbarſchaft ſie 
bewundert, das wird auch nicht übel ſein. Schmieds Karl 
kann ſie mit der Miſtgabel herunterholen; ha, ha, das 
wird eine hübſche Szene geben!“ 

Die gab es nun freilich auch am folgenden Morgen, 
nachdem die Tante im Friſirmantel, mit funkelnden Augen 
und kreiſchender Stimme das ganze Haus —— 
und mit Schmähreden überſchüttet hatte. Lenka genoß das 
Schauſpiel ohne den treuen Bruder und ſpielte die Un⸗ 
bewußte, Erſchreckte mit ſolcher Naturwahrheit, daß ſie ob 
ihrer Falſchheit ſelbſt erſchrak. Sie war es auch, die nach 
endlicher Entdeckung der luſtig in der Luft ſchwebenden, 
gelöſten Zöpfe den ſofort auf Fritz fallenden Verdacht mit 
deſſen ſchon ſtundenlanger Entfernung entkräftigte und auf 
die Katze hinlenkte. Natürlich glaubte ernſthaft keiner an 
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dieſe Thäterin, aber jeder ergriff begierig die Möglichkeit, 
um ſo zu thun, als glaube er daran. Nur die erboſte Tante, 
ihre richtig mit Karls Miſtgabel vom Baume gelöſten Zöpfe 
drohend in der Hand ſchwingend, blieb dabei, daß dieſe 
Schändlichkeit nur von Menſchen ausgehen könne, wobei ſie 
Lenka mit zornerfüllten Blicken durchbohrte. 

Lenka machte ein impertinentes Geſicht. „Liebe Tante, 
Du brauchſt mich nicht ſo anzuſehen, ich bin kein Laub⸗ 
froſch, der am Gezweige emporklettert, außerdem habe ich 
in der Küche Deinen Thee bereitet, wie Karline Dir be⸗ 
zeugen kann!“ 

„Jawohl, Karline“, die Tante lachte höhniſch auf, „das 
ſteckt Alles unter einer Decke! Na, das muß man ſagen, 
Emilie, Du verſtehſt Dienſtboten und Kinder gleich gut zu 
erziehen! Das iſt ja, als wenn man in einem Weſpenneſt 
drin ſteckt!“ 

Nun riß aber auch mal Frau Emiliens langbewahrte 
Geduld. Ohne des Berliner Aufenthaltes und des ver⸗ 
ſprochenen Schwiegerſohnes zu gedenken, erwiderte ſie heftig: 
„Es zwingt Dich ja keiner, länger mit ſo ſchlecht erzogenen 
Leuten und in einem Weſpenneſt auszuhalten. Es thut 
mir ſehr leid, wenn Dir der Aufenthalt bei uns unangenehm 
iſt, aber Du kannſt ihn ganz nach Belieben abkürzen.“ 

Das lag nun nicht in der Abſicht der Baronin. Sie 
änderte alſo augenblicklich ihre Taktik, und in die eben noch 
ſo zornig geſchwungenen Zöpfe hineinſchluchzend, rief ſie 
anklagend: „Alſo Du ſtößt mich aus Deinem Hauſe, das 
iſt Deine Gaſtfreundſchaft? Der Wurm krümmt ſich, wenn 
er getreten wird, und ich ſoll mich hier verfolgen und 
quälen laſſen, ohne mit der Wimper zu zucken? Oh, 
Emilie, wie haſt Du mir weh gethan mit der Liebloſigkeit, 
ich Be mich aus Deinem Hauſe ſtößt, aber ich gehe, 

gehe!“ 

Lenka war auf dem Gipfel des Entzückens und zitterte 
nur davor, daß die Mama in überflüſſiger Höflichkeit etwas 
jagen könnte, das der Tante eine Brücke zur Verſöhnung 
ſchlüge. Aber die Frau Doktor ſchien dazu garnicht gewillt. 
Sie hatte von der lieben Couſine gerade genung, und wenn⸗ 
gleich ſie ziemlich ſicher war, daß dieſe diesmal im Recht 
und das Attentat von Jemand aus dem Hauſe ausgegangen 
ſei, ſo empörte ſie doch die Unverſchämtheit, mit der dieſe 
Frau ſie vor ihren eigenen Dienſtleuten getadelt hatte, ſo 
ſehr, daß ſie ſich gefühllos gegen Thränen und Anklagen 
zum Gehen wandte. 

In dieſem Augenblick polterte der alte Briefträger die 
Treppe herauf. „Morgen, Frau Doktor, hier ein Brief 
für die Frau Baronin, Morgen!“ und die Frau Doktorin 
hielt den Brief in der Hand, ehe ſie wußte, wie ihr geſchah. 

Zugleich ſtürzte auch ſchon die noch immer ſchluchzende 
Baronin hervor, und einen Blick auf die Adreſſe werfend, 
rief ſie triumphirend aus: „Ah, von meinem Neffen aus 
Berlin! Du erlaubſt wohl, liebe Emilie, daß ich wenigſtens 
noch ſo lange im Hauſe bleibe, bis ich Toilette gemacht 
und dieſen Brief geleſen habe?!“ Frau Mathilde war auf 
der Höhe der Situation, ſie wußte das und konnte ſich 
ruhig wenden, um nach ihrem Zimmer zu gehen. 

Ehe ſie deſſen Schwelle erreicht hatte, war die Mutter, 
zu Lenkas Entſetzen, ſchon wieder an ihrer Seite und ſagte, 
wenn auch noch mit etwas gepreßter Stimme, aber doch 
ſchon ſehr verſöhnlich: „Mache doch keine Redensarten, 
Mathilde, wir ſind doch zu alte Leute, um uns wie die 
Kinder zu zanken. Wir wollen unſere eben gewechſelten 
Worte nicht auf die Goldwaage legen, ſondern uns 
gegenſeitig nachſehen. Du bleibſt natürlich nach wie vor 
der liebe Gaſt meines Hauſes, ſo lange es Dir gefällt!“ 

Die Baronin lächelte, unterdrückte aber in Nachwirkung 
der eben erlebten Szene, deren Schlußpunkt ſie nicht zu 
verwirklichen wünſchte, jede anzügliche Redensart, und der 
Couſine zärtlich die Hand reichend, ſagte ſie: „Du haſt 
recht, Emilie, wir waren beide zu heftig. Alſo es bleibt 
Alles beim Alten, und wenn ich fertig bin, komme ich 
herab.“ Dabei ſchwenkte ſie den eben erhaltenen Brief 
triumphirend in der Luft, und der Doktorin einen viel⸗ 
ſagenden Blick zuwerfend, kehrte ſie zu der aufregend unter⸗ 
brochenen Toilette zurück. 

Lenka hatte wie erſtarrt dieſen unerwarteten Schluß⸗ 
effekt der Szene mitangeſehen. Jetzt ſtürzte ſie der hinab⸗ 
ſteigenden Mutter nach und brach in die verzweifelte Frage 
aus: „Aber Mutti, wie konnteſt Du nur auf einmal wieder 
nachgeben und allen mühſam errungenen Vortheil ſo leicht⸗ 
ſinnig fahren laſſen? Nun war Alles vergebens, und wir 
behalten ſie wieder auf dem Halſe!“ 

Sie kam damit ſchlecht an bei der auf der ſchwieger⸗ 
ſöhnlichen Leimruthe ganz feſt ſitzenden Mutter, die ſich 
entrüſtet umwandte und mit ſtrengem Ton antwortete: 
„Was war Alles vergebens? Deine Mutter, mein Kind, 
weiß, was ſie zu thun hat! Freue Dich nur, wenn ich 
keinerlei Fragen über die Urheber des der Tante geſpielten 
Streiches an Dich richte, und ſorge dafür, daß derartige 
Dinge nicht wieder vorkommen, denn ich wäre vielleicht 
nicht immer ſo wenig wißbegierig wie heute. Merke 
Dir das!“ 

Während Lenka niedergedrückt und die Mutter hoffnungs⸗ 
voll an ihre Arbeit gingen, ſaß droben, die wiedererrungenen 
Zöpfe nichtachtend bei Seite geworfen, die Baronin und 
fludirte den nach zweifacher Mahnung endlich eingetroffenen 
Brief des lieben Neffen. Dieſer lautete: 

„Liebe Tante! 

Sie ſind grauſam energiſch wie immer. Warum 
können Sie mich nun nicht hier in meiner beſchaulichen 
Junggeſellen-Wirthſchaft laſſen, anſtatt dieſe mit Ihren 
unbequemen Heirathsplänen zu ſtören? Zuerſt hatte ich 
die ehrenwerthe Abſicht, dieſe gemüthlich zu igaoriren, 
aber rechne einer mal auf Gemüthlichkeit, wenn Sie erſt 
ins Spiel kommen. Pardon, Allergnädigſte, ich küſſe 
reuig die ſchönen Hände, und nachdem ich meinem ſchlechten 
Witz Rechnung getragen habe, beuge ich mich wie ge⸗ 
wöhnlich in Demuth Ihrer nie verſagenden Sorgfalt und 
Weisheit! 

Kurz und gut, verehrteſte aller Tanten, Ihr Plan 
iſt ſo übel nicht, und wenngleich ich Anfangs geneigt 
war, den Reiſechec auf Ihren Banquier für hiefige Zwecke 
zu beziehen, jo habe ich mich nach reiflicher Ueberlegung 
aller Für und Wider nun doch entſchloſſen, auf die vor⸗ 
geſchlagene Brautſchan zu gehen und meinen mobilen 


Junggeſellen⸗Kadaver in den eines ſpieß bürgerlichen 
Familienvaters mit Schlafrock und Pantoffeln zu ver⸗ 
wandeln. 

Dem Staat fällt dabei die ſchwere Aufgabe zu, acht 
Tage ohne meine kräftige Stütze zu beſtehen. Er nimmt 
es leichtſinniger Weiſe auf ſich und ſo werde ich, ihm 
auf dem Wege des Leichtſinns folgend, morgen Berlin 
verlaſſen und per Lokomotive in die ausgeſtreckten Arme 
der mir zugedachten, liebenden Braut fliegen. 

Näheres und Geſchäftliches mündlich, es ſteht dabei 
ein Vortrag über unangebrachte Knappheit der Reiſe⸗ 
mittel auf der Tagesordnung!!! — 

Für heute legt ſich Ihnen nur bildlich zu Füßen 

Ihr gehorjamer Neffe Walter von Benneberg.“ 


Cortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Acetylengas.] Eine bedeutende Errungenſchaft auf 
dem Gebiete dieſer Beleuchtungsart macht einem Schweizer alle 
Ehre, denn dieſer hat ein Carbidpräparat zuſammengeſtellt, aus 
welchem vollſtändig reines Acetylen gewonnen wird. Die 
bisher gebräuchlichen Reinigungsapparate fallen bei der Er⸗ 
zeugung von Acetylen fort, was insbeſondere noch aus dem 
Grunde von großem Vortheil iſt, als ein das Acetylen voll⸗ 
kommen reinigender Apparat bisher nicht erfunden worden iſt. 
Das neue Carbidpräparat, welches zur Herſtellung eines reinen 
Acetylens geeignet iſt, wird nach einer Mittheilung des 
techniſchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz dadurch er⸗ 
halten, daß das techniſche Calciumcarbid mit Oxiden des Bleies, 
Mangans oder mit Eiſenchlorid und verwandten Chemikalien 
vermengt wird. Dieſe Zuſätze machen die bei der Acetylen⸗ 
entwickelung gebildeten gasförmigen Verunreinigungen durch 
Oxydation unſchädlich. ö 

— [Abgeblitzt.] Höhere Tochter: „Iſt es wahr, Herr 
Profeſſor, daß Ihr Herr Vater Gänſehirt geweſen iſt?“ 
Profeſſor: „Ja freilich, ich muß ja auch Gänſe hüten.“ 


Räthſel⸗Ecke. 


Na cor. verd 


153) Hieroglyphen. 
(Es gelten die Anfangs buchſtaben der einzelnen Bilder; die 
fehlenden Vokale ſind ſinngemäß zu ergänzen). 


154) Wortſpiel. 
Du kennſt mich als ein luſt'ger Wand'rer 
Und gern zieh' ich hinab in's Thal. 
Vertauſch' mein Herz, werd' ich ein And'rer: 
Man macht mich jetzt in großer Zahl. 


Ich kann verführen, kann belehren, 
Oft kürze ich dir nur die Zeit. 

Bin nimmer gänzlich zu entbehren, 
Auch im Geſchäft von Wichtigkeit. 


Giebſt du mein altes Herz mir wieder 
Und läßt das and're auch in mir, 
Dann ſtärke ich dir Haupt und Glieder, 
So lang' du lebeſt, dien' ich dir. 


Du ſorgſt für mich, jedoch ich bitte, 
Verwöhne mich nicht allzuſehr. 

Das zeugt von wenig Geiſt und Sitte, 
Und ich, zum Dank, mach' dir Beſchwer'. 


155) Silbenrätbſel. 

Aus nachſtehenden 38 Silben ſollen 10 vierſilbige deutſche 
Städtenamen gebildet werden. Deren Anfangsbuchſtaben ergeben 
im Zuſammenhang den Namen einer anderen deutſchen Stadt. 

a, berch, burg, chen, de, de, de, den, ders, fen, ga, gel, gen, 
ger, hau, kir, ler, ma, mün, mün, ne, polts, ra, rach, rap, rin 
schaf, sen, sen, sig, son, swi, tan, tes, u, vorm, wald, wei. 

Die Städte liegen, der Reihe nach in: Hohenzollern, Provinz 
Sachſen, Reichslanden, Unterfranken, Thüringen, Pommern, Ober- 
bayern, Württemberg, Rheinprovinz und Weſtfalen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 213. 
Bilderräthſel Nr. 148: Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. 


Kettenräthſel Nr. 149: 
Se dan ge wand schrank thür 
schloss herr scher ben zin sen 
Sedan, Dange, Gewand, Wandſchrank, Schrankthür, Thürſchloß, 
Schloßherr, Herrſcher, Scherben, Benzin, Zinſen, Senſe. 
Diamanträthſel Nr. 150: 


B 
A R M 
BRAUT 
r 
BRASILIEN 
X LTE 
E L. I 4A 8 
R E H 
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e Nr. 151: Kupfer, Kepler, Heller, Felder, Bilder, 
ber. 


Gleichung Nr. 152: Leidenſchaft. a. Blei, b. Baden, c. Aden, 
d. Linden, e. Berlin, f. Schaft. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central- Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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n Graudenzer Zeitung 73. Jahrgang 
General-Anzeiger für die Pravinen Weft und Oſtpreußen, 


Poſen und das öſtliche Pommern. 8 


a 
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Die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe finden in dem am 1. Oktober 1898 beginnenden vierten Quartal ſtatt. Der „Geſellige“ wird wie früher ein ſorgfältig q 
alle bürgerlich-deutſchen Parteien berückſichtigendes Bild der Wahlbewegung bringen und auch denjenigen Wählern, die nicht auf gemäßigt⸗liberalem Standpunkte ſtehen, — 
Gelegenheit geben, ihre Anſichten ſachlich zu entwickeln, um durch eine vielſeitige und eingehende Behandlung der Zeit⸗ und Streitfragen dem allgemeinen Intereſſe der a 
Bevölkerung zu dienen. Ueberall dort, wo es nur auf die Entſcheidung ob deutſch oder polniſch ankommt, wird der „Geſellige“ wie ſtets mit aller Kraft die a 
deutſche Sache unterftüßen, Hi 


In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und Feind bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 8 

Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Erörterungen erhöhen. % 
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Der „Geſellige“ bringt, unterſtützt von Hunderte von Mitarbeitern, Berichte über alle wichtigen Vorgänge aus allen Orten der öſtlichen Provinzen, Perſonal⸗ — 
nachrichten, haus- und landwirthſchaftliche, ſowie gemeinnützige Mittheilungen, telegraph. Marktberichte aus den wichtigeren Börjenplägen, telegraph. Wetter⸗ ” 
berichte, ein Verzeichniß der Zwangsverfteigerungen und der Konkurſe in den öſtlichen Provinzen, Vakanzenliſten, die Gewinnliſten der Preuß. Klaſſenlotterie, 5 
Räthſelaufgaben ꝛc., ſowie mannigfachen anderen Unterhaltungsſtoff. 84 
Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ höchſt feſſelnde Romane. Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die bis zum 1. Oktober erſchienenen Lieferungen 1—25 = 

des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ erjcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — koſtenlos + 
nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Postkarte, mittheilen. Im Brieftaſten wird allen Abonnenten in Rechtsfragen 8. 
koſtenlos Rath und Auskunft ertheilt. f 8. 
Die Zahl der Abonnenten des „Geſelligen“ iſt wiederum um mehr als tauſend gegen das Vorjahr geſtiegen. Schon die im März d. Is. durch Herrn Rechtsanwalt 80 

und Notar Wagner beglaubigte regelmäßige Auflage des „Geſelligen“ ergab 5 
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Die Beſteller von Extra-Beilagen 00 7 , 4 Von mehr als 2500 Poſtanſtalten + 

erhalten die Driginal » Poſtquittung wird der „Geſellige“ täglich ausgegeben. Ba 

mit amtlicher Auflage-Angabe. (Verzeichniß ſiehe nebenſtehend). Ba 
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In allen Städten der Oſtprovinzen, namentlich aber auf den Gütern und in den Dörfern, iſt der „Geſellige“, wie allbekannt, zu treffen. Der „Geſellige“ wird ir. 

daher auch alljeitig zu Ankündigungen aller Art benutzt. Außer Amtlichen Bekanntmachungen von Königlichen, Probinzial- und Kommunal⸗Behörden, Holzverfänfen Der 
und Anktions = Anzeigen, Verkäufen beweglicher Sachen, Viehverkäufen, Geldverkehr, zahlreichen Vereins⸗ und Familien Nachrichten, as 
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Heirathsgeſuchen und vielen Geſchäfts⸗ Empfehlungen bilden den regelmäßigen Inhalt jeder Nummer mehrere Spalten Grund⸗ au 
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Der Inſertionspreis des „Geſelligen“ beträgt trotz der großen Verbreitung nur 20 Pf. die Zeile, für Arbeitsmarkt 15 Pf. na 
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Medaktion und Expedition des „Geſelligen“. . 
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der „Geſellige“ wird täglich durch nachverzeichnete ca. 2500 Poſtämter an Abonnenten übermittelt: 
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ſterhauſen Littſch en urowana- Nöbdenſt a Rörchen Schwedenhöh © tuhm W ot 8 Zielenzi 
Köntopf —.— Goslin —— Vemmelte Noff Schwentainen| Stöwen 32 Siegenefl 
— nn üruberg 1 85 öffel Bz. G Wels leben, r Sig 
ER o Aa, : ; ER — 2 ee Sai mee eee 
Köpper 14 559 Mühlban * 5 Pötter Brmbg.. ; | Eud Ofepr Zinke 
Kalten e Bar 9 — | Bei nr A Grin, Sul wende Bippnom, 
örlin Perſ. Lo ühlen, Opr.“ Oberfigt ar Nudszen Schöpfurt Sullenſchin Lind ſrke 
Kößen, Bad — orsk Müblenbe gta Prechlau Nudm chöpfurth Sulenei „Linde Zirlwi 
dsl u — regels udwangen Schworn Sa Werder, Havel 31 
e e eee | Bine mt 8 , Bela 15 
Köthen. 0 Ruhr . eil edlinen Swe i Vernigerode Jlotni 
le e | Mh 39 Setzen . e, ee Eu, 5 eee Wehe | {m ; 
ramske üb for. Rh. rie 8 = „bm. wierczynk Retter ollbr 
Srowpifäten — en u Kine 8g 8 m | zu. . 10 re ee ee 
— Löbau, Sachf — Oſſenbach Pr. ein Rummy Seehausen or Widminnen % udau 
—— e Manceberg Shea e f e Aan e le Nala 
öbegallen Mint Ohra Munowo Seevo en Wielichow 5 ow Pm. 
Kreuz 80 eg Münden gard N Seepothen Szittle * 
i blau 1 Okonin H uſchendorf See Sbitttehnen Wieligfe Zuſſow 
Erſeſcht Löckul Münſter Pribbernow Seemen Sdielast 5 8 Zü 
i öckni Olavarria Ruß Oſtpr. S Szielasten | Wiclle Zützer Wpr. 
„ „ „ schen e, , 
ohl Löwen erg | Oldendorf Britt Rüdforth Seidenb unhauſen, Weps 
Ofipr. Slderſum Pete —— Be | | ae 
ügenwalde | Sellin atom ſlawit 
5 
Tapiau Wierzebaum 


Ortels 


burg, 


Geſellige“ an Abonnenten geſandt werden: 


Czerwinsk, D i 
rn anzig I, Dirſchau I, Dt. Eylau l, Elbing, Flatow, Freyſtadt W 
7 pr., 


Wpr., L 
„ Leſſen, Loebau Wpr., Marienburg Wpr., Marienwerde 
r, 


ſterode 


Solda Opr., i 
u Dpr., Pr. Stargard, Strasbarg Wipe, Terespol Thurn L. Tucheh, Jempel 
7 u A x 


S 
ee ae N 


„ 


9 Fabrik Gegründet 1836. 
Ba  Ditimar s Möbel- nm moikenmarkt 6. 
er _— 2 Werkstatt für decorative Kunst. $s 
she Le erbeten. Album franko. 


Dampfireschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 
guten Leistungen durch ge- 
ringen Kr Her, & 5 


21J Zur orgung von 


Speditionen aller A 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


mae f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
artigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 33, — Telegr. Adr.: Kampmann-Grandenz 


Unsere 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
Kessel, selbstthätige Ex- 

pansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 

haftigkeit und geringsten 


Kohlenverbraue 


Maschinenfabrik 7. Hokaim: ann, Preuss. Stargard. 


Thüringer Kunstfärberei Königsee 


5 Chemische Wäscherei. 
tabliſſement 1. Ranges. . Neue großartige Auswahl ho hmoderner arben. BU 
Peinlichſt ſaubere, anerfaunt vorzügliche Ausführung. — Prompte ei Bande 


Aaunnahmeſtelle bei Th. Th. Florkowski. Graudenz, Alteſtr. 3, 


in Bavienwerderö.Joh. Joh. KussinNachf. in Lautenburg b. A. 5 Jakobi. 
„Thorn 28 Güssow. 6 ” ow Valeria Thiel. 
„Brieſen . arris. ara Puttkammer. 


Max Rosenthal, Bromberg. 
ar 11 1 Trp. 
Geile äkfeebenti i.. 2 5 Zeit 
9 2 ½ 
Ausw. ge ign. Fallsm. an empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
BI 
1 zu Fabrikpreiſen und übernimmt 
Danzig. Laugeumarkt 1, II 
— . . — iin einfachen wie doppellagigen 3 8 


. Berlin, 

e | e Hache hatt 
on. 1155 Sprechſt. 11/— 

E e, Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten f 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 

Abessinier=|einiöl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen Meiereien, 


Meyer, . 
Fall Page. verait.uver, 
bee ech een Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 
Künstl. Zähne Carbolineum, Rohrgewebe 
(. Steinberg, amerie, denlist complette Eindeckungen 
Fe (ne e lender e 


zu zeitgemäß billigen Preiſen unter jähriger Garantie 1 1 D | nit 
— „Dt. Eylau 1 I) „Nen tadt W h 
5 runnen — 5 18 en. [4310 7 a bed fs ad | 1 5 5 Gesch. After 
— Seren „ . V. Znaniecka. || 0 
ſtellen. — Ziehen ohne „Marienburg Anna Rech. „SBiſchofswerder A. motise 18657 


1 zunnen Jleberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 


r de aus 


Feet e Gaal in doppellagige 5 
35 5 11 1 
Fünprirte Are — Lerbelihliaung ub Jeden anicglage toi ko hlenfrei. . Errmannm ei SICH, 


liſte gratis. 
A. J N., B fir fl 


CCCCCCGGCCCCFFPGCFCCGC0C0TT 
„ ene DIE grosse silberne Denkmünze 


aller Art in ſeiner u. der Deutschen Landwirthschafts-& 
-Gesellschaft 
feinfter Qualität. für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


ea.) Milchentrahmungs-Maschine 


, 2 Se. 4 Patent iR, 
Aktordzithern mit allem Zu⸗ Tm b Leistung pro Stunde: 


bebör, 6 lee ae 8 Mark 70, 100, 150, 225, 37 Liter, 


3 Oscar ( Otto, 

arkneunkirchen. 

Atteſte: Mit der Violine 95 Milchkühler und 

zufrieden 2c. 15460 Pasteurisir-Anlagen. 

Bisewski, Organiſt in Tuchel. — 

Heymann, Oberkantor in Tuchel. 

Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 
Graudenz. 

Preisl. üb. alle Juſtrumente T rei. | 


Berlin C., Königstrasse 48. 
Cigarren- Import- und Versaud-Geschäft 


empfiehlt allen Rauchern seine aus den feinsten u. mildesten Tabaken hergestellte 


Cigarren-pecial-Larke „Continento'' (cgetalich geschützt) 
Continento, Operas . in % Packg. M. 60.— p. Mille 
Continento, Aromaticos „ % „ „ 70.ä— „ 
Continento, Ambrosias „ % „ „ 80.— „ 
Continento, Guillermos . . „ % „ „100. — „ 


Musterkiste, enthaltend je 25 Stück dieser 4 Sorten, Mk. 7.75. 
1959 Ereislisten deutscher Cigarrenfabrikate franko. 


Begründet 1863. 


5 abrik * Maschinen | 3934] Die billigsten u. beiten 


5 
. nenen € U, J J. fade l. d fn 


Joh. danke, Bromberg 


d itbah 

Filiale Berlin C., u Bogen 52. re größte Speelalfabrit von 
7 Poſen und Weſtpreußen. 
Neuestes Patent: 


Bergärill- und Breitsäemaschine oe ae, ee 
„Hallengis“ 55 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 


= EduardAhlborn 


Filiale Danzig. 


f Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


\ 


IE mechanische 5 
Gewehrfabrik 


Simson & Co., Suhl | 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


*Tagd-Gewehren 


Charlottenstr. 16 
11 u. Allein. Fabr. der Kaiser- e 


aller Art — ohne jede Regulir vorrichtung, ohne \m. Stempelanseia. StückSechund-o.Juchten- 
nach bewährten Systemen. e) Wechselräder, einfachste vollkommenste | \: Yen, Leder 8,50 U., 112 20 Pf. e 
Wir empfehlen Insbesondere und billigste Maschine am Markte. . 445 I > 


Locomobilen und Dampi-Dresch-| zn e meme 


maschinen 


Kleedreschmaschinen 


„ Blektriseh betriebene Pilüge 


sowie alle anderen landwirthsch. serien. 
2... Kataloge umsonst und postfrei. [4034 


unsere Marke „Extra Qualität“, 
die sich durch vollendete Prä 
eisionsarbeit und Dauerbaftigkeit 
bei grosser Leichtigkeit aus- 
zeichnet u. übernehmen für guten 
Schuss d. weitgehendste Garantiv 
Practisches Försteigewehr 
H (Specialität) 
| Doppelflinte Mark 70,— 
Büchsflinte „ 30.— 
Ausführliche Preisliste steht bei 
Nennung dieser Zeitung kostenlos 
und frei zur Verfügung. 


F. Heise, Brieg, Bez. „Breslau | 
= - Handwerkszeug Fabrik u. Engros-Berjandt | @ 


172 
— ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler zꝛc. Be⸗ 
deutendes Engros⸗ Lager in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel-, Sarg⸗ 
und Bau⸗Beſchlag. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, Dan Gas 
731 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., 2 (Fatal. Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 9. Jus alemeratr. ff 
— — 


Garantirt reine 


Rhein-, Mose. u. Rotweine 


in Gehinden v. 25 Ltr. an 1 von 70 Pfg. 
in Kinten von 12 Fl, an Ian u. höher 
empfiehlt die Weinbandlung von 


Hugo Weigand, Coblenz A. Rh. u. Kosel, 


Transporteure. R Zrodenanlagen. 
Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. 3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Lokomobilen T nasikinstrunenien aller Art 
Edmund Paulus. 


und j Markneukirchen 1. 8. No. 686. 
13537] Preislisten frei. 


natd 
n A 5 f 


f 7 . b ©. G. Schuster jun 
der Maſchinen⸗Fabrik von (Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 


darreit, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sudenburg (Gen.adre) Martnenfiraendd 
find ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen I die re 


am meiſten bevorzugten. 


Die weltbekannte Ta 
Bettfedern-Fabrik 


GuſtavLuſtig, Berlins. Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verfendet gegen Nachnahme 
garant neue Bettjedern d. Pfd. 55 BL, 
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1.22 
he ſſe re | ie d. Pfd. M. 1.76, 
vorzüglſche Daunen d. Pfd. M. 2,86 


empfehlen die Su V a für untl 
— Don Diejen Daunen genügen 
3 5184 Pfund zum großen Oberbett. 


ee & 00 5 : 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 


| 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. Bw Billig zu verkaufen. — = 


Icon 


MO Rutsch. Sen deer, Fes Lon kine neue Locomobile, te Gg eber, 


Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
7 855 Be gut erhalten, 


„wagen " Yonmaen Dorleine gebrauchte Locomobile, 8-15 pierd 


gebrauchte, [Firmen und Gejchirre, | stationär. Gleichzeitig mache ich aufmerksam auf die 
herrſchaft⸗ 


Fe Ker gelten, Drillmaschine Patent „Melichar“ 


iche 
beste, einfachste der Gegenwart. 


Drillmaschinen anderer Systeme stets vorräthig. W Gi 
. in Lager ® 8 
Aug. Gruse, Schneidemühl der gangbarſten Größen Sa General-Bertreter „ Fahrräder 


Eisengiesserei und Fabrik landwirthsch. Maschinen, FR D3 Nähmaschinen, 
- Albert Rahn, Hatienbüra Welpe. N DEE 


— Gras⸗ ⸗Mähmaſchinen — — b Kataloge 2c. gratis und franto. mM 
Breitdreſch⸗ Maſchinen Das willkommenſke und billigite 


mit und a ee 18190 | Leſtgeſchenk 


Dampf ⸗ „Freſchmaſchinen a ein bitches Poittarten album! Rohrgewebe 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantle der beſt⸗ Raum für 100 1200| Ai 00 Kart. einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 


Mk. 0,85, 1,15, 2 352,502, 35, 2 80 2,7518, 50 5 0015 50 807 kannt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
Walch Arbeit und Tanlanten ness Er naen Verſandt nur gegen Nee des . 2d. Nachn.! rirt zu Fabriipreiſen 14313 


Bergedorier Kisenwerk, Aentär Drombers, Hera Tal. Jabel Fade ge I. ler Dahpappen Fabrik 


ene u. Saiten aller Art 
ert . . 
* M 


1 — 1. S. Cataloge re. 


Prima Dachtilt 


— Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten & 25 Ko. mit M. 1009 


franfo näßsfigelegener Kifenbadn- 
ftation, in Kiſten A 5 Ko. mir 
M. 3,00 franko jeder 3 


Preisliste No. 26 kostenfrel. 


gegen Nachnahme offerirt (4311 
Dt. Erlauer Dachpappen-Fabrik 4 Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, 1 a Nase tan fir ene 
- 5 Rohrgewebe⸗Fabrikation. 


Eduard Dehn, Ut. Eylau Wr. 
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